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erscheinenden Ausgabê wie für die Anzeigen-Ausnahme an bestimmt oorgefchriebenen Tagen wird reine Gewähr übernommen, Itdoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

| }0U 213« BerlagS^ ernfprecher N». 298». Samstag , de« 7 . Mai. Redaktions-Fernsprecher No. 82. 1804.

Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt ._

Pit gefallen*' Der WMdsAltl-Armt.
Bor Kosaken hotte selbst Napoleon I . höllischen

Respekt: „Sie sind äußerst fähig, kennen den Guerrlla-
trieg ausgezeichnet, brechen gegen den Feind mit 11n-
asstüm los, dringen in denselben ein und verschwinden
tem spurlos ; sie sind die einzigen, denen man nicht
regelrecht beikommen kann. Sie durchziehen fremde
»ander nach dem Gerüche (?), ohne die Sprache, ohne
die Wege zn kennen, sie sind überall zu Hause und leben
nur von Beute , » r gelang es niemals , Kosaken ge¬
fangen zu nehmen !" So hat sie der kühne Eroberer
wörtlich beurteilt . Dabei mochte er sich wohl der kühnen
Daten des Grafen Orlow -Denissow und des Feld-Ata-
mans Platow erinnern . Ersterer erbeutete 1812 m:t
seinen Kosaken 40 französische Geschütze und Platow nahm
in demselben Feldzug ganze französische Truppenteile ge-

^ Dw saporogischen Ukraine- iind Dnjepr -Kosaken— die
Stammhalter der heutigen Kosaken, hatten sich den Türken
nach und nach so gefährlich gezeigt, daß Sultan Anmrata
m sagen pflegte, kein Krieg sei im stände, semen Schlaf
.durch ängstliche Sorgen zu unterbrechen, ein Krieg mit
den Kosaken.ausgenommen

Die Reiterei der russischen MandfchurenArmee besteht—
abgesehen von einem Dragoner -Regiment — ausschließlich
mrs Kosaken des 1., 2. und 3. sibirischen Armeokorvs,
nämlich aus dem Ussuri-, Amur - und Transbaikal-
Kosakenheere, von Osten aus gerechnet. Aus dem ersten
Aufgebot derselben sind folgende Verbände formiert
worden:

1 Die Usstiri-Reiter-Brigade , bestehend aus dem
Ussuri-, Nertschinski-Kosaken- und einem Dragoner-
Regiment. ^ . ,

2. Tos Argunski - und Amur-Koiaken-Rearment mit
.der 2. reitenden Transbaikal -Kosaken-Batterie.

3. Die Transbaikal -Kosaken-Brigade mit dem Tschi-
tmski- uird Werchneudinski-Kosaken-Regiment und der
1. reitenden Transbaikal -Kosaken-Batterie.

Neuerdings ist eine Kosaken-Division formiert wor-
den, dereii Führer der bekannte General Rennenkampf ist.

Das 2 und 3. Aufgebot der obengenannten drei
Kosaken-Heere sind in der Mobilmachung begriffen und
formierm &/2 Bataillone Kofaken-Jnfanterie , 40 Sot-
uien (Eskadroiis ) und zwei reiten.de Batterien . Nach
vollendeter Mobilmachung — dieselbe ist bei den Kosaken
sehr langwierig — verfügen die Russen über 70 Cska-
dvons, 6 /̂ ' Bataillone iind vier Batterien . Wenn man
das westsibirische und semirjetschenskische Kosakenheer

Das asiatische Wort lautet Kasäk . Daher schreibt man
sielfach „Kosaken". Das Wort „Kosak" hat sich aber bei uns ein-
zebürgcrt . Deshalb bleiben wir dabei.

auch iwch herbeiholt, so finb es rund 90 Eskadrons , 6s/.
Bataillone und 4 Batterien . , . .

Tie Vorfahren dieser Kosakeil hoben Sibirien er¬
obert ! Den berühmten und berüchtigtell Ataman der
Wolga-Kosaken, Jermak Timofejew, Hatte man wegen
seiner Räubereien zum Tode verurteilt und im Jahre
1577 entsandte der Zar Truppen , um ihn und seine Bande
zu vernichten. Der schlaue Ataman aber wich dem Kampf
gegen die Übermacht aus und flüchtete zu der im Perin-
schen ansässigen, reichbegüterten, aber von den Tataren
hartbedrängten Familie Stroganow , die ihn mit offenen
Armeil aufnahm . Dort vereinigte er seine 600 All¬
hänger nlit 300 Stroganowschen Kriegern mld brach mit
diesenl Häuflein wie ein Cortez zur Eroberung eines
fremden Weltteils aus . Selbst Iwan der 'Schreckliche
hielt diesen waghalsigen Zug für ein unsinniges Unter¬
nehmen. Jermak jedoch hatte unerhörtes Glück: in einem
blutigen Kampf am Jrtisch schlug er 1581 das Tatareu-
heer, eroberte die Hauptstadt und legte das ganze Gebret
vom Uralgebirge bis zum Jrtisch als Friedensaabe zu den
Füßen seines schrecklichen Herrn , der ihm nun die alten
Missetaten verzieh! Das war der erste Mt der Erobe-
rung Sibiriens ! Die Kosaken drangen immer weiter
vor. Es wurden Dörfer und Städte gegründet, in denen
jene Freibeuter und frühere Soldaten des russischen
Heeres angesiedelt wurden . Hier entwickelte sich allmäh¬
lich die über Sibirien ausgebreitete Organisation der sog.
Städte -Kosaken. Diese förderten die Kolonisation Des
Landes wesentlich und hatten hier eine eigentliche Kosaken-
Aufgabe zll lösen, nämlich die Grenzen gegen Tataren,
Kirgisen. Kalmücken und Chinesen zu schützen.

So sehen wir, daß das Kosakentum großen Einfluß
auf den Lauf der russischen Geschichte ausgeübt hat . Die
kühnen Freibeuter sind berufen gewesen, gleichsam als
Pioniere des russischen Volkstums dieses mit Lanze und
Pflugschar weiterzutragen über den Ural und Kaukasus
nach Sibirien bis zum Amur und Ochotskischcn Meer¬
busen.

Aber der -alte lateinische Spruch : „Tempora mutan-
tur et nos mutamur in illis " ist vielleicht niemals so
sehr am Platze gewesen wie den heutigen Kosaken gegen¬
über. Schon im letzten russisch-türkischen Kriege haben sie
ihren alten Rulim eingebüßt. Wenn dies auch zum Terl
an der unpraktischen Verwendung (Zersplitterung durch
Zuteilung kleiner Abteilungen zu einzelnen Detachements)
gelegen hat , so geben doch die russischen Offiziere selbst
zu, daß die Kosaken heute nicht mehr der wilde Unter
nchmungs - und kriegerische Geist beseelt, die sie zu be
liebten Helden des russischen Volksliedes stonrpelten, und
daß vor allem, die Kosakenpfevde in bedenklichem Grade
minderivertig geworden sind.

So betrachtet man heute in der russi¬
schen Armee die Kosaken allgemein als
eine Kavallerie Zweiten Ranges,  deren
Erfolge weniger auf militärischer und kavalleristischer
Tüchtigkeit, als auf der großen Masse beruhen. Man hat
sich daran gewöhnt, sie über die Achsel als eine ZugabS
anzufchen, die man zur Bewahrung der Ruhe und

Sicherheit regulärer Truppen opfern kann, „ Für den
Kavalleriekamps vor der Front der Armee hält man
nicht mehr für geeignet! Wenn man ihnen auck noch 98/
wisse Reitertugenden , wie Ausdauer , Findiateit und
Schnelligkeit nicht absprechen kann, und wenn das Kosaken¬
pferd für den Krieg nicht zu unterschätzende Eigenschaften
besitzt, die es sich durch seine Erziehung in der Steppe er¬
warben hat , so reichen dieselben doch heutzutage für erne
tüchtige Reitertruppe nicht ans , die den Feind mit Erfolg
attackieren will . .

Durch die Erfahrungen des russisch-türkischen Krieges
ist die russische Heeresleitung veranlaßt worden, dre
Kosaken erstens in großen Verbänden als Divistons- oder
Korps -Kavallerie zu verwenden und zweitens sie nach den
bei der übrigen Kavallerie gültigen Grundsätzen auszu-
bilden, wobei man bemüht ist, ihre Eigentümlichkeiten
und Gewohnheiten zu erhalten und zu pflegen. Diese
Ausbildung schreibt das sog. Kosaken-Fvont-Reglement
vor . Es figurieren darin noch folgende Kosaken-Kunst>
stücke: ■ ar l

1 Die unter dem Namen „Lawa" — erne Art
Schwärm -Attacke in einem Gliede mit 4 Schritt Abstand
von Reiter zu Reiter — bekannte, noch im Anfang d̂es
vorigen Jahrhunderts allgemein gefürchtete Angriffs,
form, deren Zweck darin besteht, den Feind zu beun¬
ruhige,:, herauszufordern , zur Entwickelung zrr verleiten
und zn überflügeln , ohne es zu einem Kampf in , dev
Front kommen zu lassen, Angesichts der heutigen morde-
rischen Wirkung der Magazingewehre und Schnellfeuer-
kanonen, welche auch die Kosaken in respektvolle Entfer-
nuug halten werden, hat sich die „Lawa" überlebt , und,
hat nur noch den Wert eines harmlosen Kosakenkn-rffesH
idem eine gut geschulte Truppe nicht zum Opfer fallen'
wird . „ * „ .

2 „Die Dshigitowka", d. i. Voltigieren . Umgekehrt-
sitzen, Stehen arff oder Hängen am Pferde in vollem
Lauf , Springen über Hindernisse mit gleichzertigsm
Schießen nach einem Ziel und. schließlich das plötzlr^
Niederwerfen des in voller Karriere befindlichen Pferdes
hinter dem rmn der Reiter gedeckt das Feuer eröffnet . Auch
diese Übungen haben im modernen Kriege keinen

.TTtefyr.
3. „Absitzen mit Batowka", d. i. Zusammenkoppeln

von je zwei sich gegenüberstehendenPferden , .deren Zügel
wechselseitigdurch die Sattelgurten gezogen und mn
Hinterzwiesel des Sattels befestigt werden, so daß sich,dre
Tiere nicht von der Stelle bewegen können und ihre
Reiter sich zum Ferngefecht zu Fuß formieren können,
ohne Pferdehalter zurückzulassen. ^ , ,

4. Das Reiten im verstärkten Paßtrab , wobei sechzehn
Werst in der Stunde zurückgelegt werden sollen..

Diesen letzten beiden Übungen kann ein aewisser Wert
für den Aufklärungs - und Nachrichtendienstnicht ab ge¬
sprochen werden.

Das Mysteriöse , Ungestüme und  litt*
überw indische des ursprünglichen
Kosakentums hat sich vor dem allgemei-
uen Fortschritt der Zivilisation , der

Femllrto«.
WWirfei ßmß- md GaNendm-AmMmg.

I.

Historische Dioramen.
Die Gartenbaukunst umfaßt ebenso sehr die sorgfältige

Wege der einzelnen Pflanze , wie das Streben , durch
einheitliche, einem teste,: Plan unterworfene Anordnung
die Gesamtheit der Pflanzen zu einer großzügigen har¬
monischen Wirkung zu zwingen. Deshalb bat auch :wch
lein Dichter und kein Philosoph ein treffenderes Srnn-
bild alles KulturstrebenS, aller Menschenarbeit, soweit sie
der Mühe des Arbeiten» wert ist, erfiinden, als jenes
uralte Wort : „Und Gott der Herr nahm den Menschen
und setzte ihn iit den Garten Eden, daß er ihn bauetc."
In bezug auf die einzelne Pflanze liegt der Grundzug der
Gartenkunst in den: Streben , unnötigen Kraftaufwand zu
unterbinden, alle vorhandene Kraft einheitlich auf ein
festes Siel zu lenken. Man schneidet die wildm Schöß¬
linge weg, die vom Wurzelwerk der Rose emporschießen,
damit alle verfügbare Kraft sich in duftende Blüten um¬
setze. Mai : veredelt ohne Ende, man akklimatisiert, inan
schert, man schont, man schafft Decken und .schütz gegen
Winterkälte und Windesbrausen . Alles richtet sich hierbei
aufs Individuelle , auf die sorgliche Pflege des Einzel¬
wesens, das selbst zu vollster Ausnutzung der eigensten
Kraft gelangt und eben dadurch zum zierende:: und zum
nutzbringendenGliede des Ganzen wird — senes Ganzen,
das groß und weit geplant, sich schützend uird lickend um
das Einzelne breitet, das ohne diesen Schutz ein Spiel des
Zufalls sein würde, ein Gras , das verdorrt , eine zer¬
zauste Blüte , die der Wiud vor sich hertreibt.

Ein Sinnbild des harmonischen. Ausgleiches zwischen
Persönlichkeitsrechtund Gesamtheitsrecht ist die Garten¬

kunst. Weil sie in gleichem. Maße den weiblichen Trick
der Menschennatur zur liebenden Pflege des Einzelwesens
und den Männlichen Drang zum planmäßig , araanisieren-
den Gestalten befriedigt, weil sie so ein Bild , vollwertig
menschlichen Schaffens , weiblich und männlich, zugleich
ist, hat sie die Menschheit von jeher unwiderstehlich,ange-
lockt. Die Heimatländer der urältesten Philosophie, die
Gckurtsstätten der Astronomie :md der Astrologie, der
Wohnsitz des Zendavesta, die Wiege der Venden. sie sind
es, die alle Keime der Gartenkunst in ihrem Schoße
bergen. Wie en: unendlich langes / ein von dichten Blüten
übevsäetes Rosengewinde zieht an iinserer belebten Ein¬
bildungskraft die Geschichte der Gartenkmist vorüber : ein
erstes Menschenpaar, das einen schattigen Garten voll
fimchttragender Bäume und duftender Blumenhänge ver-
taiischen unlß gegen ein undankbar steiniges Ackerfeld
voller Dorne:: :ind Disteln — eine schiwll sich ansbreiteiide
Menschheit, die sich die Erde untertm: macht, beseelt von
dem ilnailsrottöaren Sehnen , sich das verlorene Paradies
auf die Erde zurückzuzaubern! Und es gelingt in der
Tat , aber nur dann , wenn sich Täuseiide den: Willen des
Einei: fügen. Hohe Terrassen fügen sich übereinander,
Schutzmauern türmen sich auf, Wasserleitunge:: spenden
unerschöpfliche Feuchtigkeit dem sonneiidurchglichten
Erdreich, und die schwebenden Gärten .der Semiramis
sind entstanden.

Anders gestaltet sich die Gartenkunst im tropischen
Indien , wo verheerende Regenzeiten mit , sengender
Sonnenglut wechseln, anders im regenlosen Äavptei:, wo
hohes Mauerwerk an abgedämmtei: seeartigen Wasser¬
becken den jährlichen NUüberschwenummgen Rechnung
trägt . Ter große Möriessee ist ein Werk von Menschen¬
band , aber a :ich einzelne Paläste bergen zwischen den
Mauern ihrer Höfe ansgemauerte Teiche, die aroß genug
sind, um Boote und Schiffe mit hochaeickwungenen
Schnäbeln zu tragen . Tie architektonische Verschmelzung

des Gartens mit dem Bauwerk ist hier in den frühesten
Kulturepochen bereits zur Tat geworden. Von den Rosen¬
gärten der Perserkönige zieht sich über die Eroberungen
des makedonischen Alexander i:nd seiner Nachfolger, Dev
Begründer Diadochen-Dynastien, der Faden orientalischer
Gartenkunst in die lebensfrohe, die genußfreudige helle¬
nistische Welt hinein. In den Gärten der Kleopatra,
jenen Gärteil , wo die mörderische Schlange eingefangerr
ivurde, die ihr den Todesstich geben mußte , lernte
Antonius die Pracht ägyptischer Gartenkunst kennen, und
als ihr Ausfluß entstand die Villa des Hadrian , eiitstand.
die ganze monumentale Gartenkunst der römischen Kaiser-
zeit, die mit einem einzigen großen Zuge von weitaus¬
gedehnter Gartenpracht die ganze Campagne deckt, die
vergessen läßt Lei: Akarterzug der gekreirzigten Sklaven
an der Appischeu Straße — vergessen läßt , daß einstmals
Cincinnatus Rüben schälend an der Tür seiner Hütte ge-
fmiden lvard, daß der zaudernde Fabier eigenbäildtg noch
die Pflugschar zu führen vcrstmid.

Weithin dringt der Ruhm der imvergleichlichcn
römischen Gartenkunst. Hier, wie schon Zilvor in der Ge¬
schickte der Menschheit, bestätigt sicĥ der rächende Eifer
des Engels mit dem flammenden Schwert . Eine mit
Bruderblut getränkte Erde t a n n eben ein Paradies
nicht bleiben. Strafende Völkerhorden brechen herein
über die Großen, die vergessen haben, daß Lebensgenuß
nicht Selbstzweck werden darf . Die ganze Garteiikunst
um das Mittelmeerbecken her haben sie zerstört und aus
dem Gedächtnis der Nachkommen airsgerottet . Weiterhin
wütet das Sarazenenschwert. Bald genug aber irötigt
die bittere Not .des Leberrs eben diese Osmanen , in die
Wüste, die sie schufen, neue Gärten hinein zn pflanzen.
Fromme Klosterbrüder haben indessen begonnen, die Nr-
Wälder im .Herzen Europas mit ihren Küchen- und
Blumengärten zu durchsetzen. In Erinnernna an den
sonnigen Süden mehr als aus Anpassung an die klima-
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Waffentechnik undSchulung regulärer
Truppen völlig verflüchtigt ! Der kriege¬
rische Geist der einst allgemein gefürchteten Freibeuter,
die mit beispielloser Wagchalstgkeit das sibirische Asien er¬
oberten, ist infolge von langjähriger friedlicher Beschäf¬
tigung mit Ackerbau, Weh- und Bienenzucht erloschen.
Die neuere Geschichte kennt keine Heldentaten der ostasiatt-
fcheic Kosaken und so werden sie auch im gegenwärtigen
Kriege irgend eine entscheidende Rolle um so weniger
spielen, als die 2. und 3. Aufgebote der oben genannten
Heere nur den Wert einer mittelmäßigen , schwierig
zu mobilisierenden , schlecht berittenen
Miliz  besitzen.

Hiermit soll aber keineswegs gesagt sein, daß sie der
russischen Heeresleitung im Aufklärungs - und Nachrich-
«ndienst nicht hervorragende Dienste leisten und den
Javanern . die keinen Anlaß haben, auf ihre eigene Kaval¬
lerie stolz zu sein, nicht manchen Streich spielen
kveroen. _ L.

Der russisch-japanische Krieg.
Die japanische Kricgstechnik.

Dem „Daily Telegraph" geht von seinem Kriegs-
korrefpondenten bei der ersten japanischen Armee eine
Schilderung der Schwierigkeiten zu, mit denen diese
Armee zu kämpfen hatte. Der englische Beobachter ist
ein früherer Major und weiß die Leistungen der Leute
der japanischen Armee nach eigener Erfahrung zu be-
rrreffen. Die Depesche, die vom 26. April datiert ist, also
nicht durch den günstigen Ausfall des japanischen Über¬
ganges über den Jalu beeinflußt werden konnte, lautet:
„Heute nachmittag (28. April ) hörten wir schweres Gc-
schützfemer auf der nördlichen Seite der Jaliimiindung.
Das 'Feuer hielt eine Zeitlang an , aber es war nicht
möglich, Aufklärung darüber zu erhalten . Die Japaner
sind jetzt.ausmarschiert, und dieser Aufmarsch wurde ange¬
sichts der furchtbarsten Schwierigkeiten bewerkstelligt. Die
Wege waren sozusagen unpassierbar. Trotzdem getang
es den Japanern , nicht nur mit den Geschützen, sondern
auch mit ihren Transportkolonnen durchzukommen. Die
Wvrtrefflichkeit der japanischen Organisation und die
glatte Arbeit innerhalb des Heeres erfüllt mich mit Bc-
iwunderung. Zwischen Phjöngjang und Tschongju hatten
'die Japaner tatsächlich die Wege beinahe neu zu bauen.
Meilenlange Strecken wurden ausgebessert, große Reis¬
felder mit gefällten Bäumen gangbar gemacht und neue
Brücken über breite Ströme geschlagen. Die japanischen
Pioniere führten alle diese Arbeiten mit Holz aus , das
sie erst in den benachbarten Wäldern fällen mußten, und
aus diesem Material bauten sie dauerhafte Brücken. Eine
ganz gewaltige Armee von Kulis und Packpfcröen brachte
Hi« Lebensmittel an die Front . Auf allen Wegen sieht
man die Kulis wie Ametsenscharenkommen und gehen,
sind jeder dieser Leute trägt eine Last von 150 Pfd . auf
dem Rücken. Große Mengen kleiner Karren , vor die
sich drei Soldaten gespannt hatten, wurden ebenfalls
benutzt, und auf diese Weise gelang es dem japanischen
Stabe , genügende Vorräte direkt in der Front anzu¬
sammeln. Die verlassenen und ausgeHvannten Dörfer
an der Heerstraße zeugen davon, daß die russischen
Truppen dort waren. Seitdem der japanische Vor¬
marsch begann, sind die Einwohner aber zurückgekehrt
und arbeiten für die Truppen . Zwischen Phjöngjang
und Widfchu zerstörten die Russen viele Meilen der
Telegraphenlinie , verbrannten die Pfähle und trugen
den Draht weg. Diese Linie ist jetzt wieder hergestellt
durch die japanischen Pioniere , darf jedoch nicht für
Pretzmeldungen benutzt werden."

Japanische Zensur.
Der Londoner Korrespondent der „Köln . Ztg ." schreibt

unterm 5. Mai : Die heute vom Kriegsschauplatz vor¬
liegenden Zeitungsdepeschen zeugen hauptsächlich von der

unbedingten Griindlichkeit der japa¬
nisch  c n Z e n s u r . Nur der Kriegsberichterstatter der
„Daily Matt " bringt eine Depesche über die Schlacht am
Jalu , die das Datum des 2. Mai trägt , aber außer einem
ganz kurzen Auszug der bekannten amtlichen Meldungen
kein erwähnenswertes Wort enthält . Derselbe Gewährs¬
mann sendet unter dem »0. April aus dem Hauptquartier
Widschu eine» eine ganze Spalte füllenden Bericht über
die eigenen Eindrücke auf dem Marsch zwischen Pönjang
und dem Jalu und Mitteilungen von Missionaren über
die russische Besetzung von der letzten Hälfte des Februar
bis Ende März , wo die japanischen Bortruppen ein-
trafcn . Im allgemeinen hätten die Rusien im Beobach¬
tungsbereich der Missionare gute Mannszucht gehalten.
Nur ein Fall der Vergewaltigung eines koreanischen
Weibes sei vv»gekommen und der Täter sei kriegsgericht¬
lich mit acht Jahren Gefängnis bestraft worden. Die
„Daily Mail " fragt sich, angesichts so magerer Ergebnisse
ihrer für die Kriegsverichterstattung aufgewandten ge¬
waltigen Kosten, ob der ganze Aufwand sich lohne. Sie
weist auf diese zum Preise von 100 Pf . St . übermittelte
Depesche hin, die alles mögliche, nur keine Kunde über
die bereits begonnene Schlacht enthält , und äußert die
Überzeugung, daß der Berichterstatter nicht derartige
feuilletonisttschc Depeschen senden würde , wenn er Tat¬
sachen geben dürfe. Das Blatt schließt daraus , daß diese
Tatsachen von der Zensur gestrichen worden seien und
schließt mit ironischen Glückwünschenfür die Japaner,
die zustande gebracht hätten, was der deutsche General-
stab 1870 nicht vermocht habe, und nahezu 200 Korre¬
spondenten wirksam den Mund geschlossen hätten.

Sachalin.
Mehrere Jahrzehnte lang schwebten zwischen Japan

und Rußland wegen der Besitzverhältnisse der Insel
Sachalin Verhandlungen , welche dazu führten , daß 1862
ein Vertrag zu stände kam, durch welchen Japan auf den
nördlichen Teil der Insel verzichtete, worauf im Jahre
1875 die Abtretung auch der südlichen Hälfte an Rußland
folgte. Für den südlichen Teil tauschte Japan die Kurilen,
ein, welche ihm eigentlich schon früher gehörten . Der
Japaner Mamtya Rtnzo, welcher im Jahre 1808 Sachalin
gründlich erforschte, stellte fest, daß es eine Insel und-nicht
eine Halbinsel, wofür man cs bis dahin gehalten hatte,
sei, und errichtete an der Nordspitze eincn japanischen
Grenzpfahl, wodurch Sachalin als japanischer Besitz er¬
klärt war . Nach -ihm ist die Tartarenstratzc , weiche die
Insel vom Festlande trennt , auf manchen europäischen
Landkarten Mamiyastratze benannt . Als 1862 und 1875
Japan gezwungen 'wurde, die Verträge mit seinem Ri¬
valen abzuschließen und diesem den wertvollen Besitz zu
überlassen, war es sehr schwach und unfähig , sein Recht
mit -den Waffen zu schützen. In den seitdem verflossenen
dreißig Jahren hat man in Japan diese Vergewaltigung
nicht vergessen, und in begeisterten Kreisen lebt noch heute
der Gedanke an 'eine Zurüclerlangnng der Insel Sachalin
fort . -Sachalin wird von Rußland als Strafkolonie be¬
nutzt, dieses sendet dorthin zahlreiche Verbrecher, da¬
runter sehr viele politische Verbrecher und gänzlich un¬
schuldige Leute. Bis zu ihrem Tode führen dtefe Ver¬
bannten ein trauriges und trostloses Dasein . Wenn
Japan Herr der Insel werden würde, dann könnte den
bejammernswerten -Geschöpfen die Freiheit wi-eder-
geg eben werden. Vom menschlichen Standpunkte aus
wäre das, so schreibt die Zeitschrift „Ost-Asien", ein außer¬
ordentlich gutes Werk. In Sachalin spielt auch der
außerordentliche Reichtum an Fischen aller Art eine große
Rolle. Im Jahre 1908 wurden allein 2 294 000 Koku
Heringe gefangen, davon 1 111000 Koku im Werte von
11047 000 Uen durch japanische Fischer. An den 99 Plätzen,
an denen den Japanern der Fischfang erlaubt ist, befin¬
den sich 30 japanische Unternehmer , welche 8900 Fischer
beschäftigen. Hokkaido, die japanische Nordinsel , welche
wegen der großen Erträge der Fischerei berühmt ist,
lieferte in demselben Jahre nur 1 1.04 000 Koku Heringe
im Werte von 11040 000 Jen (70 000 Den weniger , als

die Japaner auf Sachalin erzielen), dabei ist aber zy
berücksichtigen, daß hier die Zabl der Fischer weit größer
ist, nämlich mehrere 10 000. In Hokkaido bildet gerade
der Heriugsfang den Haupterwerbszweig . Das Ergeb¬
nis , ob gut oder schlecht, ist immer von ungeheurem Ein¬
fluß auf das ganze' wirtschaftliche Leben. Für ganz Japan
spielt die Heringsftscherei eine überaus große Rolle, ^
sic von sehr großem Einfluß auf die RctSernte ist. Dic
Heringe sind ein ausgezeichneter Dünger , ohne den dst
ganze japanische Landwirtschaft schweren Schaden er¬
leiden würde. Für die japanische Landwirtschaft war«
es sehr unheilvoll, wenn in diesem Jahre der Fischfang
in den zu Sachalin gehörenden Gewässern unmöglich
sein sollte. _ _

Politische Übersicht.
Frankfurt - Lebus.

L. Berlin , B. Mai.
Im Wahlkreise Frankfurt -Lebus beginnt ein heißes

Ringen. Ae Sozialdemokratie -wird natürlich »Ales
daran setzen, den Wahlkreis gleich im ersten Wahlgange
zu erobern. Bebel und seine radikalen Freunde habM
wie man anerkennen muß, einiges zur Erreichung, viel-
mehr zur Ermöglichung dieses Zieles dadurch aetan, daß
sie, gew-iß sehr gegen ihre wahre Gesinnung, darauf ver-
zichtsten, dem Revisionisten Braun den Abschied zu geben.
Sie lassen sich seine Wiedera-ufstellung gefallen, und sie
zeigen -sich- somit nicht unbelehrbar ; -andernfalls wäre der
Sozialdemokratie das -Schicksal sicher gewesen, -das sie in
Zschopau-Marienberg zu erdulden hatte . Kommt es nutz
aber, wie immerhin wahrscheinlich, in Frankfurt -LebuZ
zu einer Stichwahl, so wird vieles davon abbängen, ob
der gemäßigt liberale Kandidat Bassermann oder der jetzt
aufgestellte konservativ-antisemitische Kandidat v. Jagwitz
dem Sozialdemokraten am nächsten kommt. Man kann
den Konservativen nicht ganz unrecht geben, wenn sie zur
Rechtfertigung der Aufstellung eines eigenen Kandidaten
ansuhrm , daß auf diese Weise die Herbeiführung einer
Stichwahl eher möglich wäre , als wenn Bassermann
allein aufgestellt worden wäre. Die Gefahr einer Sttch-
wähl liegt aber darin , daß, wenn Bassermcmn in -die
Stichwahl käme, die verhetzten Agrarier und Antisemiten
-voraussichtlich nur sehr lau für ihn eintreten würden,
während zahlreiche Liberale umgekehrt nur schwer den
Entschluß dazu fänden, für den eventuellm Stichwahl¬
kandidaten v. Jagwitz zu stimmen. So bereitet sich eine
Lage vor, die unter allen Umständen an die Opferwillig¬
keit und das Verständnis der Wähler Anforderungen
erheben wird , denen wahrscheinlich mcht alle bürgerlichen
Wähler hüben und drüben entsprecheir werden. Selten
wohl ist einer Reichstagswahl mit solchem aespannten
Interesse mtgegengesehen worden wie der am 13. Mai
in Frankfurt -Lebus. Die Möglichkeit, der Sozialdemo¬
kratie im Verlaus einer kurzen Frist ein drittes Mandat
zu nehmen, erhöht die Spannung , erhöht aber auch die
Verantwortung der bürgerlichen Wähler.

Das Schicksal der Kanalvorlaacn.
Das Ergebnis der ersten Lesung der Kanalvorlageu

kann in Kürze dahin bestimmt werden: Die östlichen
Wasserstraßen dürfen als gesichert gelten, von den west¬
lichen Wasserstraßen wird die Regierung voraussichtlich
nur die Verbindung des Rheins mit dem Dortmund-
Emskanal durchsetzen, allenfalls die Verbindung dieses
Schiffahrtsweges mit -der Weser. Weiter wird die Mehr¬
heit nicht gehen, voraussichtlich nicht einmal dann, wenn
Graf Bülow ihre stillschweigend gestellte Bedingung der
inzwischen zu erfolgenden Kündigung der Handelsver-
träge erfüllt haben sollte. Die Haltuna des leitenden
Staatsmannes zeigt, daß er die Kanalsrage als eine rein
wirtschaftlicheund nicht als politische Frage behandelt
wissen will. Wird er damit allerdings mehr als mit der

tischen Verhältnisse des Landes mit „zehn Monden
Winter und zwei Monden schlechtem Wetter " schaffen sie
Laubengänge und Gartenanlagen im schlichten geometri-
lschen Schnitt, der, wie die gesamte Gottk, eine Entwick¬
lung des Eckmotivs auf der Diagonale nicht kennt.

Über Spanien , von wo schon im 13. Jahrhundert das
eigentlich mathematische Denken nach Mitteleuropa zu
dringen beginnr, gelangt dann, vielleicht durch den Ruhm
Her Wunder der Alhambra, schon der neuerwackende Geist
der architektonischen Gartenkunst zum auf-dämmernden
Bewußtsein. Seine lebenskräftige Gestaltuna erfolgt«  die Renaissancskünstler,die sich ja-recht eigentlich

ihr mathematisches Bewußtsein von den vorher¬
gehenden G-otilern unterscheiden. Ein Prachtwerk nach
dem anderen entsteht, eins immer wieder verschieden vom
anderen. Die Bobolischen Gärten in Florenz , die Anlagen
der Villa Aldobrandini in Frascati , die Anlagen um die
Villa d'Este, die Farnesischen Gärteu und- wie sie alle
Heißen.

Me Stärke der Renaissance liegt in ihrer Mannig¬
faltigkeit, in ihrer ungebrochenen sicheren Intuition , die
eine Verschmelzung von Landschaft und Architektur mit
spielender Leichtigkeit aus der Natur herausreißt . Fm
königlichen Barock hingegen zeigt sich ein leiser Zug zum
willkürlichen Konstruieren, wie er ja von der G-lanzepoche
fürstlicher Selbstherrlichkeitunzertrennlich ist. Doch walket
unter der Kruste solcher Äußerlichkeiten stets der Geist forl-
schreitmder Entwickelung. Der Wille zur vlamnäßigm
Anordnung erscheint hier gesteigert, das Kraftbewußtsein
wächst bis zum Trotz, und doch liegt über -dem allen eine
abgeklärte Schönheit, eine hochentwickelte EmvfindungL-
und Geschmackskultur, die auch den mit Bewunderung
erfüllt , der sich ihrem Geiste nicht zu fügen vermag.

Ein Widerschein, eine Morgendämmerung dessen, was
sich in der Gartenkunst vorbereitet, liegt immer in der
Art , wie die Künstler des Ornamentes den Blumenstrauß
handhaben. Die Pflanzenbüschel der Ghiberti -Düren in
Florenz , die Umrahmungen der Madonnen der Della
Robbia sind die sichere Ankündigung des Renaissance¬
gartens . Schon die strengere Stilisierung der gemalten
Blütenguirlandm der Farn -estnischen Villa stellen die Vor-
rhrmng des Barock mit seiner markanten Zeichnung, ferner

Unterdrückung des natürlichen Wuchses dar . Dann
wieder läßt die ans Naturalistische streifende Behand¬
lung des Blunimmotives im Barock die ersten Dämmer¬
lichter -der Trianon - und Jean Jacques Rousseauperiode
hervorschimmern.

Fäden kreuzen sich überall , werden festaesch-lungen —
zerreißen. Die gemalten Girlanden des Guilio Romano
sind vielleicht wirkliche Kränze gewesen, die der große
Leonardo in Mailand - hatte binden lassen, um die Fest¬
züge und Schauspiele zu schmücken, mit denen er die starr¬
köpfige Bianca Sforza hatte erfreuen wollen. Für eine
-andere nicht -minder schuldbeladeneBianca , für die rot¬
haarige Bianca Eapello, sin-d vielleicht die ersten chine¬
sischen oder jaPanischenBarockmöbel nach-Poggio a Cajano
bei Florenz geschafft worden. Diese Barockmöbel mit
den Porzellan-schalen der bezopften Söhne des Reiches der
Mitte sind für die Formengebung und die Gartenkunst
des Rokoko im selben Maße -ausschlaggebend geworden,
wie nachmals die Gemmen und Ccrmeen der Antike für
das Wedgwoo-d-Porzellan und den Empirestil.

Barock und Rokoko hüben den -ganzen Rhein anstvärts
eine so große Anzahl von Prachtgärtm der Nachwelt
hinterlassen, daß ihrem Studium schon gesonderte wissen¬
schaftliche Werke gewidmet wurden . Als ungewöhnlich
charakteristischer Ansdruck der letzten Ziele des ausgehen¬
den Barock und des werdenden Rokoko sollte vor allem
der Gartm des Schlosses Moritzburg bei Dresden ge¬
nannt werden. Aeses Streben , überall , d. h. aus jedem
Fenster und von jedem Aussichtspunkt dm gleichen land¬
schaftlichen Eindruck mit leisen Modulationen der
Stimmung zu geben, ist wohl die trotzigste Herausforde¬
rung der Naturgewalten der Vergänglichkeit, die sich
Sterbliche leisten können. Und in diesem fast h-ohn-
lachenden Unvergänglichkeitsstolz, diesem Ewigkeits-
Wollen liegt auch das Geheimnis, weshalb wieder einmal
der Engel des Zorns in Gestalt der Revolution nahen
mußte.

Das neunzehnte Jahrhundert mit seiner energisch ver¬
fochtenen Theorie des Landschaftsgartens steht im Zeichen
der bürgerlichen Gediegenheit, des bescheidenen Be¬
hagens. Man ist vom Humanismus auf den Jumonit -'L -,.
dusel gekommen. Als Allerneuestes macht sich unter dm

Theorettkern eine Stimmung für -den puppmstubmhasten
Garten im Stil der neuenglischen Möbelkunst geltend:
für den Stil des Methodismus , der künstlich bescheidenen
Altjungferlichkeit, hie immer noch ein bißchen für einen
Backfisch gehalten sein möchte und doch unfruchtbar ist.

Preserve us in a jampot , verwahre midi im Mar¬
meladentopf, sagt der gesunde englische Humor in solchen
Fällen . Wenn aber einmal eine allseitig umfassende Ge¬
schichte der Gartenkunst geschrieben sein wird, die gleich¬
zeitig eine Geschichte der Weltkultur sein wird , so wird
-man darin lesen, daß es eine Theorie der Gartenkunst
nicht gebm darf — nur eine A-irpassnna an klimatische
Verhältnisse und an die natürliche Gestaltung des Bodens
im geistigen, nicht im mechanischen Sinne.

Ae obigen Ausführungen werden nun auf der Düss-el-.
dorfer Ausstellung illustriert durch zwölf Moramen , bei
denen alle technischen Raffinements zur Anwendung ge¬
langen, die der Bau von Panoramen mit der Zeit heran-
gebildet hat : Plastik und Malerei mit Beleuchtungs¬
effekten überraschender Art . Dargestellt sind: Das
Paradies mit dem ersten Menschenftaar von Linz, die
hängenden Gärten der Semiramis von Hacker, ein
indischer Garten von Professor v. Wille, ein -mittelalter¬
licher Klostergarten von Franz , ein japanischer Garten
von Mittschaß, der Hof der Alhambra von Hacker, ein
Gartm in italienischer Renaissance von Professor Ducker,
ein Garten in flandrischem Barock von Eugen Kampf,
ein Stück der Versailler Anlage von Hardt und Ham-
büchen, ein englischer Garten von Professor Kröner . Auch
der griechische Tempel, in dem sich diese Dioramen be¬
finden, weist einen hübschen Garten (Natur ) aus . Dazu
treten in demselben Gebäude ein Kolossaldiorama des
antiken Castellamare mit Capri usw. von H. Hermanns,
sowie eine Reihe von Aguarim „Die Wunder der Tiefsee-'
forschung" von Linz und v. Wille, bei -denen ein ebenso
origineller wie grotesker Künsüerhumor die wunder-
barstm Kapriolm macht. Was hier an TiefseeungchMern
entstanden ist aus Pantoffeln , altm Portemonnaies und
Hosenträgern, Chianttflaschen und Käseglockm, Flaschen¬
bürsten und Makkaroni usw. — das läßt sich nicht be-
schreibm, das muß man schm!
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früheren Dletho.de erreichen, so wird er andererseits den
Widerspruch eines ansehnlichen Teiles der Parlamentarier
aeaen den Kanal vom Rhein bis Hannover gelten lassen
«üssen. Er begibt sich durch seine kühle Reserve selber
.her Möglichkeit, einen stärkeren Druck auf die Rechte arss-
znübeu/ Die Kanalschlacht kann eigentlich schon jetzt als
entschieden gelten, und zwar , wie gesagt, in der vorhin
angegebenen Linie. So wird die Staatsreaierung denn
tzic Wahl zwischen zwei Wegen haben. Entweder kehrt
sie zu gelegenerer Zeit mit dem Plan des Mittelland¬
kanals (ganz oder stückweise) wieder , oder , sie verzichtet
cUf diese Wasserstraße völlig.

Sparkasse und Lotterie.
Eine Reihe angesehener, ini öffentlichen Leben

sichender Männer , darunter viele Wiesbadener, erlassen
folgenden, beachtenswerten Aufruf : Rn den weitesten
Kreisen haben die Bemühungen , die Sparkassen ver¬
mittelst des Scherlschen Prämien -Sparsvstems in den
Dienst einer Lotterie zu stellen und die Sparer zu Glücks-
wielern zu niachen. die lebhafteste Entrüstung hervorge-
rufen. Deutschland ist stolz auf den Sparsinn ^seiner Be¬
wohner und auf die Entwickelung seines Sparkassen¬
wesens. Allenthalben gelten die erfteulich gedeihenden
Gemeinde-Sparkassen und Sparvereine -al§ die Träger
gemeinnütziger Wirksamkeit. Das Scherlfche Prämien-
Sparsystem will nun , umkleidet mit dem Mantel staat¬
licher Billigung , den bis in die untersten Schichten
unseres Volkes verbreiteten Sparsinn benützen. nm sich
in die Wohnungen der arbeitenden Massen einzuschleichen
und dort die Spieleinsätze wöchentlich und aroschenweise
^zuholen . Me Einführung des Spielaewinns in die
Reihen der Sparer würde dem Sparsinn selbst den
Todesstoß versetzen. Denn nicht der Zufall , sondern
eigme Mühe und Arbeit sind entscheidend für die Wohl-
fahrt der Gesamtheit. Me sicherste Grundlage der Dolks-
wohlfahrt und der öffentlichen Moral wird aber unter¬
graben, wenn neben der Arbeit und der Spartätigkeit
auch noch der Spielgewinn als empfehlenswertes Mittel
für die Verteilung des Bolksvermögens begünstigt wird.
Daß unwidersprochene Nachrichten zufolge die Preußische
Staatsregierung solchen Plänen geneigt war , ist in hohem
Grade befremdlich: daß sie einstweilen von deren Ver¬
wirklichung absehen will, ist nicht geeignet, die ernstesten
Besorgnisse zu beschwichtigen. Nach dem Scherlschen
Hrämien-Sparstistem soll an 'bic stelle vernünftiger Ent¬
schließung und klarer einfacher Berechnung die Leiden¬
schaft. die Glückshoffnung treten, sollen die Sparertrög-
nisse der Massen dazu verwendet werden, einige wenige
Gewinner zu bereichern, wahrend alle Nicktaewinner um
die ortsiiblichen Zinsen und um die Freude am Sparen
gebracht werden. Es ist aber außerdem zu befürchten,
daß alle diejenigen, welche auf die Verzinsung ihrer Spar¬
einlagen in der Hoffnung auf Lotteriegewinn ver¬
zichten, den Sparkassen früher oder später
enttäuscht den Rücken kehren und sich vor,
^der Sparkassenlotterie dem Lotteriespiel überhaupt in
allen seinen sonstigen Formen zuwenden werden. Me
Unterzeichneten rufen alle, welche in 'der Zulassung des
Glücksspiels in die Reihen der Sparer deren beginnende
Entfremdung von Arbeit und Sparsamkeit erblicken, aus,
dem Prämien -Sparsystem . in welcher Gestalt es auch auf-
treten möge, entschlossen entgegenzutreten und keine Ver¬
wirklichung mit allen Kräften zu bekämpfen! —

Ausland.
* England . Das Gesetz, nach dem die ausländischen

Waren mit dem Ursprungsvermerk versehen werden
Müssen, ist längst von vielen englischen Fabrikanten als
ein Fehlschlag betrachtet worden . Die Erzeugnisse des
Islands sind nicht immer „billig und schlecht" und der

Vermerk „Kack« io Germany " oder „Made in France"
wurde häufig genug zu einer kostenlosen Reklame für
ausländische Firmen . Es ist am 2. Mai nun im Unter¬
haufe der Antrag gestellt worden , den 16. Paragraphen
des Gesetzes über die Handelsmarken dahin abzuänderu,
daß in Zukunft alle fremden Fabrikate nur die Bezeich¬
nung „Imporleck " oder „Kacke abroack" Kn tragen
haben, die Angabe des Ursprungslandes aber fortfalle.

* Türkei . Der Konstantinvpeler Berichterstatter
eines russischen Blattes behauptet »ach der „Köln. Ztg.",
von dem Militär -Attache eines zum Dreibund gehörenden
Staates folgendes Urteil über die Lage aus der
Balkan Halbinsel  gehört zu haben. Man könne
sich nicht verhehlen, daß die Lage beunruhigend sei. Un¬
geachtet der türkisch-bulgarischen Verständigung bleiben
die Verwicklungen fortbcstehen. Bulgarien zu einer
großen Macht zu machen, ist die id£e fixe aller Bulgaren,
und wenn auch ihre Regierung bestrebt sein sollte, die
Leidenschaftendes Volkes mit Rücksicht auf die Ereignisse
im fernen Osten und die Haltung einer Bulgarien naben
Macht zu zügeln, so bleibt doch immerhin die Frag '., ob
ihr das gelingen wird . Die Rüstungen der Türkei und
die Aufstellung der türkischen Truppen an der bulga¬
rischen Grenze nähren die Leidenschaften dcS bulgarischen
Volkes und reizen es.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  7 . Mai.

— Personal-Nachrichten. Der emeritierte Hauptlehrer Joseph
Urban  zu Oberbreche,, im Kreise Limburg erhielt den Adler
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohcnzoller».

— Ethische Kultur . Die hiesige Abteilung der Deut¬
schen Gesellschaft für ethische Kultur hielt am Donners¬
tag im „Promenade -Hotel" ihre Generalversamm 'lung
ab. Der Jahresbericht bezog sich aus die im vergangenen
Winter veranstalteten Vorträge von Gr . Bruno Wille
aus Berlin (Babel , Bibel und der Offenbarnngs-
glaubej , Frau Direktor Back aus Frankfurt a. Di.
(Fröbel und die modernen Erziehungsbcstrebnngen ),
Fräulein Adele Schreiber ans Berlin (Mutterschutzs,
Oberlehrer Professor Gr . Standing er aus Darmstadt
(Zins und Profits , Prediger Georg Welker aus Wies¬
baden (Ehe und Liebes und Professor Gr . Hansen aus
Luxemburg (Zolas ethische und soziale Bedeutung ).
Ferner wurde Bezug genommen auf den Zuwachs der
Bibliothek, die steigende Mitgliederzahl ldurch 'den Tod
schied aus Herr Rentner Philipp Abeggs und auf den in
diesem Jahre durch vermehrte Ausgaben etwas un¬
günstiger gewordenen Stand der Finanzen . Da das
Interesse für die Vorträge im Publikum nachweislich
weiter zugenvmmen hat, sollen auch im kommenden
Winter solche veranstaltet werden. Als neuer Redner
wurde u. a. Professor Gr . Ouidde in München in Aus¬
sicht genommen. Die Neuwahl des Vorstandes ergab
Wiederwahl des bisherigen.

— Zur Erneuerung und Ausschmückung der Berg¬
kirche. Man schreibt uns : Die Anregung , aus Anlaß
des bevorstehenden Jubiläums der Bergkirche auch den
Ziffern an der Turmuhr ein neues Gewand zu geben,
ist durchaus berechtigt und begründet. Was nützt auch
eine Turmuhr , wenn man die Ziffern nicht sieht, höchstens
aus der Stellung der Zeiger erraten Mutz, wieviel es
geschlagen hat? Nur hat sich der Herr Einsender an die
falsche Adresse gewendet: die Uhr auf der Kirche ist näm¬
lich Eigentum der Stadt und nicht der Kirchengemeindc.
Hoffentlich nimmt der Magistrat der Stadt aus der be¬
vorstehenden Feier Veranlassung, dem Wunsche des
Herrn Einsenders , den gewiß alle Besucher des dortigen
Stadtviertels teilen, im allgemeinen Interesse Rechnung
zu tragen.

— Der Lahukanalvereiu beklagt in einer Petition die
Richtberücksichtigungder Lahnschissahrt bei der Kanal¬
vorlage und erstrebt eine zeitgemäße Erweiterung und
Ergänzung des fast vor dreißig Jahren ausgestellten

Entwurfes für die Verbesserung der Lahnschissahrt unter
Berücksichtigung der inzwischen gestiegenen Preise und
den Ausbau der Schiffahrtsanlagen über Wetzlar hinaus
bis zu der preußisch-hessischen Grenze bei Gießen, damit
auch diese Stadt und die hessischen Ufergemeinden an der
Schiffahrt teilnehmen können. Es wird dabei voraus¬
gesetzt, daß, wie es die hessischen Interessenten annehmen,
der grvßherzoglich-hcssische Staat zu den Kosten der
oberen preußischen Strecke auch entsprechende Beiträge
leisten wird . Demgemäß beantragen die Petenten die
lwasserwirtschastliche Vorlage in der folgenden Weise zu
ergänzen: „Für die Lahnschissahrt von der Mündung
bis zur preußischi-hessischcn Grenze bei Gießen wird ein
Betrag bis zu höchstens 15 Millionen Mark ausgewendet
und die Schiffahrtsanlagen nach einem von dem Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten zu genehmigenden
Plane für Schiffe von 1,6 bis 2,0 Meter Tiefgang binnen
fünf Jahren nach Verabschiedung dieses Gesetzes auS-
gebaut ." Nur aus solche Weise könnten die vor nun
fast 40 Jahren gemachten Versprechungen zur Erfüllung
gebracht und die von anderen vorher bedachten Kon¬
kurrenten drohenden Beeinträchtigungen der an der
Lahnschiffährtinteressierten Gewerbe abgewendet werden.

— Eisenbahnverkehr. Mit dem 1. Mai ist die neu*
gelegte Eisenbahnstrecke Dotzheim - Wald»
str a ß e -W i e s b a d e n in Betrieb genommen worden.
Da sie länger ist als die bisherige , so beträgt die Fahr¬
zeit 8 Minuten mehr, auch der Preis ist von Wiesbaden
aus erhöht worden, während der Preis beispielsweise
von Langcnschwalbach n a ch Wiesbaden derselbe ge¬
blieben ist. So kostet eine Rückfahrkarte 2. Klasse von
Langenschwvlbach nach Wiesbaden 2 M., von Wiesbaden
nach Langenschwalbach 2.20 M. Wäre die elektrische
Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim gebaut, so könnte sie
den 'meisten Reisenden den Umweg über 'die neue Staats¬
bahnlinie und damit Zeit und Geld ersparen.

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
des Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen
tm April in der Abteilung für männliche Personen 710
Arbeitsgesuchen 496 Angebote von Stellen gegenüber,
von denen 325 besetzt wurden . In den Abteilungen für
weibliche Personen lagen 712 Arbeitsgesuche vor ; 734
Stellen waren angemeldet und 441 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im April d. I . 1422 (im April 1908 1674)
Arbeitsgesuche und 1230 (1310s Angebote Mi ge meldet und
wurden 766 (977) Stellen besetzt.

— Die Kastanienbäume stehen jetzt bei uns in Blüte,
und ihre 'weißen Blütentrauben sehen auf dem grüne»
Blättergruüdc wie Christbaumkerzen aus , während die
roten erglühen wie mächtige Rubine . Die Kastanie kam
1557 durch Mnschbeca nach 'Konstantinopel und bald da¬
raus nach Wien, ihr Vaterland ist aber bis jetzt nicht
sicher -bekannt. Man kultiviert den Kastanienbaum bei
uns hauptsächlich als Alleebaum: er liefert ein noch viel
zu wenig geschätztes Holz und die Früchte werden von
Schafen, Schweinen und dem Rindvieh gefressen, auch'
auf Stärkemehl , zu Wasch- und Schnupsmitteln ver¬
arbeitet . Die als Fiebermittel und auch zum Gerbe«
empfohlene Rinde enthält das sogenannte Asculin.

— Alle Zeitungen . Die ,M . Pr ." berichtet, daß der
Besitzer eines großen Frankfurter Cafcks den dortigch»
städtischen Krankenanstalten -die gelesenen Zeitschriften
und Zeitungen zur Verfügung gestellt hat. Dieses schöne
Vorgehen, welches den Kranken über manche trübe und
langweilige Stunde hinweghelfen wird, verdient in der
Tat Nachahmung. Auch die Wiesbadener Krankenhäuser
würden sicher gern derartige Anerbietungen akzeptierend

— Wer sucht, der siudet. Ein Lieferant aus der ltW
gcgend stieß bei einem seiner Kunden auf Zahlungs¬
schwierigkeiten. Nach manchem fehlgeschlagenenVersuch
begab er sich vor einigen Tagen in Begleitung eines Ge¬
richtsvollziehers in die Wohnung des Schuldners , doch
war hier angeblich -bereits alles gepfändet und nichts
mehr zu haben. Plötzlich gab es -Spektakel im Hofe und
auf der Straße : aus den Kellerlnken drang Rauch — eks

Aus Kunst und Leben.
* Die Großmut einer Königin. Unter den Bildern

aus dem kastilischen Palais , die demnächst zur Versteige¬
rung gelangen sollen, befindet sich auch ein Gemälde, für
das die Königin Jsabella einst 640 000 Dt. bezahlt hat. Es
ist ein -großes Bild von Gisbert , das „Die Verlobung
Franz I . mit Eleonore von Österreich" darstellt. Sein
wirklicher Wert ist vielleicht auf 50 000 M . zu veran¬
schlagen. Die hohe Summ «, die Sie Königin Jsabella
dafür zahlte, steht mit einem besonderen Akt ihrer Groß¬
mut in Zusammenhang . Kurze Zeit nach -ihrer Ver¬
bannung erhielt die Königin den Besuch eines spanischen
Großen, -der durch den -Sturz der Monarchie zugrunde
gerichtet worden war . Er brauchte, um seinen Ver¬
pflichtungen nachzukomm-en und seine Stellung zu be¬
haupten, die Summe -von 640 000 M . Die Königin lieh
sie ihm, ohne zu zögern. Nach einigen Monaten bereits
starb ihr Schuldner , ehe er noch Mittel und Wege ge¬
funden hatte, der Königin die Summe zurückzuerstatten.
Seine -Kinder fanden unter seinen Papieren den -Schuld¬
schein. Zum Ersatz boten sie der Königin das einzige,
was sie besaßen, eine Reihe von Gemälden. Jsabella
wählte nur das eine Bild daraus , das nun verkauft
werden soll, und vernichtete im Beisein der Familie den
Schuldschein.

* Die Sensation der Londoner Theatcrsaison ist das
neue Stück W. S . Gilberts , des bekannten Librettisten
Sullivans , „The Fairy 's Dilemma", das dieser Tage im
Garrick-Thcater in Szene ging . Diese Premiere wurde
mit besonderer Spannung erwartet , weil Gilbert bereits
seit mehreren Jahren das Dichten ganz aufgegeben hatte.
Die beiden Akte des Stückes sind in sieben Szenen ge¬
teilt, von denen drei das Reich der Übernatürlichen schil¬
dern, während die anderen auf der Erde spielen. Das
Ganze ist eine vorzügliche Parodie der konventionellen
Londoner Weihnachtspantomime. Durch die Einführung
der Fee Rosenknospe und des Dämons Alkohol, die ganz
stn Stil einer Weihnachtspanto'mime gezeichnet sind und
mit spöttischer Miene in gereimten Kuplets sprechen, in
eine moderne Komödie ergeben sich lustige Verwicklungen
und Situationen . Das Publikum ging auf diese Parodie
Mit Freuden ein. Das Theater hallte wi'der von den
AusSbücheNt öie die einzelnen Pointen begleiteten, wenn

es zum Schlüsse auch nicht an Zischen fehlte. Der Inhalt
ist kurz folgender: Sir Trevor Mau -löverer und der Rev.
Aloysius Parfitt , zwei junge Leute von tadellosem
Charakter , haben sich gelobt, ihre Kraft der Emanzipa¬
tion schwacher Frauen von der elterlichen Autorität in
Heiratsangelegenheiten zu widmen, und wenn nötig, die
ersten beiden Opfer , die sie treffen, zu heiraten . Sir
Trever hat entdeckt, daß Lady Angela Wealöstone den ihr
vom Vater ausgesuchten Freier , den Reverend, geradezu
verabscheut. 'Er veranlaßt sie denn auch, ihr Haus zu
verlassen, ihren Namen zu ändern und ihn zu heiraten.
Der Reverend rettet wiederum Charissa W-ortle vor Sir
Trevor , den Clariffas Vater ihr zum Wanne bestimmt
hatte. Als die Handlung beginnt, sollen beide Hochzeiten
gerade gefeiert werden. Um aber die hartherzigen Eltern
Clariffas zu täuschen, gibt Sir Trevor die Erklärung ab,
daß er mit Clariffa verlobt ist, und Aloysius wendet
seine Aufmerksamkeiten der Lady Angela zu, aber wäh¬
rend die Liebkosungen des Reverend „den Umständen ent.
sprechend" sehr dezent sind, scheint Sir Trevor in diesem
Punkt -die Täuschung allzu natürlich durchzusühren. Dies
verstimmt nicht nur den Geistlichen, sondern führt auch
die Fee Rosenknospezu der Überzeugung, daß Sir Tre¬
vor es mit Angela nicht ganz ernst meint. Um seine
bösen Absichten zu verhindern , stiftet sie eine Verschwö¬
rung an mit dem Dämon Alkohol. Das Schlimme ist
nur , daß die hülssbereite Fee eine Verwechselungbegeht.
Nachdem die Trauung Clariffas mit dem Geistlichen glück¬
lich vollzogen ist, entführt der Dämon Clariffa, die er für
Angela hält, in einem roten Feuerschein. Als die über¬
natürlichen ihren Irrtum entdecken, suchen sie die Sache
dadurch in Ordnung zu bringen , daß sie das unglückliche
-Quartett in das magische Reich der Verwandlung be¬
fördern . Der Pfarrer wird trotz heftigen Widerspruchs
in einen Harlekin , Angela in eine Colu-mbine, ein Rich¬
ter in einem Hanswurst und Sir Trevor in einen Clown
verwandelt . Unter dem magischen Einfluß der Fee
spielen sie die ihnen zuerieilten Rollen mit zeitweiligen
Pausen erstaunten und reuigen Bewußtseins über ihre
schreckensvolle Lage. Im letzten Akt kehren sie in ihrer
närrischen Verkleidung in die Pfarrei zurück, hören der
Vorlesung einer günstigen Besprechung ihrer Vorstellung
in der „Times " zu, und alles endet natürlich gut. . .
Trotz mancher Trivialitäten sind viele witzige Ernzel-

züge darin , die dem Stück jedenfalls seinen Erfolg io
London sichern.

* Verschiedene Mitteilungen . Vom 14. bis 19. August
dieses Jahres wird in Bern  unter dem Vorsitz des.
Professors Sinder der sechste internationale
Zoologenkongreß  abgel ,alten werden. Man
rechnet auf 800 Teilnehmer.

Der in Weimar geborene Bildhauer Herr Professor
Karl D o n n -d o r f in Stuttgart hat seiner Vaterstadt
seine sämtlichen Modellarbeiien unter der Voraussetzung
zum Geschenk gemacht, daß ein geeigneter Raum für ihre
Ausstellung geschaffen wird.

vom HÄcherttfch.
* „Neuland des Wissens ". Monatsblätter für Natur!

und Geistesleben zur Einführung in die entwickelunssgeschicht-
liche Weltbetrachtung. Erscheint Mitte jeden Monats in einer
Stärke von mindestens 32 Seiten Text. Schriftleiter : W, von
Schnehen, Freiburg t. Br . sThüringische Verlagsanstalt.
Eisenach.j Bezugspreis : Für Deutschland und Österreich-Ungarn
vierteljährlich 1 M. bei freier Zusendung. Ausland halbjährlich
2 M . 50 Pf . Eine Einführung in die entwickelungsgeschichtlich«
Weltbetrachtung": Das ist es, was diese neue Zeitschrift ihren
Lesern verheißt und das soeben erschienene erste Heft erweist sich
in der Tat als solche Einführung . Es beginnt mit einem fesseln¬
den Aufsätze von Or . E. Dacgue über „Die Entstehung des
Erdkörpers", worauf Or . W. Mau, Dozent an der technischen
Hochschule zu Karlsruhe , ein Schüler Haeckels, in einer licht¬
vollen Abhandlung über die „Entwickelung der Einzelwesen" den
Lesern die Geschichte und die Grundzügc der Ontogenie vori
führt. «Walter May lieferte seiner Zeit dem „Wiesbadener Tag.
blatt" eine interessante Artikelserie über die Entstehungsgeschichte
des Menschen.) Dann bespricht Wilfrib Landeck zusammen¬
fassend „Die Berechtigung und Tragweite der Entwickelungs¬
lehre" auf allen Gebieten der Wissenschaft, während Hans v.
Nievcn endlich diesen unser ganzes modernes Denken beherr¬
schenden Begriff der Entwickelung, von Herbert Spencer aus-

ehenö, kritisch untersucht und energisch auf seinen Zusammen-'
aug mit dem Zwcckgedanken hinweist. — Daneben berichtet dann

eine achtseitigc Umschau über die neuesten Fortschritte in den
verschiedenen Zweigen der Naturwissenschaften. Auch die Pläne
für die folgenden Hefte stehen, wie wir hören, schon fest, und zwar
soll im Mai die systematische Berwandtschaftder Lebewesen unö
im Juni ihre genealogische Berwandtschaft, d. h. also die Ab¬
stammungslehre behandelt werden, worauf im zweiten Viertel-
jabre die Fragen nach dem Wesen und der ersten Entstehung des
Lebens, sowie die nach den Ursachen seiner aufsteigendcnEntwick¬
lung erörtert werden sollen. Allgemein verständlich geschrieben
und in die Hauptfragen unserer Zeit hineingreifend, könne»
diese Blätter unseres Erachtens aus das Interesse der weiteste»
Kreise rechnen.
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lbrarmte im Keller ! „Rette sich, wer kann !" Der Gläu¬
biger und der Beamte ließen sich aber keineswegs stören,
sondern suchten emsig weiter nach etwas Greifbarem.
Und jetzt fanden sie in einem Kinde rbettläöchen ein
Kaffettchen mit 1000 M . Inhalt ! Darob natürlich große
Fronde auf der einen — arge Verstimmung auf der an¬
deren Seite!

— Walhalla-Theater. Zwischen Julius Freund , dem Libret-
listen des Vaudeville „Durchlaucht Radieschen", welches am
16. Mai zur Eröffnung der Operetten-Spielzeit in Szene geht,
und Feybcau, dem Verfasser der „Dame von Maxim", schwebt zur¬
zeit ein interessanter Prozeß um das geistige Eigentum von
„DurchlauchtRadieschen". Feydeau hat eine Fortsetzung seines
Schwankes geschrieben, die mit dem erfolgreichen „Durchlaucht
Radieschen" viel Ähnlichkeit haben soll. Zu wessen Gunsten auch
der Prozeß entschieden werden mag — während sich Autoren
streiten, freut sich der — Theaterdirektor. Der Prozeß allein
ist eine riesige Reklame für das reizende Vaudeville, das sich
dem deutschen Publikum übrigens als eine vollständig deutsche
Schöpfung präsentiert. Schöne Melodien, die schnell populär ge¬
worden. enthält das Werk neben einer pikanten, an komischen
Situationen reichen Handlung, die ihm auch den glänzende» Er¬
folg sicherten, den es bisher gehabt. Alle ersten Kräfte sind darin
beschäftigt.

— Unerwarteter Besuch. So sohr man sich freut,
wenn liebe Verwandte oder Freunde , die fern von uns
wohnen , uns für einige Tage besuchen, so unangenehm
ist in diesem Falle das „überraschen " , das aber immer
noch so beliebt ist. ,Meyers leben in guten Verhältnissen,
wie ich weiß", sagt Herr NebUhr , „wir können sie ruhig
mal in ihrer neuen Wohnung überfallen , ohne befürchten
M müssen, ihnen dadurch Ausgaben aufzuerlegen , die
über ihr Vermögen gehen ." Und so machen sich denn
Herr Nebuhr , seine Frau und das 11jährige Töchterchen
eines Tages aus , um die lieben Verwandten zu besuchen,
nNd malen sich unterwegs schon die große Freude , welche
ihr Erscheinen Hervorrufen mutz, in den buntesten Farben
aus . Aber o weh) die weite Reise ist ganz zwecklos ge¬
wesen ; denn als das „Dreigespann " am Ziele angekom¬
men , bei Meyers klingelt , wird ihm der Bescheid , die
Herrschaft sei auf 3 Tage verreist . Noch schlimmer trisft
es Frau Barch , die ihre Jugendfreundin , Frau Apel,
überraschen will und sich schon tüchtig mit Gesprächsstoff
versehen hat, um die 10 Jahre der Trennung von der
Pensionsschwester rasch in wenigen Stunden durch-
plaüdern zu können . Frau Apel liegt gerade an heftiger
Lungenentzündung zu Bett und kann natürlich keinen
Besuch empfangen . Wie oft trifft es der Freund , welcher,
wie man sagt, „in die Suppe fällt " , so schlecht, daß ihm
die Lust vergeht , ein zweitesmal das Experiment zu
wagen . Die Familie hat längst gegessen, und es ist ge¬
rade heute nichts vom Mahl übrig geblieben , so daß die
Hausfrau in die tödlichste Verlegenheit kommt , was sie
ihrem Gast vorsetzen soll, der nach der langen Reise sehr
der Stärkung bedarf . Da das Dienstmädchen noch neu
ist, mutz sie sich selbst um die Küche kümmern und hat so
von der anregenden Unterhaltung ihres Besuches fast
nichts . Wieder ein anderesmal gerät der unerwartete
Gast gerade in das „große Reinemachen " herein ; alle
weiblichen Mitglieder des Hauses sind in keineswegs
salonfähigem Anzug , alle männlichen ausgeflogen , und
unglücklicherweise öffnet die älteste Tochter die Dür , da
sie fest glaubt , die Aufwartefrau habe geläutet . Daß es
den Gast da mit Grausen faßt und er sich schleunigst zu-
bückzieht, versteht sich nicht nur wegen des Chaos , in
das er gekommen ist, von selbst, sondern auch wegen der
Rücksichtnahme auf die stark beschäftigten Damen , die zu
allem eher fähig sind, als jetzt die „Liebenswürdigen " zu
spielen . All diesem Ungemach kann man aber leicht ent¬
gehen . Man braucht nur eine Karte zu schreiben mit der
kurzen Angabe : „Ich komme dann und dann ; paßt cs
Euch ?" und die Antwort abzuwarten , daß man willkom¬
men ist, um die Freude des Wiedersehens seiner Lieben
zu genießen , sowie die peinlichste Ordnung und Sauber¬
keit vorzusiüden . Ein gemütliches Gastzimmer ist sorgsam
vorgerichtet , alles mit Geschmack und Geschick arrangiert;
Blumen stehen aus dem Tische als Willkommensgruß.
Alle Zimmer sind aufgeräumt uüd gleichsam im Fest-
gewande , ebenso wie die Familienangehörigen sich hübsch
gokleidet und alle Arbeit , die nicht durchaus getan wer¬
den muß , um einige Tage verschoben haben . Mit frohen
Mienen wird der Gast begrüßt ; jeder tut sein möglich¬
stes , ihm den Aufenthalt recht angenehm zu machen , und
wenn es dann ans Scheiden geht, so freuen sich beide,
Besuch und Besuchte, schon auf ein Wiedersehen . Darum
liebe Mitmenschen , wenn ihr dem Hause , dem ihr euren
Besuch zugedacht habt , wirklich eine große Freude be¬
reiten wollt , so meldet euch vorher an . Es kostet dies
wenig Zeit und Mühe , trägt euch die besten Früchte und
macht euch zu Gästen , die man stets gern kommen , aber
ungern gehen sieht. -g.

— Freie Schulstelle« in : 1. R e i che n b o r n , Kreis Ober¬
lahn. evang. Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung und 180M. Alterszulage. — 2. A r f u r t , Kreis Ober-
lahn, kathol. Lehrerstelle mit 1170M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung und 180M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine
Vergütung sür kirchliche Dienste von 120 M. enthalten. — 8.
Erbach,  Kreis Limburg, kathol. Lehrerstelle mit 1080 M.
Grundgehalt, sür verheiratete 180 M. und für unverheiratete
Lehrer 00 M. Mietsentschädigungund 150 M. Alterszulage. —
4. E s che n h a h n , Kreis Untertaunus , evang. Lehrerstelle mit
1050M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 180 M. Alters¬
zulage. — 5. Allendorf  b . Gl., Kreis Biedenkopf, evang.
Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und
150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bei sämtlichen fünf
Stellen bis 1. Juni 1904 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. Juli
1904. — 6. Wahlrod,  Kreis Oberwesterwald, evang. Lchrer-
stelle mit 1120 Grundgehalt, sreier Dienstwohnung und 160 M.
Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 120 M. enthalten. Anmeldungen müffen
bis 15. Juni 1904 erfolgt sein, Anirittsiermin am 1. August 1904.

— Strafkammer . Die Verhandlung gegen die Ehe¬
leute Joseph Haas  von hier wegen Unterschlagung zum
Nachteil der Schuhfirma TackLCo.  war bei Schluß der
Redaktion noch nicht zu Ende.

— Interessant für Skatspieler ist die Aufzeichnung
von drei Herren , die während einer Spielzeit von
15 Jahren Gewinn und Verlust gebucht haben . Wie ge¬
recht Fortuna ihre Gaben verteilt hat , tritt bei folgen¬
dem Ergebnis deutlich zutage : Die Herren haben wäh¬
rend der fünfzehn Jahre an 1105 Tagen mit einer Spiel¬
zeit von je 3 bis 31/2  Stunden 43 059 Spiele gemacht.
Von diesen waren 781 Null ouvert , 6872 Grand , 2306
Eichelsolo , 1862 Grünsolo , 2126 Rotsolo , 2001 Schellen-
folo , 5832 Nullspiele , 3332 Ramsch und 17 707 Tourn6.
Alle diese Spiele wurden mit *4 Pf . bezahlt und ergaben

für A. einen Gewinn von 26,33 M ., sür B . einen Verlust
von 15,72 Ai . und für C. einen solchen von 10,61 M.
Auf den einzelnen Spieltag kommt ein Umsatz von
-st 2% Pf .: - 1% Pf .: - 1 Pf.

— Schadenfeuer. In vorvergangener Nacht wurde
durch einen Wächter der „Wiesbadener Wach- und
Schließgefellschaft" ein brennender Strohhaufen entdeckt,
der , da in der Nähe Gebäulichkeiten stehen, zu einem
größeren Schaden führen konnte , wenn der Wächter
nicht mit einem zu Hülfe kommenden Schutzmann dem
Elemente ein Ziel gesetzt hätte.

0 . Vergeben würben von ber städtischen Bandeputation a) die
Einebnung der Bicbricherstraße zum Zwecke der Herstellung
von Kleinpflaster an Herrn A. I . A n d r e s zu Kastel und b) die
Lieferung des Jahresbedarfs an Anthracitkohlen an die Firma
O. Wenzel  Nachf. hier.

— Kleine Notizen. Herr Emil May,  Mineralwasserhaud-
lung, Blücherstraße 3, bittet uns , veröffentlichenzu wollen, daß
er den Knecht, welcher sich kürzlich so skandalös einem
Tierschutzfrcunde gegenüber benommen hat, sofort nach Kenntnis
des Tatbestandes aus dem Dienst entlassen habe.

Vereins -Versammlungen.
* Der Männergcsang-Verein „C ä c i l i a" hielt am vcr-

gangenen Samstag seine Jahres -Hauptversammlung ab, welche
gut besucht war. Aus dem sehr umfangreichen und ausführlichen
Jahresbericht des Vorsitzenden Herrn A. Krollmann ging
hervor, daß der Verein auch iw verflossenen Vereinsjahr eine
sehr rege Tätigkeit entwickelte. Der Chor unter Leitung seines
Dirigenten, Herrn Lehrer K. Henkel, hatte bei seinen Konzerten
und sonstigen öffentlichen Auftreten in jeder Weise die besten Er¬
folge zu verzeichnen. Im Vereinsjahr 1903/04 wurden 43 Mit¬
glieder in den Verein neu ausgenommen, ein Zeichen, welcher
Beliebtheit sich die „Cäcilia" crsreut. Ans dem Bericht des
Kassierers ging hervor, daß der Verein mit seinen Einnahmen
und Ausgaben mit einem recht ansehnlichen Kapital gearbeitet
hat und der Rechnungsabschluß ein recht günstiger zu nennen ist.
Dem Kassierer Herrn I . Michel wurde für seine musterhafte und
korrekte KassenführungEntlastung erteilt . Der Vorstand wurde
in seinem bisherigen Bestand bis auf Herrn K. Henrich, welcher
eine Wiederwahl ablehnte und an dessen Stelle Herr I . Lang ge¬
wählt wurde, einstimmig wiedergewählt und setzt sich zusammen
aus den Herren A. Krollmann 1., A. Stamm 2. Vorsitzender,
G. Lcimer 1., W. Bopp 2. Schriftführer, I . Michel Kassierer,
K. Link Ökonom und den Herren G. Ney, I . Bach und I . Lang
als Beisitzer. Als Rechnungsprüfer für 1904/08 wurden die
Herren Otto Faust, F . Luft und Ammon gewählt. Als Fahnew-
träger wurde Herr H. Birk, als Stellvertreter Herr K. Hart¬
man» gewählt, als Fahnenbeglciter fungieren die Herren Th.
Schmidt und Fuchs, als Stellvertreter die Herren K. Henrich und
C. Cäsar. In die Vergnügungskommisstonwurden die Herren
Fr . Schuck, Fr . Gönnheimer und L. Birk gewählt. Im weiteren
wurde beschlossen, am zweiten Pfingstfeiertage ein großes Wald-
fest mit Volks- und Kinderbelustigung in dem herrlich gelegenen
Eichelgarten abzuhalten, sowie, daß tm Sommer ein größerer
Familien-Ausflug mit Musik stattsindcn solle.

Aus dem Landkreise Wiesbaden, 8. Mai . Sonntag , den
8. Mai d. I ., nachmittags um 3V2- Uhr, findet die Frühlings-
Versammlung deö 13. landwirtschaftlichen  BezirkA
Bercins in dem Lokale des Herrn Gastwirts Julius Rieser, Gast¬
haus „Zur Erholung" in Auringen (Bahnhof) statt. Nach Ab¬
wickelung des geschäftlichen Teiles wird Herr Landwirtschafts-
Inspektor Keifer-Wiesbaden einen Vortrag über Milchwirtschaft
halten. Gewiß wird der zeitgemäße Vortrag seine Zugkraft auf
die Landwirte der Umgegend ausübcn. Freunde und Gönner
des Vereins sind ebenfalls willkommen.

I. Bierstadt, 6. Mai. Die Gemeindeverordneten wählten in
der gestern abend staitgefundenen Sitzung als Schöffen:  die
Herren Landwirte Karl HeymachI ., Karl Wilhelm Bierbrauer
und Ludwig Kaiser III . Während Herr Karl Hcymach wieder¬
gewählt ist, sind die Herren Karl Philipp Bierbrauer und Ludwig
May ausgeschiedcn. — Am nächsten Dienstag , den 10. Mai , findet
unser diesjähriger Viehmarkt  statt.

§8  Erbenheim , 5. Mai . Zur Feier des 2. Stiftungsfestes hielt
die hiesige Freiwillige Feuerwehr  eine größere
Übung ab, zu welcher die Vertreter unserer Gemeinde, Herr
Krctsbrandmcister Tropp-Biebrich und einige Brandmeister der
Pflichtfeuerwehren ans der Umgegend erschienen waren. Die
Übung bestand ans dem Schulexerzteren, verschiedenenMarsch¬
bewegungen und einem Sturmangriff auf die alte Schule. Sämt¬
liche Übungen wurden exakt ausgesührt und ernteten reichlichen
Beifall. Nach der Übung fand eine Besprechung im Gasthause
„Zum Engel" statt, bei welcher die Biebricher Feuerwehrmusik
hübsche Weisen spielte und Herr Brandmeister Tropp eine herz¬
liche Ansprache an die Wehr hielt, welche lebhaften Änklang fand.
Abends fand im Saalbau „Zum Engel" Ball statt.

* Ans der Umgebung. Dem pensionierten Oberbriefträger
Georg Becker zu Rennerod  wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

Ein Züchtling ber Strafanstalt Diez  benutzte eine günstige
Gelegenheit zur Flucht und nahm seinen Weg in der Richtung
nach Birlenbach. Da seine Verfolgung sofort ausgenommen
wurde, konnte er sich der goldenen Freiheit nicht lange erfreuen.

In Z e i l s h e i m ist der Typhus ausgebrochen. Auf An¬
ordnung des Kreisarztes wurden die Trinkbrunnen der Häuser,
in welchen die Erkrankten wohnen, . geschlossen. Ob die Er¬
krankungen auf schlechtes Trtnkwasser zurück,msührensind, be¬
zweifelt man. Bei allen Erkrankten ist der Zustand sehr bedenk¬
lich: eine Person ist bis jetzt gestorben.

Sport.
* Der Großherzog von Hessen ans de« Opel-Werken z«

Rüffelsheim. Am Moniag statteie Se . Kgl. Hoheit der Großherzog
von Hessen mit Gefolge den Opel-Werken in Rüsselsheim a. M.
einen Besuch ab. Die Herrschaften wurden mit zwei Opel-
Automobilen am großherzoglichen Schlosse zu Mainz abgehoir
und trafen um 3 Uhr nachmittags in Rüsselsheim ein, wo sie in
ber Villa Sophienheim des Herrn Opel abstiegen. Dann wurde
ein Rundgang durch die Fabrik unternommen, wobei der Grotz-
herzog ein lebhaftes Interesse für den ganzen Betrieb an den Tag
legte und sich anerkennend über die verschiedenen Einrichtungen
aussprach. In der Automobil-Abteilung der Fabrik gab Se.
König!. Hoheit einen Motorwagen zum eigenen Gebrauch«n Auf¬
trag/ Die Heimkehr nach Darmstadt erfolgte ebenfalls auf Opel-
Motorwagen und verlies, ebenso wie die Herfahrt, zur größten
Zufriedenheit der Gäste. Wie wir hören, soll der Motorwagen,
welchen die Opel-Werke sür den Landesfürsten zu liefern über¬
nommen haben, ein Vierzylinder-Wagen in gediegenster Aus¬
stattung sein. _

Gerichtssaal.
* Eine schreckliche Geschichte. Aus K 0 b u r g , 2. Mai, wird

geschrieben: Der Oberregisseurder hiesigen Oper, Mahling, hatte
gegen die Opernsoubrette Fräulein Jslar Klage erhoben, weil
diese behauptet hatte, seine Gattin , die jugendlich-dramatische
Sängerin der Hofbühnc, Frau Mahling-Bailly, habe auf einer
Probe zum „Freischütz" dem Hcldentenor Bernhardt eine Ohr¬
feige verabreicht! Da die „Freischütz-Probe-Ohrseigengeschichte"
völlig erfunden war, wurde die Verbreiterin dieses Klatsches in
erster und zweiter Instanz zu zehn Mark Geldstrafe vernrtetlk.

* Nürnberg, 4. Mai. Das Schwurgericht verurteilte den
Vorsteher der hiesigen Zeitungsabteilung , Postmeister Zimmerer,
wegen Unterschlagung  zu zwei Jahren eineu Monat Ge¬
fängnis.

* Ulm, 3. Mai. Wegen zahlreicher Mißhand¬
lungen Untergebener  hatte sich heute vor dem Kriegs¬
gericht der 27. Division der Unteroffizier Kasten von der zweiten

Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 120 zu verantworte.
Bevor er in dieses Regiment trat , war er Unteroffizier in W
in Weingarten garnisonicrenden Infanterie -Regiment Nr. 13,
und hatte in seiner Korpvratschaft int Winter 1900/01 den Mus!?,
ttcr Ebele. Diesen, der später als geistesgestört vom Mtlitij,
entlassen werden mußte, hat Kasten nach der Anklage in 38 Faltr,
mißhandelt resp. vorschriftswidrig behandelt. Außerdem lautet,
die Anklage noch auf je einen Fall von Mißhandlung, vorschxjfjz,
widriger Behandlung und Beschädigungvon Dienstgegenstände,,,
Der Vertreter der Anklage beantragte eine Gesamtstrafe »c,,
sechs Monaten Gefängnis und Degradation. Das Urteil lautet,
aber wieder sehr milde, nur auf sechs Wochen Mittelarrest.
der Urteilsbegründung heißt es, das Gericht habe dem Ange,
klagten geglaubt, daß er nicht die Absicht gehabt habe zu aii| ,
handeln, sondern angenommen, daß er sich lediglich aus Dien«,
eifer (!) zu den Tätlichkeiten Hinreißen ließ.

Vermischtes.
* Kaiser Wilhelms Meinung über Sprachenstndinn,.

Bei seinem kurzen Aufenthalte in Mailand  hat der
deutsche Kaiser im Gespräch mit einem italienischen Gym.
nasiasten über ben Sprachunterricht ans den höheren
Schulen eine bemerkenswerte Äußerung getan . Der
Münchener „Allg . Ztg ." schreibt man darüber : Ter
Kaiser hatte,den Grafen Jacini , der jahrelang als italst-
nischer Gesandtschastsrat in Berlin gelebt hat , mit seiner
Familie auf den Bahnhof gebeten und unterhielt sich
während des Aufenthaltes in Mailand mit diesen Herr¬
schaften. Das Gespräch kam dabei auch auf den Gym-
nasialnnterricht . Der Kaiser fragte einen Sohn des Grasen
Jacini , ob er auf dem Gymnasium auch moderne
Sprachen  lerne . Die Antwort lautete verneinend,
„überall wie bei uns !" rief der Kaiser , und fügte 'dann
hinzu , daß nach seiner Meinung schon in den erste«
Klaffen der höheren Schulen die modernen Sprachen ge.
lehrt worden müßten , womöglich auch Russisch,
Chinesisch und Japanisch.

* Ei» neues Maschiuengeschütz und zwei neue Ge»
wehre soll ein Bergmann in Schlesien erfunden haben.
Das „Oberschles. Tagebl ." in Kattowitz erzählt nämlich
folgende Geschichte: Am letzten Freitag erschien aus den
Bureau des Richthofenschachtes, 5er sich im Besitz der
Georg v. Mescheschen Erben befindet , ein einfacher Berg,
wann , Schlepper seines Zeichens , um sich Urlaub sür
Berlin und einen Vorschuß zu dieser Reise auszübitten»
weil er zur Vorstellung ins Kriegsministeriüm geladen
sei. Der Mann , der zwar den guten deutschen Namen
Albert Ludwig führt und aus Schoppinitz stammt , ist ein
Stockpole , der kein Wort Deutsch versteht . Um so berech¬
tigter war der Bureaubeamte , Zweifel in die Richtigkeit
seiner Angabe zu setzen und ihn für einen Schwindler
zu halten . Doch Albert Ludwig vermochte die Richtigkeit
seiner Angabe durch zwei Urkunden zu belegen und fol¬
gendes anzugeben . In seinen Mußestunden hat er sich
■mit wasfentechnischen Studien befaßt . Dabei ist es ihm
gelungen , eine eigene Art von Maschinengeschütz und
zwei neue Gewehrarten zu erfinden . Er ließ sich von
einem technischen Bureau in Kattowitz die dazu nötigen
Zeichunngen anfertigen und sandte sie dem Kriegs ministe-
rium ein . Alsbald bekam er von diesem ein Schreiben,
daß seine Zeichnungen dem geheimen Prüfungsausschuß
für Waffen überwiesen seien , der ihm weitere Mittei¬
lungen machen werde . Am Freitag voriger Woche er¬
hielt er von diesem Ausschuß ein Schreiben , er möge sich
ihm sofort in Berlin zur Verfügung stellen . Das Ganze
ist um so wunderbarer , als Albert Ludwig erst gegen
20 Jahre alt ist, noch nicht Soldat gewesen ist und nie
ein Militärgewehr in der Hand gehabt hat . Man könnte
diese Angaben für einen verspäteten Aprilscherz halten.
Doch der Gewährsmann , jener Bnreaubeamte , hat die
beiden Schreiben des Ministeriums selbst gesehen und - sich
somit von der Richtigkeit der Angaben des Mannes über¬
zeugt . Er gibt an , das technische Bureau habe ihm sofort
für seine Erfindung 36 000 M . geboten , sie sei ihm aber
dafür nicht feil gewesen . Albert Ludwig ist nach Berlin
gereist und von dort noch nicht znrückgekommen . Dem
Bureaubeamten der Grube hat er ferner mitgeteilt , daß
er sich auch mit der Lösung der Frage beschäftigt habe,
wie das Sinken eines schwer getroffenen Kriegsschiffes
erheblich erschwert werden könne . Auch diese Ausgabe
will er so gut wie gelöst haben.

* Humoristisches . Ein Gewissenhafter.  Leut¬
nant : „Karl , morgen bin ich dienstfrei ; brauchst mich
also nicht zu wecken!" — Bursche : „Um wie viel Uhr
befehlen Herr Leutnant , nicht geweckt zu werden ?" -
Stilblüten aus Familienromanen.  In
der Nacht kam alles an den Tag . — Der Tote schreibt sich
Huber . — Sie senkte das niedliche Köpfchen und schaute
in die Abendwolken empor . — Das Komitee verteilte
20 Paar Schuhe , womit manche Träne getrocknet wurde.
— — Aus der Affäre gezogen.  Dame (zum
Porträtmaler ): „Aber lieber Herr Klexel , warum haben
Sie mich denn so alt gemacht ?" — „Das tue ich immer
so, meine Gnädige , damit die Bilder länger ähnlich
bleiben ."

Kleine Chronik.
Die Protestationskirche zu Speyer , zu deren Bau

in ganz Deutschland , sowie in Amerika gesammelt wurde,
wird Mittwoch , den 31. August , festlich eingeweiht werden.

Der älteste Stadtteil Elberfelds , das mehrere Jahr¬
hunderte alte „Island ", mit bedeutendem Geschäftsver¬
kehr, oft von Wupper -Uberschwemwungen hcimgesucht,
verschwindet in diesen Tagen und wird modernen
Straßcnzügen in hochwasserfreier Lage Platz machen. :
Nur durch Bildung einer Genossenschaft, welche von der
Stadt finanziell unterstützt wurde , war es möglich, dieses
große Projekt durchzuführen.

Hochstämmige Lorbeerbäume sind jetzt zu Seiten dei
Denkmalsanlagen vor dem Brandenburger Tor in
Berlin in Kübeln aufgestellt worden . „Das wird wohl ",
meint die „Tägl . Rundschau " ebenso richtig als sarka¬
stisch, „der einzige Lorbeer sein , der diesen „Denkmals - s
anlagen " blüht ."

Im Irrsinn . In Hannover schlug in einem Ansalli
von Geistesgestörtheit die Frau eines Formevmeisters
im Streit ihre Flurnachbarin mit einem Beil auf den
Kops ; da die Bedrohte sich aber bückte, so wurde sie nicht
schwer verletzt . Dann ging die Frau mit ihren beiden
Kindern (von 7 und IV2 Jahren ) an die Ihme , um sich
und die Kinder zu ertränken . Der größere Junge hielt
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sich, MlferusenH, am Weidenbirsch fest. Borübcrgchenüc
zetteten,den Knaben und die schon bewußtlose Frau.
(i) tx  jüngste Knabe , den die Mutter in den Armen hielt,
tonnte nicht mehr ins Leben zurückgcbracht werden. Die
Frau wurde zunächst ins Krankenhaus gebracht.

Bon einem Irrsinnigen angefallen. Wie wir jüngst
gerichteten, wurde Sanitütsrat Dr . Vorster, Leiter der
Arrenanstalt Stephansfeld bei Dtrahbuvg i. E., bei
einem Rundgange durch seine Anstalt von einem irr»
sinnigen Mann überfallen und durch Stiche schwer ver¬
letzt. Der bedauernswerte Arzt ist jetzt seinen Ver¬
letzungen erlegen. Er war erst gegen Ende der Vier¬
ziger alt.

Eine interessante Sitzung . In der Dienstagsttzung
-er Nürnberger Gemeindeverwaltung herrschte bei der
Beratung über Bollzugsvorschriften zur Gemeinde-
Krankenkasseein solcher Wirrwarr , daß sämtliche an¬
wesenden Berichterstatter , da sie ein Bild über die Er¬
örterung nicht gewinnen konnten, die die Journalisten-
Tribilne beleuchtenden Klammen abdrehten und den
Saal verließen.

Brückenbau-Konkurrenz . Die Öffnung der Offerten
der zum Wettbewerb für den Rheinbrückenbau Ruhrort-
Houtberg zugelassenen Firmen ergab folgendes: Die
Gutehoffnungshütte verlangt 4 800 000 M. (anfänglich
war die Forderung von 5 000 000 M . gestellt worden)
Klönne (Dortmund ) 4 600 000 M ., Maschinenbaugesell¬
schaft Nürnberg -iGustavsburg 4 300 000 M., Harkort
(Duisburg ) 4 100 000 M. und Union (Dortmund)
8800 000 M.

„Verlassen bin i’." über einen merkwürdigen Selbst¬
mord berichten Berliner Blätter : Der 23 Jahre alte
Student der Chemie Rudolf Wittgenstein, der Sohn eines
Kaufmanns aus Wien, kam vorgestern abend in eine
Gastwirtschaft und bestellte Milch mit zwei Gläsern.
Nachdem er eine Weile sehr verstört dagesessen hatte, ließ
er dem Klavierspieler eine Flasche Selters und einen
Kognak geben und erbat sich dafür sein Lieblingslied
„Verlassen bin t’" . Während der junge Mann dieses
Lied spielte, nahm der Student Cyankali und sank
röchelnd auf seinem Stuhl zusammen. Der Wirt holte
idrei Arzte aus der Nachbarschaft: aber sie konnten nicht
mehr helfen, der Vergiftete starb unter ihren Händen.
Wittgenstein hintcrlietz zehn Abschiedsbriese. Seinen
Eltern schrieb er, daß er sich das Leben genommen habe,
weil ein Freund von ihm gestorben sei. Ohne den wolle
er nicht länger auf der Welt sein.

Einen entsetzlichen Selbstmordversuch hat, der „Gold-
aper Allg. Ztg." zufolge, in der Nacht zum 30. April in
Aohannisburg der Kreisbaumeister Meißner , wie man
annehmen muß, in einem Anfälle von Geistesstörung
verübt, indem er sich mit Spiritus begossen und ange-
züNdet hat. Brennend stürzte er sich vom Balkon aus
seiner im zweiten Stock belegenen Wohnung. Schwer
verletzt durch Brandwunden und ben Sturz , wurde er
nach dem Krankenhause gebracht, wo er wohl inzwischen
seinen schrecklichen Verletzungen erlegen sein dürfte.
In der Stube brannten bereits Betten und Koffer, doch
wurde das Feuer gelöschr. ,

Unikum. Auf der Großen Berliner Gartenbau-
Ansstellimg hat ein Gärtnereibesitzer nicht weniger als
neun Preise erhalten : Den Ehrenpreis des Kaisers, den
Ehrenpreis des Staatsministers Dr . Studt , vier von
den sechs Ehrenpreiseu der Stadt Berlin , den Ehren¬
preis der Stadt Charlottenburg , einen Preis für Tasel-
dekorationeu, die bronzene Staatsmedaille . Macht zu¬
sammen: Eine goldene und eine bronzene Medaille und
an barem Gelbe 2900 Mark.

In Staßfurt sind wieder mehrere Häuser wegen
Senkungsgefahr polizeilich geräumt worden. Die Haus¬
besitzer wenden sich hülfesuchend an die Regierung.

Eine „glückliche Familie ". In einer Menagerie , die
sich kürzlich in einer Stadt im Norden Englands auf¬
hielt, befand sich unter den verschiedenen Käfigen mit den
ausgestellten Tieren auch einer mit der merkwürdigen
Aufschrift: „Die glückliche Familie ". Diese Familie setzte
sich aus einem Löwen, einem Tiger , einem Wolf und
einem-Lamm zusammen. Auf die Frage , urie lange die
Tiere denn wirklich als „glückliche Familie " es aus-
vielten, antwortete der Besitzer: „Ungefähr 10 Monate,
nur das Lamm mußte von Zeit zu Zeit erneuert werden."

Eine interkonfessionelle .Kathedrale. Die seit langer
Zeit in ganz Amerika betriebene Agitation zur Ver¬
schmelzung aller Bekenntnisse hat den Episkopakbischos
Satterle von Washington veranlaßt , die Errichtung einer
großen bekenntnisfreien Kathedrale in Washington vor¬
zuschlagen. Der Plan ist von den Kirchenbehörden gut¬
geheißen worden. Die Kathedrale wird unter der Ans¬
icht der Episkopalkirchestehen, aber den Geistlichen aller
Bekenntnisse zur Verfügung sein. Sie wird zehn Millio¬
nen Dollar kosten, die teilweise bereits gezeichnet sind.

Neue Großstadt. Die Einwohnerzahl Plauens im
Vogtland hat Ende April die Hunderttausend um einige
Hundert überschritten. Plauen zählt somit zu den
deutschen Großstädten. In den letzten Jahren hat es
wsgesamt sechs Gemeinden (Haselbrunn , Chrieschwitz,
"deufa, Kleinsriesen, Sorga und Tauschwitz) einverleibt.

Ein sizilianisches Brigautenstück. In Palermo wurde
schf offener Straße auf dem Wege zur Schule der elf-
ihrige Neffe des Unterrichtsministers Orlando von zwei
Banditen gepackt und in eine Droschke getragen, deren
Kutscher sein Pferd in rasenden Galopp versetzte. Ter
Wagen wurde jedoch von den Polizisten durch vorge-
Mtene Revolver zum Stehen gebracht und die Banditen
verhaftet. Der vor Schreck ohnmächtig gewordene Knabe
wurde befreit und den Eltern zugeführt. Der Kutscher
entkam während des Tumults mit seinem Wagen.
^ Der bekannteste Krimiualrichtcr Kanadas , Johann
Mon Campbell Würtele , ist in Montreal im 77. LebenA-
Mre gestorben. Würtele war deutscher Abstammung.

er vor Jahren sich um einen Parlamentssitz in der
Provinz Quebec bewarb, da glaubten seine Gegner ihn
aurch die Bezichtigung: „Er ist ein Prusfien" schlagen
°u können. Würteles Borfahren sind Ende des 18. Jahr¬
hunderts aus dem württembergifchen Städtchen Strüm-
vseibach nach Kanada ausgowandert . Richter Würtele,

vor etwa zehn Jahren die Heimat seiner Großeltern

besuchte, sprach kein Deutsch, aber dem Deutschtum zeigte
er stets ein reges Interesse , und als ein langjähriges
Ehrenmitglied der „Deutschen Gesellschaft" verfehlte er
niemals , an den Festlichkeiten derselben teilzunehmen.

Kehle Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg,

wb . Tokio, 6. Mai . (Mittags .) Amtlich wird bekannt
gegeben, daß die Japaner  gestern aus der Halbinsel
Liantung zu landen  begannen . Der Ort der
Landung und die Truppenstärke werden geheim gehalten.

wb. Berlin , 6. Mai . Die Direktion der Oberschlesifchen KokS-
werke und ChemischenFabriken, Aktiengesellschaft, teilt mit:
Heute Nacht brannte auf der in Zaborze belegenen Koksanstalt
„Poremba" infolge Explosion  das Lagerhaus aus . Dadurch
ist die Destillation des Teers für 2—3 Tage gestört, während der
sonstige Betrieb durch den Brand vollständig unberührt bleibr.
Bei der Explosion sind zwei Personen  tödlich, eine dritte
schwer verunglückt.

wb. Budapest, 6. Mai. Das Begräbnis MauruS
I o ka i s wird auf Staatskosten veranstaltet. Sämtliche Blätter
sind mjt Trauerrand erschienen und geben dem Schmerz über
das Hinschciden des Poeta laureatus Ausdruck: sie feiern ihn als
den typischen Bertreter des ungarischen Genius in d«c Welt¬
literatur . 9

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Lebeus-Penfious- und Leibrenten-VersicherungŝSesellschast
A.-G. „Iduna" zu Halle a. d. S . Am Tage der diesjährigen
Generalversammlung, den 28. April, vollendete die „Iduna das
50. Jahr ihres Bestehens. Trotzdem ist der Geschäftsbericht für
1908 erst der 49., da das Gründungsjahr 1854 und das Jahr 1855
zu einer Geschästsperivdezusammengefaßt sind. Dem Rechen¬
schaftsbericht für 1903 entnehmen wir , daß in diesem Jahre 34 168
Anträge über 22 405 217.55 M. Kapital und 22 225.93 M. Rente
zu erledigen waren : neu geschlossen wurden 24 753 Versicherungen
über 15 914 137.05 M. Kapital und 19 295.83 M. Rente. Der
Gesamtversichcriingsbcstandam Schlüsse des Geschäftsjahres be¬
ziffert sich auf 150 692 Versicherungen über 164 308 985.35 M.
Kapital und 260 707.34 M. Rente. Für Sterbefälle bei der eigenr-
lichen Lebensversicherung sind im Jahre 19031 626 660.98 M. zur
Auszahlung bezw. Zurückstellung gebracht worden. Zur Deckung
dieses Betrags standen 2 150 084.84 M. zur Verfügung und ist
der Verkauf der Sterblichkeit und der sich daraus ergebende Ge¬
winn von 524 873.88 M. als außergewöhnlich günstig z» be¬
zeichnen. Die Prämienreserve betrug am 31. Dezember 1903
46 651 250.62 M. und ist gegen das Vorjahr um 3 004 629.31 M.
gestiegen: die Gewinnreserve der Versicherten einschließlich des
ihnen aus dem Überschüsse des Jahres 1603 überwiesenen Betrags
belief sich auf 6 813 379.16 M. An Grundbesitz, sicheren Hypo¬
theken, Wertpapieren, Darlehen auf Policen, Kautions-Darlehen,
Bankier-Guthaben und barer Kasse besaß die Gesellschaft am
Jahresschlüsse 51 258 397.25 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. Mai, mittags 12l l,  Uhr . Kredit-

Aktien 201.20, Diskonto-Kommandit 184.20, Staatsbahn 137.80,
Lombarden 13.60, Laurahütte 241, Bochumer 192.75, Gelsen?
kirchcncr 213.50, Harpener 197.50. Tendenz: still.

Wiener Börse. 6. Mar. Österreichische Kredit-Aktien, 641.26,
Staatsbayn -Aktien 641. Lombarden 80.26, Marknoten 117.36.
Tendenz: still.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlast-n.)
* In der städtischen Straßenbeleuchtung

scheint vollständige Anarchie zu herrschen. Bekanntlich sollen die
meisten Gaslaternen etwa um Mitternacht gelöscht werden: nur
die besonders bezeichneten Leitlampen sollen brennen bleiben.
Früher wurde diese Regel auch crngehalten. Seit längerer Zeit
aber ist dies nicht mehr der Fall , wenigstens nicht in dem Bezirk,
wo ich wohne. Einmal werden die Laternen gelöscht, ein ander¬
mal bleiben sie brennen, und zwar ist letzteres öfter der Fall als
ersteres. Es scheint an aller und jeder Kontrolle zu fehlen, die
doch so leicht auszuüben wäre : man brauchte sich.nur an die
Schutzmarmschaft, die Nachtdienst hat, zu wenden. Abgesehen von,
anderem muß doch die Masse Gas , die unnütz verbrannt wird,
der Stadt einen schönen Posten Geld kosten.

* Unsere Volksbrausebäder.  Ein schneidiger
Bademeister führt jetzt in dem Brausebad der Höheren Töchter¬
schule am Schloßplatz sein Regiment. Einsender dieses, welcher
das Bad schon 106 Mal benutzte, trat am Mittwoch, den 4. Mai,
abends, nachdem er die Uhr « if der Marktkirchc6 Uhr 43 Mi«,
zeigen sah, in die Vorhalle des Bades ein. B«s er in die Bade¬
zelle kam, waren wenigstens für das Lösen des Billetts, Offnen
der Türen ca. 3 Minuten verflossen. Nach Beendigung des
Bades, während welchem der Bademeister zweimal geklopft hatte,
zeigte die Uhr, welche mit der Marktkirchennhrverglichen wurde,
7 Uhr 5 Min . Also hatte das Bad höchstens 20 Minuten , die zu¬
lässige Zeit , gedauert. Als Einsender dieses das Bad verließ,
fuhr der betreffende Bademeister ihn an, er hätte die ihm zu¬
stehende Zeit um 7 Minuten überschritten, weswegen er ei«
Billett nachlöfen oder seinen Namen angeben müsse. Der Bade¬
meister hatte die Zeit des Eintritts in das Bad jedoch nicht auf
den an der Türe der Baöezelle angebrachten Papierblock ausge¬
schrieben, denn sonst hätte sich sein Irrtum schnell erwiesen. Nach
einigen vergeblichen llberzeugungsversuchenzog der also „Ange¬
hauchte" es vor, das zweite Billett zu lösen. Also erstens die
liebenswürdige Behandlung und zweitens auch noch unrechtmäßig
zahlen. Wenn man für ein einfaches Sitzbrausebad 30 Ps. be¬
zahlen soll, kann man auch in eines der hiesigen Hotels gehen und
50 Pf . bezahlen, da ist man doch sicher, anständig behandelt zu wer¬
den, dann sind die städtischen Volksbäder überflüssig. Wäre es
nicht möglich, Sanduhren in dem Bad der Höheren Töchterschute
in den Türen der Zelten anzubringen, wie dies auch in dem
Brausebad am Römertor der Fall ist? Bemerkt sei noch, daß in¬
zwischen nur 4 Badekarten verausgabt wurden. W. W.

HandeBsfeil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 4. Mai. Der Verkehr am New Yorker  Platze
war während der verflossenen Berichtsperiode fast durchweg
schwach und die Überzeichnung der New Yorker Stadtanleihe
vermochte nur auf kurze Zeit die schlechte Stimmung zu ver¬
scheuchen. Die Gründe, warum Wall Street so pessimistisch
gestimmt war, sind in dem nicht sonderlich guten Bankausweis,
den ungünstigen Eisenbahn-Einnahmen, der Kündigung staat¬
licher Depositen und vor allen den Befürchtungen über einen
weiteren Goldabfluß zu suchen. Fürs erste wird sich die
Situation kaum ändern, da auch das Eisengeschäft schwächer
geworden ist. Weiterhin aber dürften die Ernteaussichten maß¬
gebend sein, die übrigens zurzeit befriedigend genannt werden
können. In London  hat sich die Tendenz insofern ver¬
ändert, als mit Rücksicht auf den größeren Verkehr zu steigen¬
den Kursen in Goldnnnen die früher gehegte Mißstimmung

wegen des Budgets etwas geschwunden ist. Ausländische
Renten liegen allerdings immer noch schwach, dagegen sind
heimische Fonds und, wie bereits erwähnl , Goldminen belebt
und höher. Der einzige dunkle Punkt ist die Besorgnis wegen
etwaiger starker Goldentnahmen für französische Rechnung.
Paris  stand wiederum völlig unter dem Eindruck der ge¬
planten neuen russischen Anleihe, und, da trotz aller mit großei
Bestimmtheit auftretenden Meldungen ein Definitivum darüber
noch nicht geschaffen ist, bleibt der Platz vorwiegend schwach,
besonders aber für Russen. Aber auch andere fremde Renten,
wie Türken und Spanier, wichen zurück, und nur auf dem) Gold¬
minenmarkte herrschte eine größere Zuversicht mit Rücksicht
auf englische Käufe. Während Lokalwerte in Wien  ziemlich
günstig lagen, bröckelten die leitenden Effekten, welche auch
an anderen Plätzen gehandelt werden, ab, besonders Berlin trat
als Verkäufer auf. Die österreichische Börse setzt kein großes
Vertrauen in die inner- und außerpolitischen Verhältnisse.
Etwas günstiger lagen Eisenwerte auf befriedigende Bericht«
über den Geschäftsgang in dieser Branche. Berlin  stand
zeitweise unter dem Eindruck des schweren Geldstandes, und
wenn im letzten Berichte darauf hingewiesen wurde, daß zwar
die Reichsbank kaum ihre Politik zur Erhöhung der Geldsätze
ändern würde, hegt man jetzt doch vielseitig die Hoffnung, daß
das Präsidium eine künstliche Verteuerung des Zinsfußes nicht
länger anstreben , ja möglicher Weise in absehbarer Zeit selber
den Diskont herabsetzen werde. Es sollte dies schon deshalb
geschehen, weil unter den obwaltenden Verhältnissen deutsche
Fonds am meisten in Mitleidenschaft gezogen werden. Teil¬
weise ist das allerdings auch als ein gewisser Protest der Börse
gegen die Reichstagsverhandlungen anzusehen, wie denn den¬
selben jetzt mehr Gewicht beigelegt wird als anfangs. Dieses
Gewicht erscheint aber insofern ganz unberechtigt, als man
sich überhaupt nicht viel von der Börsenreform versprochen
hat , und es vielleicht besser ist, wenn die Sache hinaus¬
geschoben wird und dann in radikalerer Weise vor sich geht,
weil die jetzigen Vorschläge doch im Grunde genommen wenig
nützen können. Bei Bankaktien sind Rückgänge ganz minimal,
wogegen per Saldo die meisten leitenden Effekten dieser
Gattung, besonders Dresdener Bank und Schaaffhausenscher
Bankverein, stiegen. Die Rede des Kaisers in Karlsruhe wurde
mit Bezug auf ihren Schlußpassus als beunruhigend hingestellt,
doch wohl hauptsächlich, weil man einen Vorwand für die
zeitweise matte Tendenz finden wollte; unter anderen Um¬
ständen würde sie eher zu einer Aufwärtsbewegung beigetragen
haben . Fremde Renten lagen mit Rücksicht auf die schlechte
Disposition der Auslandsbörsen gedrückt, und dasselbe war
mit Bahnen der Fall. Für Montanaktien war die Stimmung
zwar nicht schwach, aber auch nicht einheitlich fest, es
herrschte eine allgemeine Unentschiedenheit, doch haben in
demselben Maße Erhöhungen wie Rückgänge stattgefunden.
Zum Schluß griff aber eine größere Zuversicht für Eisenwerte
Platz , verursacht durch günstige Berichte vom rheinisch-west¬
fälischen Markt und -Mitteilungen über den guten Geschäfts¬
gang bei den dem Stahl werksverband angehörigen Werken.
Obgleich dies in einer offiziellen Versammlung des Verbandes
berichtet wurde, wird man doch gut tun , die betreffende Ver¬
sicherung mit etwas Skeptizismus aufzunehmen . Kohlenaktien,
die früher hinter Eisenwerten zurückstanden, waren diesmal be¬
lebter, was mit einem größeren Interesse für Gelsenkirchen
zusammenhing, das das ganze Gebiet günstig beeinflußte. Dei
Kassaindustriemarkt hielt sich wiederum ziemlich fest, obgleich
in den letzten Tagen Realisationen vorgenommen wurden. Be¬
vorzugt waren Eisen- und Stahlwerke, sowie Elektrizitätswerte,
auch einzelne Maschinen- und Waggonfabriken zogen weiter
an , während für andere Effekten dieser Gattung der Eifer sieb
etwas gelegt hat.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in dei
dritten April-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 157 878
Frank , + 10 160 Frank und gegen die gleiche Dekade in 1902
+ 23 520 Frank . Der ganze Monat April ergab aus dem Bahn¬
betrieb 442 546 Frank, + 40 255 Frank und gegen dem gleichen
Monat in 4902 + 76 043 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit
1. Januar bis 30. April er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen
von der Einnahme aus den Minen) beträgt 1 747 864 Frank und
durch eine bis 31. Januar er. nachträglich ermittelte Mehr¬
einnahme von 1353 Frank erhöht sich die Gesamt-Mehrein¬
nahme in den ersten 4 Monaten auf 188 468 Frank gegen die
entsprechende Zeit des Vorjahres, welches Resultat gewiß als
ein günstiges bezeichnet werden muß.

Der Krieg und die russischen Schatzbonds. Rußland hat
sehr viel Unglück in diesem Krieg und der Zar scheint an
seiner Generalität ebenso wenig Freude zu erleben, als er bis
jetzt an seiner Admiralität erlebt hat. Eben sollen die letzten.
Formalitäten zur Ausgabe der russischen Schatzbonds in Paris
durchgeführt werden und da wäre ein Sieg am Jalu-Fluß für die
glatte Unterbringung dieser Bonds sehr von Vorteil gewesen.
Zwei Tage verlautete auch „gerüchtweise“ von einem Sieg der
Russen. Nun kommt aber die ganz bestimmte Meldung, daß
die Japaner auch am Jalu den Erfolg davongetragen haben und
die Russen sich rückwärts konzentrieren mußten. Diese Nach¬
richt hat sehr deprimierend auf die sämtlichen Russenwerte
gewirkt und dieselben wurden an der Montagsbörse in Paris
und Berlin um mehr als 2 Proz geworfen. Dies ist eine nette
Introduktion für die Einführung der neuen Schatzbonds.

Chemische Fabrik Griesheim, Elektron. Über die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr wurde in dem Geschäfts¬
bericht bemerkt, daß diese nicht ungünstig seien, da anzu¬
nehmen sei, daß die Gesellschaft in den meisten Produkten
ziemlich stark beschäftigt sein werde, wenn auch die Verkaufs¬
preise im allgemeinen gedrückt sind. Die politischen Verhält¬
nisse im Osten haben sich in der chemischen Industrie bis jetzt
wenig fühlbar gemacht und es sei im Falle der Lokalisierung
des russisch-japanischen Krieges eine merkliche Schädigung
der Branche wohl kaum zu befürchten. Die Gesellschaft dürfte
deshalb auch für 1904 ein befriedigendes Gesamtergebnis er¬
hoffen.

Geschäftliches.
'Warnung :.

Die meisten Va cliahmangen von llr . Hommel ’i
Haematogen werden , um das D. R. P . No. 81.391 za umgehen
mit Zuhülfenahme von Aetlier bereitet, ein Zusatz, der ins¬
besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das aetherfre ie Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich l >r . Hommel ’i Haematogen
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende Löwin“.

Di« Marge «-A«sgat»e umfaßt 14 Seite « ,
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 38 nnh

_eine Sonderbeilage für die Stadt -Auflage.

Leitung: W, S chu l t e vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. SchellenbergschenHos-Bnchdruckerei in Wierbaden.
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MMr -Versleigerung.
Wegen Wegzug löfet Herr Kfm. C. Francke

heute Samstag, den 7. Mai er., Nachmittags 2Vrr Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , alö:

1 Salon - Garnitur , best, aus: Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug,
Nutzb.-Vertieow , Console mit Spiegel, Herren - u. Damen -Schreiv-
tische, Etagere, Sopha, Ottomane, Nusib .-Büffet , Ausziehtisch, Siühle.
Servirtisch, 5 compl . Rnsib .-Betten , Waschkommode mit Marmor. Nacht¬
tische, Kleider- und Handtuchstäuder, pol. und lack. Kleiderschränke, Gallenc-
schränkchen, Eichen -Vorplatztoilctte , Nipp-, Bauern- und andere Tische,
Stühle. Sessel, Spiegel, Oelgemälde und sonst. Bilder, Regulator, Teppiche,
worunter2 fast neue Smyrna-Teppiche (4x5  und 3,50x 4,00 m), ©atbinen,
Portiören, große Anzahl Nippsachen, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände, Glas,
Porzellan, Gaslüster, Badewanne, Kiichen -Eiurichtnng , Gasherd, Kuchen-
und Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Gegenstände können Samstag Vormittag besichtigt werden.

Schwalbacherstrahe 7.
Wilhelm Helfrich.

Anctionator und Taxator.

»iik Gegenseitigkeit
errichtet U64. IDUNA Versioherangsbestand

165 Millionen M.

Lebens-Pensions- n. Leibrenten-Versicherungs-Gesellschafta. G. za Hallea, d. 8.
Geschäftsbetriebunter Staatsaufsicht; coulante Bedinguneen, vollste Sicherheit durch ihr Ver-
mBgen von über 53 MillionenM. Der Gewinn-Ueterschuss fliesst unverkürxt den Mit¬
gliedern zu. Auskunft erteilen die In allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. F 126

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich im Aufträge am Montag , den 9. Mat er. » Bormittag»

10 Ahr und Nachmittags 2‘/« Uhr anfangend. in der Wohnung
Luisenstratze3, Seitenbau Part .,

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:
1 Bett , 1 eich. 2-tHür. und 1 lack. 2-thür . Kleiderschrank, 1 Eichen-Spiegel
schrank, t Waschkommode mit Marmor , 1 Kommode , 1 Nachtschränkchen
ie 1 Näh-, Ripp -, « lapp - « . NuSziehtisch . 1 Sopha u . 2 Segel , 1 Ottomane,
7 Stühle , 1 Spiegel , div . » ilver , Ronleanx , Portieren , Linoleum , dtv.f aradedeckenu.-«issen,sag neue Singer-Nähmaschine,1Violine,lRegulator»Blumen -Vorsenster , 2 Kosfer, 1 Gasherd . 1 Küchenschrank. 1 Real,
1 Küchentisch, sowie Damen -Kleider und sonstiges Haushaltnngs - und
Küchengeräthe; ferner in besonderem Auftrag ebendaselbst: 1 Sapha und 4 Sessel
in gepreßtem rothem Plüsch , 1 Schreibtisch , Teppiche, Portiüren » 1 Wasch¬
kommode, 1 Kommode , 1 Waschtisch, 1 Bett , dtv . Bettzeug u. »och viele» And. in.

Die Gegenstände sind sämmtlich gebrauchtn. können2 Stunde » vor der Nueüon besichtigt werde«
Wilh. Klotz Nachf., August Kuhn, “ Ä ? " "

Vertreter: Hugo

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagren

Adler Fahrradwerke vorm.Heinrich Kleyer
Frankfurt a . IM.

Specialltäten:
Fahrräder, Motorfahrzeuge u. Schreibmaschinen.

"1 31 liirchgnase 81.
1218

Wasserheilanstalt zu Michelstadt im Odenwald.
Station der preuB8.-hess. Odenwaldbahn : (Frankf . a . M.) Hanau-Eberbaoh (Heilbr.-Stuttg.).

Heilanstalt filr chroniscli Kranke der verschiedensten Art, bes. Nervenleidende(Geistes¬
kranke ausgeschl.), Blutarme, Bheumatiker etc.

Anwendung des wissenschaftlichen Wasserheilverfahrens, der Elektrizität , Massage,
Heilgymnastik, diätetischer und psychiatrischer Behandlung. (F.ä. 1659/4g) F125

Landaufenthalt lUr ErholungsbedUrftigre , Rekonvaleszenten etc. Die
Anstalt ist das ganze Jahr hindurch im Betrieb. Wochenpreise je nach Ansprüchen Mk. 30—60,
Näheres durch Prospekte. San.-Rat I »r . Scharfenberg , dirig. Arzt u. Bes.

Damen-Shampooing
mit Frisur 1 11k.ir

K . Lobi ^ , Friseur,
Bleicbstr . , Breite llelenenstr

Mava ett-AASSabe, 1. Matt. _flu . 213.
Hotel u . Restaurant

Dayrischergof.
Delaspeestrasie 4

Empfehle Mittagstisch zu 50.80Pf-ul. Al.
Zimmer von 1.50 an. — Elektrisch Licht,

Pension von 3 Mk . an.
Besitzer: 11. Hcnz.

Heut « Samstag Abend vo»
6 Uhr avr

Metzelsuppe,
alle Sorten frische HauSmache,
Wurst bei

Walramstr . 22,
F » S » 11 €1  SICII , Laden.

Gasthaus„Zur Schleismühlc",
Aarstrasie 15.

Heute Samstagr
Metzclsuppe.

Hierzu lobet böfl. eintdam Kuhn.

F63

iartofeln, maanmn liuumn,
«ierkartosteln , Mauökartosseln , Schnee¬
flocken, gelbe gclbfleischige. liefere frei Hau«.Ott « UlnbeRbacb,

Schwalbacherstratze"1, Kartoffelnhandlung.
Telephon 273t.

Griechische Weine
Ott[/scher Einfuhr, aus denKellereien von:

Friedr. Carl Ott, würzburg,
die besten aller Südweine,
sind in Wiesbaden zu haben

bei:

Eduard Böhm,
Adoirstrasse S.

Telef. 130. 2890

Preise von
Mt. 1 .80 an |

für die
gr. Flasche.

(S. 1540 g)
F 109

iUeUantant Jni starlsrahn gar,
Heute:

Metzelsuppe.
Mainz, Hotel - Restaurant

„ . Binger Hof.
Hauptstation der neiien Bahn - LinieWiesbaden—Mainz.

Gute Küche, vortreffliche Weine,
Culmbacher Reichelbräu.

Mäßige Preise. F10
Rendezvous der Wiesbadener.

Hochachtungsvoll C.  Geldner.

ftorjö&l kräftigen MMagstifäi
zu 60 n. 80 Pf . emvtiebltm . ck»d ^ , Rerostr. 16.

50 Pf.
per Flasche obue Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen ieinzelne 55 Pi .), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Waäisium. I » Fauchen von 20 Liter
ob k 50 Pf . Probm gratis. 1240
E P« linn  Weinhandlung,- DI tlllll, Sldrlheldstrakie 33.
Tel. 2274. Herzogl. Anhalt. Hostieferant.

vie große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

ln allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß er die ältest«, reichhaltigste und billigste nastauische Zeitung ist.

Var „Wiesbadener Tagblatt « erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen za unterrichten, die den Fnteressenkreis einer modernen Tages-
Leitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt « den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst säst in jedem yaus , ,n jeder Familie zu finden Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt «, so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 50 Vfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt « im Verlag
Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig -Expedition fAusgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionellcn Weile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzetgentheik von grötzter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt «allgemeines Jnsertionsargan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, verlobungs -, yeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt », zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalstäiidischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Lremdenliste , die Hurhaus -Srogramme , die Theater -Zettel , die auswärtigen
DamMen -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vercinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagbiatt «. — HratisSeilage»

Wiesbadener Tagblatt « sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i<*_ Tage
erscheinend, die„IllustrierteKinderzeitung«, „AIt-Nas,all",Blatter sur alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau' ,
zwei Taschenfahrpläne«, der „Tagblatt -Kalender", die „verioosungsiiste", sowie
„Amtliche Anzeigen des McsSadener Tagklatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Draan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt « sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem inehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert har, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit nnd
volkrlhiiinlichZeit!
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weil nicht ganz roth in Farbe k Pfd.
1

MSIGITIGM

Heute empfing ich 8 Gclegenheitrparthieen vorzüglicher Wurst , welche
ich, so lange Vorrath reicht , wie folgt empfehle:

§ inMemliitrouC____ _ _ _
© Thüringcr Cewelawurst, HMsestä Psd. 1.20 Mk. ©
O Tlntrmgcr Lcdcmnrst ä „ 0 .70 „ ©
© üorDDfutrdjc iUnlUjallr Julias Maaß. ptatfetdrage8. 1

Mk.

Fernsprecher 2902.

heute Zamstag
Fortsetzung

der

Herren- und
llnaben-Lonfections-

versteigerung
im Aufträge des Herrn Exner in den

Auctionrsälen

ZMarktplatz z.
an der Museumstraße,

Vormittags 9 1/« und Nachmittags
2 V» Uhr anfangend.

Beruh. Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3267 , Telephon 3267,

3 Marktplatz 3,
an der Mufenmstrahe.

Pfand-
Versteigerung

Im Auftrag Dessen , den es angeht , versteigere
lt. ß 1222—48 des B. G. B. am Samstag , den
7. d. M ., vormittags 11 Uhr, im Verstcige-
rungSlokalc

vleichstratze 5,  hier,
1 Tafclklavier ( Fabrikat Schambach u . Co .,
Leipzig ) , sowie 1 Schreibtisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
ie  ladet höflich!) ein

Wilhelm Rasier,
Taxator und beeid . Versteigerer,

Am Römerthor 7.

VVieisbadenerRiiein-u.Ttiuntiselub
Sonntag -, 8 . ]Hai 1904:

III. Haupt- Wanderung.
Abfahrt 6 Uhr 35 Min. (Sonntagsbillet
nach Büdesheim 1.20 Mk.l Trajecfcnach
Bingerbrück , Jägerhaus (Bast ), Salz¬
kopf , Lauschhütte (Bast ), Heimburg,
Sooneck , Trechtlingshausen , Bingen
(Mittagessen bei Ed . Abler , Hotel

Englischer Hof ). Rückfahrt 8 Uhr 50 Min. Lieder¬
bücher u . Frühstüok mitnehmen . Clnb -Abzeichen
Belegen. Führer : Herr Er . l,nu |) in . F486

Zur Saison!n
n

M Mutterlaugen , Badesalze , Sohwämme,
S Seifen , sowie alle sonstigen Badeutensilien ff
® und Badeingredienzien empfiehlt billigst ®

9
9•t
H

| Drogerie A . Cr atz,
Inh . Mp . C.

Wy * lianggane SO . “ ipi

aiiiiinuiis

Sportwagen
sind neu eingetroffen.

J . Jttmaim,
Bärenstrasse 4. 1309

ff

Badhaus
Zum goldenen Motz 44

Goldgaffe 7.

Aenml-Mer ä 60 Pi..
garantirt rein ohne Süßwaflerkiihlung.

Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause

Wer
^eUle w "ns einkaust , kauft zu

tztra Mgeii greifen
und geben wir außerdem

heute Samstag und
Morgen Sonntag

einem jeden Kunden bei einem Einkau,e

von 5 Mark an
1 Mer Wie» Schürzen-Stoß

als

!!Gratis -Zugabe!!
Zum Verkauf kommen:

Große Posten

BP Mmn-Wber-Mffe 13
zu enorm billigen Preisen.

Große Posten
Wollmouffeline , Satins , PiquL und
grauleinene Blousenstoffe , letztere

per Meter 18.
Fertige Blouse«

in schwarz , weiß und farbig , alle Größen,
all « Farben » all « Qualitäten , am Lager.
Znrückgesetzte Blouse « , mir bessere

Sachen , jedes 1 . 50.
Knaben -Wasch-Blonsen Stück —*9«.
Knaben -Wasch-HöScht« , blau 1. .
Knabe« > Wasch - Anzüge 2 . 50.
Herren »Anzüge , Knabe « «Anzüge

spottbillig.
Krage« , Manschette « , Cravatten,
Vorhemden , Oberhemden , Tonristen-

Hemden , Tnrner -Trieotö re. re.
Weiße Stickerei-Kinderkleider

Stück 1.86.

Damen -Wäsche , ft
Jacken , Nachthemden tn größter
Auswahl.

Kinder- und Erstlings - Wäsche stets
großes Lager.

:) it Stickerei und andere Qualitä ten

I3r Unter -Röcke ^ 3
bieten wir große Vortheile.

Neu eingctroffen find:

paitu- MWse, 'ÄU ?r
3 Paar M . 1. - .

Sie genießen stets die größten Vortbeile
bei 1329

Oaggenheim&Marx
Marktstratze 14, am Schloßplatz,

Wiesbaden.

ganze Gebisse , Kronen,
Brücken , Stiftzäbne.

Reparaturen sofort.
Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähneu.
_J os . Fiel . Kaiser -Friedrich -Ring 20 , Bart.

Zähne,

Seife
berühmt durch Güte und LMigkett.
Ist die beste für wüsche und Laus.

Jeder  ständige verbrnucher r̂rhLlt «ine

Taschenuhr.̂
wertvoll «, gut gehende » nmsntolr,

- mit Sprungdackel
tn schwarzem Stahl mit Sdlhrand.

gefrtzenkk.
M ammdtfli Einwickelpapiere berechtigen zum1g ; -man ŵeise daher unetnsewickeue Stücke '

im etoenen Interesse zurück.
- LrLmrr £ ÄI « mrnrr , Hrttbronn « . D.

lm. tsrrtsa Isk re knmsn 4635 Ükrsn zur Verteilung,

(8 &1880g) F123

in

Grosser Extra - Rabatt
Fett & Co.’s Schuhwarenhaus Union.

(Reflektierenden Falles bitte ausschneiden .)
Gegen Rückgabe dieses Inserates gewähren wir bis Freitag,

den 20 . Mai, nur in den Vormittagsstunden auf alle Bar -Etakftnfe
einen extra

Rabatt von 10 *7 «, Rabatt.
Der Rabatt erstreckt sich ausnahmslos auf alle in unserem

Geschäftslokal Langgasse , Ecke Goldgasse , sich befindlichen Waren,
mithin auch auf die zu ermässigten Preisen annencirten Artikel,
sowie auf alle in den Schaufenstern ausgestellten Waren.

Durch diese besondere Vergünstigung möchten wir unsere
verehrten Abnehmer veranlassen , den Pftngstbedarf in Schuh-
waren möglichst rechtzeitig in den Vormittagsstunden zu decken,
da der stärkere Geschäftsverkehr unmittelbar vor dem Feste in
den Nachmittagsstunden die erforderliche Sorgfalt beim Bedienen
mehr beeinträchtigt.

Fett & Co.’s Schiihwarenhans
Langpässe,
Koke Soldgasse. Union, Langgasse,

Ecke Goldgasse.

Gelegenheitskauf!
Briilantringe und Ohrringe

ZU änsserst billigen Preisen.

Wilhelm ESiigel,
Juwelier . 9 Langgasse 9.

Wilh . ültthle,
9 Kaiser -Friedri ch-Ring 9,

empfiehlt den geehrten Herrschaften , besonder « denen
der Nachbarschaft , fein elegante « Sandaner-

Uhrwerk , sowie seine Reitpferde für Damen
und Herren bei dilligsler Preisberechnung.

Mein Name
ist meine Reklame ; die mit moinem Namen |
i.VogvIey “ bezeichneten Fabrikate:
Puddingpulver , Backpulver , Yanillin - I
Zucker etc . sind unübertroffen . 1328 ]

Täglich 60 Liier Milch abzugebcn . Offerten
unler O . SH an den Tagbl .-Berlaa.

Es hat Gott gefallen , unsere geliebte Schwester , Schwägerin und Nichte,

Herwine Münzert,
im 28 . Lebensjahre von langem , schwerem Leider , am ö . d. M . durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen durch das Crematorium
in Mainz statt . Zeit der Trauerfeierlichkeit wird noch bekannt gegeben.

Um stille Theilnahme bitten 1334

W . KUngelhöfer und Fra « ,
Mina , ged . Wüuzert.

Familie Schnlinspector Müller.
„ Lehrer Münxert.

Eva M « « ch.

Wiesbaden , den6. Mai 1904.

1 fMW

(gestern Abend verschied nach längerem Leiden unsere
geehrte Mtarbeiterin

Fräulein Hermine Münzert.
Als Beamtin an den Tagblatt -Schaltern hat sich die Verstorbene

in fast 7-jähriger Thätigkeit durchaus bewährt und durch ihr
fleißiges , anspruchloses Wesen sich die Achtung Aller erworben,
die mit ihr in Verbindung traten.

Wir werden der Frühvollendeten ein dankbares Gedenken
bewahren I

L. Schellenberg'sche hosbuchdruckerei.
Verlag des Wiesbadener Tagblakks.

Wiesbaden , ü . Mai ) 904.
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Rurksus LU Mesissüen.
8onnt »x, Äci» 8 . S1»i IS04 , von 11 '/» bis l '/r Uhr mittags , findet bei

geeigneter Witterung im reservierten Kurgarten ein
Eisschränke

Grosses Wohttätigkeitsfeonzert
mit Zinkblech oder Glasplatten ausgelegt, beste Conetr .. ctlon , g . rInff «ter

Eisverbrauch , sind in jeder Gr5sse und in feinster Ausführung zu den
billigsten Preisen vorräthig.

statt.

znw Besten
der im Xereroauistand verwundetenn. erkrankten Krieger,

ausgeführt von den Kapellen des Füsilier-Regiments von Gersdorff
und des 1. Nassauischen Feld - Artillerie - Regiments Oranien,

Speisensckränke.
„White Mountain“-Eismaschinen

i«t Hi« einzige Maschine, welche eine dreifache Bewegung besitzt.
Dieselbe arbeitet dS erheblich r . acher u. besser als jede andere B.smasch,ne.

Eintrittspreis : 3 Mk., ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.
Vorverkauf : An der Tageskasse im Hauptportal, woselbst eine

Liste zur Einzeichnung weiterer Beträge ausliegt.
Tagesverkauf : Vor Beginn des Konzertes an den Eingängen. —

Der Unterzeichnete Polizei-Präsident und der Kur¬
direktor sind zur Empfangnahme freiwilliger Spenden
gegen Vermittlung von Eintrittskarten gern bereit.

Möge diese Veranstaltung in Anbetracht des guten Zweckes sowohl den
Einheimischen als auch den Kurfremden eine willkommene Gelegenheit bieten,
Herz und Hand für unsere im fernen Afrika mit dem Feinde und dem Tvphus
kämpfenden Soldaten aufzutun. F487Das Komitee:

von Ebmeyer , Kurdirektor, Hengstenberg , Regierungs-Präsident,
von .Tacobi , Oberst, Flügel-Adjudant und Regimentskommandeur,
von Ibell , Oberbürgermeister, Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher,

Stadtverordneten-Vorsteher, von Schenck , Polizei-Präsident.

Eisformen . Ei »Hämmer.

Telephon 213. K D . Jung , Kirchgasse 47.
Magazin für Haus - und MLUchengeriitlie.

1176

Hy^ienal.
Antiseptisch gegen die ErregetDas vornehmste und wirksamste Gurgelwasser der Welt!

der Influenza und Diphtherie! . , ,
Hydenal-Gnrgelwasser Hygicnal-Zahnpasta Hygienal-Zannpulver

h Fl . 1.80 Mk. ä Tube 0.75 Mk. ä Sch . 0,60 Mk.
Zu haben bei:

Haupt -Depot Backe & Esklony , Fartämerie , Taunusstr .,
ferner : s . Blum , Drogerie, « r . Hurgsir ., F . W . Müller , Ring-Drogerie,
Hins 31 , Cari fiünth . r . Parfümerie, Weberffasse 24 , Seifenfabrik » • « ,
I,anggasse 1 » Chemische Werke «». m . b . H 1 reibnrg i . Pr ._ 16

Gummi- garantirt
wasserdicht,

1208für Wöchnerinnen , HrauUe und Minder,
von Mk. *n P*T Metar-

WinHolhÄcrhan bester  Schntz gegen Erkältung, zur
WfSlSU &iilUoL/llClI.  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich

Ans feinstem Paragummistoff, doppelt gnmmirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Außergewöhnliches Angebot!Niemand versäume! .. _
Des gesammte SRtftlaper der Firma B . H in Marburg (eines der feinste« GefchSffe) habe

ich sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommerkleiderstoffe, Organdys , Satins , Mousselines,- - - • w, . .—
schwarze nnd farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe, weiße Leinen und Halbleinen,
weihe Damaste, Gardinen , Bettsatins u. »och versch. dergi.

2 C'llenbogengaffe2
enom billig MM schleunigen Ausverkauf.

WU- Mau beeile sich, dies auSzunütze« ! ! - HU
Sachfisches MaarenlagerM. Singer,

s Ellenbogengaffe 2. 1257

Palmih/
üb
Di
übertrifft an Wohlgeschmack nnd
»illigkett alle anderen Fette, » eine
Pfianzenbutter! « eine Margarine!
Kein Knnstprodutt!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren» und Butterhandlungen aus¬
drücklich„Palmin " und achte auf
di« Originalpackung.

Haarausfall! haarstah! haarspalte!
Immer Md immer Mer

greift man zu dem einfachsten, unschädlichsten alt- und viel erprobten

häusner'rSrenneMfpiritur
p. Flasche Mk. 0.75 u. Mk. 1.50, acht mit dem Wendel-
»einer « ircherl. Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen,
verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachsthum der Haare. Alpina -Teife a 5V Pf.
-ju haben in Apotheken. Droguericn und Parn -merien. (Mald44) F411

S teilt!
i Poesiei

kraft oh

(10. F

i

„(üsrei
Micht md
von mir
als zm- li
in 'dem i
Der Prei
— viel zi
verkomm«
zu hüten.
Minen tu,
ttgsten 11
einer-hall
In jenen
schwören
balltenF
Du lachst
sein— 1
Es ist vo

„Das
irisch. • • >

Er li
„Die

fettm ka
vir mit s

„Kan
„Mäscher

.Des!
besorgt, c
von dir r

Er st
..Ich

Wir woll
bin nicht

Er ü
„Sie
Er l

Portefeu
Sie '
„Laß
„Wel
Er e
„Du
Eine

Augen.
„Ich

tonurig.
„Du
„Ein
„Vor
„Vor
„IM

Wiesbadener Kronenbrauerei A.-G.
Von Samstag, den 7. d. M., ab gelaiigt unser

Bock - Ale
in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.

Wiesbaden , im Mai 1904.
Die Dlrektro«.

1312

^lhmpsen55 EllenP1|l(<
MarKe  Scbwar \ .

F86

raui ’inge
von 8 Mk. an das Paar
in allen Breiten stets

auf Lager.
Altes Gold und Silber

nehme in Zahlung.
Reparatur - Werkstätte.

Wilhelm Engel.Juwelier,
9 Langgasse 9 1326

Hotel-Restaurant
und Fremden-Penfion

Villa Tannenburgi
zwischen der Eisernen Hand u. Hahn i. Taunur.

Herrlicher Ausflugsort für Gesellschaften und
Vereine.

Besitzer J.  Schröder,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxh
V A

Robes et Confection
A. Dörr,

WIE8BADGI,
Webergasse 29, Ecke Langgasse,
Hause der Buchhandl. Feiler&Gecks. }(

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxK
Kleeheu. Luzerne,

prima Waare, flicht in jedem Quantum ab
H . Schneider , Armenruhmühlt,

Biebricha. Rh.

Nkei

e«
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.Af*************** ***-*************
EinbilLungSkraft wird mir durch Kunst, besonders durch*

Poesie geregelt. Es ist nichts fürchterlicher, als EiubildungS- [J
kraft ohne Geschmack. I . W. v. Goethe.

^jf *9 ? W¥9¥W¥9¥¥W¥WW¥WW¥W¥9W** WW91*9*
(10. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 10V.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Ereifere - ich nicht. Was habe ich dir genommen?
Nicht mehr, als ich bedurfte, um das Joch deiner Launen
von mir abzuschütteln — nicht mehr, nein, kaum so viel,
als zur llberfahrt in den fremd« : Erdteil notwendig war,
i,l dem ich frei sein, in dein ich mich ausrichteu wollte.
§er Preis für — deine Freiheit ivar zu niedrig gewesen
— viel zu niedrig — ich erkannte es zu spät, als ich als
verkommener Cow-Boy gut genug war , die Riuderheerden
zu hüten, und als Arbeiter in den Bergwerken und Gold¬
enen nicht mehr zu erschwingen veruwchte, als zum dürf¬
tigsten Unterhalt — ach was , als zum Fortschleppen
einer-halb schon verbrecherischen Existenz erforderlich war.
In jenen Zeiten -habe ich deiner gedacht, das kann ich dir
schwören— nicht in liebender Erinnern na — mit ge¬
ballten Fäusten, mit Verwünschungen auf den Lippen . . .
Tu lachst dazu ? Well — ich mag nicht ohne Fehl gewesen
sein— dumm genug hatte ich mich ab-er auch erwiesen.
Es ist vorüber , es kann ruhen bleiben — "

„Das möchte dir bequem sein!" unterbrach sie höh¬
nisch. . . .

Er ließ sich nicht stören.
„Die mageren Jahre nahmen für mich ein Ende, die

ketten kamen. Was bin ich dir schuldig? Ich will es
-dir mit Zinsen erstatte:: ."

„Kannst du auch die Schande mit denn Mammon
auSloschen?"

„Dessen bedarf es nicht. Das hat ein anderer für mich
besorgt, als er den verrufenen Namen des ersten Mannes
von dir nahm und dir -den — guten ! — zweiten gab . . ."

Er stellte eine nüchterne Rechnung an.
„Ich ging mit tausend Talern . Sie gehörten dir.

Wir wollen sie verzinsen mit — hundert Prozent — ich
bin nicht geizig — wie andere. Das gibt — "

Er überschlug flüchtig und nannte die Summe.
„Sie steht zu -deiner Verfügung . Du erlaubst — "
Er ließ sich au einem Tisch nisder,entnaLm seinem

Portefeuille ein Scheckformular und wollte es ausfüllen.
Sie entriß es ihm heftig.
„Laß' die Komödie!"
„Well!"
Er erhob sich wieder.
„Du hast — drei Töchter?" fragte er unvermittelt.
Eine dämonische Genugtuung glühte aus ihren

Augen.
„Ich hatte !" antwortete sie mit triumphierender Be¬

tonung.
„Du — hattest. So . Wie viele — leben noch?"
„Eine !"
„Von: zweiten Manne ?"
„Vom zweiten!"
„Und meine Töchter?"

Es packte ihn doch, und er biß die Zähne ailfeiuander,
sobald er die Frage gestellt hatte.

„Deine?"
Sie lachte hart.
„Deine?" wiederholte sie.
Keine Falte trübte die hohe, weiße Stirn.
„Erinnerst du dich noch?"
„Antworte mir !" fuhr er zornig auf.
»Ja — "
Sie weidete sich an seiner Pein.
„Hast du Sehnsucht nach ihnen? Wirklich?"
„Weib, foltere mich nicht!" '
„I bewahre. Beide Fräulein Muinm sind — nicht

da . . . ."
„Wo denn?"
„Glaubst du an Engel ?"
„Nein, nur , daß du ein Teufel bist!"
„Ja , durch dich geworden."
„Wo sind meine Kinder?" drängte er erregt.
„Bist du taub ? Muß ich noch deutlicher werder:?"
„Tot ?"
Seine Lippen bebten.
„Endlich! Kann ich dir — mit den Totenscheinen

dienm ?"
Er schier: den Hohn über' ört zu haben.
„Alle beide?" fragte er wie ir: banger Hoffnung.
„Willst du sie seherr?" stellte sie die rätselhafte Gegen¬

frage.
„Wie?"
Er schien zu schwanken, ob er recht gehört habe.
„Sehen ?" wiederholte er zögernd.
Ein sardonischer Ausdruck verzerrte ihre regelmäßigen

Züge.
„Sie sind kt — alle beide —", zischte st« gcheimnrs-

voll. „Dein Vaterherz soll befriedigt werden — "
Er hörte ihr Kleid rauschen und sah sie in demselben

Gemach verschwinden, aus dem sie gekommen war.
Ihm war schwül, und er ahnte eine Bosheit , eine

Terrfelei.
Unwillkürlich drehte er sich nach dem Bildwerk um.
Das braune Gesicht schien ihm noch härter , entgeister¬

ter als vorher.
„Teufelin !" entrang es sich chm, wie schon einmal.
Er stieß gegen den Sessel, daß er umfiel, und folgte

der Frau in den Nöbenraum.
Frau Wutschow hatte auch diesen verlassen.
Er orientierte sich.
Ihr Schlafgemach. Reich, überladen wie das Boudoir.
Eine Tür wurde aufgestoßen.
„Deine Ungeduld — ehrt dich", höhnte die Frau.

„Willst du dich weiter bemühen?"
Sie machte chm in der Tür , in der sie gestanden hatte,

Platz und wies über die Schulter.
Dann rauschte sie davon und überließ ihr: sich selbst.
Hunter war nicht furchtsam, aber die Schläfen häm¬

merten chm, als er in den großen, fast saalartigon Raum
blickte, der so weit in Dunkel gehüllt lag, daß er sich im
ersten Moment schwer zurecht zu finden vermochte.

Erst allmählich gewöhnte sich das Auge an den Wechsel
und durchdrang das Dunkel.

Mit Befremden erkannte Hunter , daß der Raum , der
einst als Speisezimmer gedient hatte , sich in einem Zu¬
stande äußerster Vernachlässigung befand und fast ssanz

leer war . Die drei Fenster waren durch verstaubte, irn
langen Gebrauch gelb gervordeue Vorhänge dicht ge¬
schlossen, das Parkett des Fußboden-- kreuz und aue: nnl
Brettern belegt. Das Haus mar alt rmd morsch,_ ec
erriet sofort, daß der Raum der Eirrsturzgefahr wegen
nicht uiehr bewobnbar war , daß die Bretter , merm doch
jemand sich hineinwagen -mußte, zur Verteilung der - ast
dienen sollt«: . t

Vorsichtig trat er auf eine der Bohlen,
stwei Spiegel zwischen der: Fenstern schienen völlig

erblindet , die braune Ledertapete hatte sich an enttgeft
Stellen vor: der Wand gelöst und hing in -̂ tzen herab,
der Stuck der Decke war zum Teil abgefallen und bedeckte
den Boden, ein paar zerbrochene Stichle lehnten schief
in einer Ecke. . , . r

Von menschlichen Wesen war nichts zu sehen. ,, .
Eine Tür am entgegengesetzten Ende des Saales fiel

ihm auf Die war früher rücht gewesen. Vorsichtig
näherte er sich ihr , fand die Scheiben sauber w-erß ver¬
hängt . öffnete und blickte in eme Art Kammer, dw so
niedrig war , daß knapp ein Mensch dann aufrecht stehen
konnte Ein Bett, eine billige Waschtoilette, eme Kom-
mode, ein Stuhl , ein primitiver Wandspiegel bildeten dw
Ausstattung , deren bestes die anheimelnde Smwe :kew
rvar. Vor dem Fenster starrte das Gitterwerk, dao ihm
bereits ausgefallen war , — es gab chm die Germscheich
daß er sich in dem kleinen Anbau befand, und eure Photo-
graphie auf der Kommode, das Bildnis des Dr T ruchS,
überzeugte ihn, wer die Bewohnerin des kangarngen
Gelasses war . r ~ S;Ä

Er zog sich zurück und bemerkte einige Bohlen, dis
sich von der Tür nach dem Ausgang zogen. Sie dienten
offenbar dem Mädchen für ihre Wege durch den öden

^Ein Mitleid grioll in ihm auf. Wie hauste das .Kind
und wie die Mutter ! Eine Bettlerin dre erne. eme Fum
stin in ihrem blendenden Prunke dre andere ' - und doch
der Himmel in der armen Kammer und dre Holle in dev
seelenlosen Pracht . , . . . , 0 .;f, _

Er näherte sich einem der Fenster, ließ dmm mrstung
de? Vorhanges Licht einströnrien und starrte entsetzt am
eine  Büste in der Ecke neben dem Fenster, dre fcnmuutz
Leben zrr atmen schien.

Sie war aus Wachs, Sockel und Brustansatz mit ver¬
schossener blauer Seide bekleidet. Das Gesicht war ^obem
slächlich— vielleicht eben erst durch dre Fraudes - Haus«
— von der Staubschicht gereinigt, die den Scheitel noch
enfftellend bedeckte. , . .

Eine Ähnlichkeit fiel den: Beobachter auf, d:e ihm das
Blut in den Adern stocken ließ.

In seiner Vorstellung lebte ein jüngeres Bild da?
Bild eines achtjährigen Kindes. Das Bildwerk stellte ern
Mädchen dar , zwar auch im ersten blühenden Lenze, aber
den Kinderschuhen entwachsen.

Es war ein Werk, das nur eine Meisterhand ge-
schassen haben konnte, ein Kunstwerk voll eigenen, :nd:-
viduellen Lebens, wie es vor seiner Erinnerung stand,
der Erimrerung an das jüngste seiner Kinder, das er m
der letzten Stunde vor seiner Flucht zärtlich auf dem
Schoße gehalten, wie das ältere sich liebevoll in ferne
Arine geschmiegt hatte!

(Fortsetzung folgt.)

Haar-Spsgeu
von Hk * bis Mit « —

per Stück.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wtllielmstrasse 80.
Fornspr. No. 8007.

Frankfurta. M., Kaiiorstrasie 1.

Wilhelm Rossbaeh,
W einhandlung.

Rhein- n. Moselweine . Dentsebe Rotbwetae.
Bordeauxweine.

Conior : Dotzheimerstrasse 69. Kellerei : Kheinstrasse 89.
Niederlage bei Herrn » erd . Schott , Bleichstrasee 8.

Seiden- und Modewarenhaus

J .Hirsch Söhne.
Telef . 2261 . Gegr . 1871 . Langgasse 41.

Wir empfehlen reizende Neuheiten in

Chifon-Boas und Stolas
in hervorragend schöner Answahl.

Täglich Eingang von Neuheiten in

Seidenstoffen, Bändern, Spitzen etc.
1314*

M q s . Weingrosshandlung

Mosehvemj« Sä»
zu Bowlen vorzüglich, Telephon 130. 1259

F 44

2-jährige SPlirgclpflanM,
Ruhm von Braunschweg. empfteUU 1822

\.  nollath , Michclsbcrg 14.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten Blousen , sehr schöne Musttr,

billig zu verkaufen Nengassc 22, 1. St.
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Me Drucksachen* * -s»
für den Kontor-BedarfPreislistenFakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig asas

die

£ . Sebeltenberg ’scbe Hoftraebdraekerei
Kontore : Langgasse 27  1 ^ 10 $ )] (idSH Fernsprecher No . 2266 . c?

&BK,

Gorset-Ersatz
«Johann » -

Eine Wohlthat für Frauen
und Mädchen, die im Erwerbsleben

thätig sind.
Unentbehrlich für Kinder,

für Damen von Hk . 4 .50 an,
, Minder „ Dk . 2 . 25 „

nur zu haben bei

Franz Sehirg
1Webergasse1, Hotel Nassau.

Specialität: 366
Reform -Unterkleidung.

Badbans znm Kranz,
! *« » » «•« L« , Koke Hramplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ffitita neu elngerielitet . lfljfl

Möblirte ZimmerI. Etage.

J Den berühmten ♦
r Iiltt-Hit!| cii«Iltmkies
♦ (Friedrichsfegener) 701

liefert in Karren u. Waggons
L. Rettenmayer,

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend.
osssssssssssssss ssssssssssss

Prima
Winter ■Schinken(sogenannte Bauernwaare) per
Pfund SO Pf.. Dörrfleisch 70 Pf .. Cervelatwnrst
in Fettdarm 1,40 empfiehlt und versendet, so lange
Lsrrath . Han & Wittlich , Metzgerei,

Kirberg.
_Garantie — Zurücknahme._

rr
trr

Früh rosakartoffeln zur Saat
Schwalbacherstraße 71.

Vereinfachungde, geschäftlichen
bekehr» bitten wir unsere geehrten

knr _ ,
I Verkehr» . .

aeber, alle unter dieser Rubrik
I NN» ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Tagblalts.

Wimjlmml£ ,ftSS*
jerf. und zu übern. Off. M . 42 hauvtpostlan.

Pension.
In verkebrreichster Lage, nahe dem Kurhaus,

gutgehende Fremden-Penfion, sehr geeignet für
alleinstehende Dame, sofort (wegen
Krankheit) zu verkaufen. Nöthig Mk. 60'0. Per-
mittler Verb. Off, u. C. DO a. d. Taabl.-Pcrlag.

Existenz für einzelne Damen.
Kleines Pensionat,5 Zimmer.Küche,Manf.,

Mle» vollständig und hübsch eingerichtet, in bester
Lage, Nähe der Babnhöf:, Alles gut verm., kann
Mit Miether, wie es ist, kaust, übernommen werden.
Mttztzer Preis . Off. u. R , 80 Tagbl.-Perlag.

Flaschknbikr-Gcschäft LL
lebendes u. tobte« Inventar , krankheitshalberzu

Milchgeschäft zu verkaufen. Bcrbraucb läglich
200 Ltr. Off. unter W. 88 a» d. Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen

Irischer Fntz -Wniillch,
1 Meter 67, 7-jährig, ferm gerilte», ein» und zwei-
fpLnnig eingefahrcn, hochvornehmes Reitpferd, für
schweres Gewicht geeignet, lammfromm und scheu¬
frei, auch vor Dampfbahn oder Automobil. Fester
Preis Mk. 2200.—. Zu besichtigen Geisenheimer
Landstraße 87, Rüdesbeim a. Rk>. E62

Schweres ArbeiHserii,
dunkelbrauner Wallach, Ist preiswerth zu verkaufen
bei Vi ». 8chweUsfpith , Kohlenhandlung,
Nerostraße 17.

fein Spitzhund zu verkaufen.
Herzig , Friedrichstrabe 37.

Schottischer Schäferhund zu verkaufe»
Schnlgaffe7, 1. Etage rechts.

Für Hundelievhaber l
Kleines Damenhündchen , 1 Jahr alt.

hervorragend schönu. sehr munter, in gute Hände
billig abzuaeben. Offerten unter » • «4 an den
T «gbl.-Berlag,

ldavogei zu verkaufen Rauenihalerstr. 11, B. l.
harzer Kanarien , Bi. u. W., zu verk.

Elarentdalerstraße 5, 8.
Äanarien - Znchthähnchen zu verkaufen.

Herzige , Friedrichstrnße 87.

Brill anthroche,
Brillant -, Herren - u. Dameu -Ringe , Oel-
gcmäldc alter Meister, Dalonlüstre , schöne Stücke,
im Auftrag billig zu verkaufen. Offerten «ub
PH . G . 1904 postlagernd hier.

Gelegenheitskailf!
Einige RillNtschen

(Ringe nnd Brochen)
sehr billig verkäuflich

Aanggasse3 , I. Klage.
HREJHKte Soeben angeftrtigtcs, modernes
WRM helles Pro »,»enaden -Kleid für

größere Figur , ungetragen, zur Hälfte des Wertlie«
verkäufliw. Zu erfr. im Tagbl.-Perlag. X

Ein eleganter Hut (Modell)
WWW Umstände halber f. 8 Mk. sofort

zu verkauseii Rbeinbahnüraße 3, 3. Etage.

Großer Ansverkoils
wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Sch»rhwaare »r

werden zu jedem annehnibaren Preise abgegebenl

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgaffe 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
Theke und Glasschränke billig adzugeben.

Gelegenheitskauf
in hochfeinen Damen-, Herren- u. Kinder-Schuben
aus Boxcals, Cbevreaux. Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Schuhe sind die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder Bökftei ^ kVUUg.

Nengasse 22, 1. Sü rechts!
Eine große Anzahl Bücher zu verkauien.

Nähere« im Tagbl.-Perlag. Ab
Zu verkaufen physikalische Lehrmittel(elektrische,

Mikroscop), sowie Briefmarkensammlung(Werth
230 M., Senf) und Sportwagen. Heinrichsbcrg 12.

vorz. Linsen, 6 Kaff, aus Alum., sehr billig abz., a.
Tausch gegen Fahrrad . Auäi,sra.Pictoria-Bad.

Piamnos,
Wenig gespielt, billia zu verkaufen.
_K . I 'rhaa . Schwalbacherstraße 3.

MtzsterVerkmsL̂ :!."
Um zu räumen , verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider¬
schränke 18—80 Mk.. Küchenschr. 26- 45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Verticows 48- 75 Mk.. Büffets 160- 210 Mk..
Schreibtische 32- 130 Mk., comvl. Schlafz. (engl.)
von 320 Mk. an, 1 Hochs. Kücheneinrichtnng l90Mk.,
1 bocheleg. Schlafzimmer-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk.. Sophar , Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

<3«-br . Rk ' nlg . Hellmundstraße 26.
Zweischl .Bettst . mit Sprnnarahm . und

Matratzendrell b. , . verk. Blücherstraße 10, 2 r.
Ä^tvnstfä «̂ «» b. 5 Mk. an in allen Größen'wUUlJ|UlU vorrätbig. Telefon 2823.

HMiüipp i .nntii . jetzt Bismarck -Ring 33.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu Sopha n . 4 Sessel , für 193 Mark zu
verkaufen Vranienstraße 10, 2 St.

Sopha 28. Divan 75, Pfcilerspiegel 45, kleiner
Spiegel 10, 2 Betten, neu, 90 Mk., Schneider-
Näbinaschine 28 Mk. zu verkaufen Eleonoren¬
straße 3. Part . ; daselbst ein

MhWni-SlhWuiM,
Iugendstvl, »nd Eßzimmer , » verkaufen.

Taschen-Divan nedst 2 Seffeln , w. gebr.,
sehr billig zu verkaufen Iahnstraße 5, Part.

^ameltaschen ° Sopha n . 2 Seflet billig
zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

volirt, Mit Spiegel-
VI4 HtyU ' » aussatz billig zu per«

kaufen Helcnenstratze 28, Hinterhaus
Kleiderschränke, ein- und zweithür., billig

zu verkaufen Helenenstraße 28, Hinterhaus._
KÜchenfchr. n . große Bettstelle billig zu

verk. Bertramstraßk 17, 2.
Küchenschrank, lack. Lisch, Gaskocher,

Spiegel zu verk. Clarentbalerstraße5, 3._
Mittgelgrotzer EiSschrank , 2-thür., billig zu

verkaufen. Näb.  Hellmundstraße 26. Laden.

Ift nntibcs MilWeil.
drei - bis Vierhundert Jahre alt. sein eingelegt,
zu verkaufen. NäbereS im Tagbl.-Perlag.  Ad

Verschiedene gebrauchte Tische, Bücherreale, gr.
Sviegel billig zu verkaufen Steingaffe 11, Parterre.

2' /. M. n. L.-Acbr. Pr . 20 Mk. Romerberg ll

Zn verkaufen
4 gut gib. Marquisen , circa 8,20x 2,20 m,
Adelbeibstraße 52, 1.  _

Für Friseure ! Ein elektrischeru. 1 Gas-
Haartrocken-Apparat zu verkaufen.
_Herzig , Friedrichstraße 87.

Wegen Anfg. zu verk.: Herrschgsts-
(CoupS , Halbverdc » ). Näherer
Dotzbeimerstr. 15, Biebrich <t. Nh.

für Mn- und jhiljrnntentebier.
Zwei Doppelspänner , starke Last¬

wagen , zu verkaufen . Näheres in» Tagbl .»
Verlag. _ w

Zweispänner zu verkaufen
öderftraße 27.

Ein vierrädriges Kasten - Wägelchen
für ein leichtes Pferd , paffend für Gärtner, zu
verkaufen Hochstätte 16.

Gut erh. Bierkarren
billig zu verkaufen Dohbeimerstraße 94._

Krankenfahrstuhl mit Gummireifen
billig zu verkaufen Saalgaffe 10._

Gut erb. Svortwagen zu vk. Adlerstr. 58,IT

Zwei Sportw . b. Üianienstr. 48, Mtb. 2 r.
E. doppelstg. Sportw . Römerin 83, B. 8 r.
Gut erb. Sportw . zu verk. Faulbrltr . 5, 2 r^
Gut erh. Sportwagen zu verk, PlÜcherltr. 14.

Ein gut erhalt. Sportwagen preiswenh
verkaufe». Fr . UV« «»!, , Rbeinstr. 11, Stb , 27

Ei» aut erh. Kinderwagen mit Gummireif^
zu verkaufen Erbacherstrnße7, Part , rechts.  ■

Ein rl. w. Kinderw. b. zu v. HartingstrTÖ/U

MkMM
billia zu verkaufen Kirchgafle 48._ j

K.-Ai. m. G. b. z. v. Delaspeestr. 1, H. P.'s
Ein Zweirad , Marke Moverkünla, faß

ne»», billig zu verkaufen. Näheres Neugaffe 10, tz,
zwischen1 i». 8 Uhr Nachmittags.

Ein elegantes Herrn-Nad,
kaum gefahren, äußerst billigst abreiiebalber zg
verkaufen. Näh. Oranienstraße 81, 1. Et.

Hemn-Fichrrab, KKÜ?
Gasllistrc KL

zu verkaufen Bismarck-Ring 1. 2 l.
Tandem für Dame und Herrn, gut erhalten.

mit doppelter Steuernug, für 240 Mark und
1 Herrenrad » wie neu. für 110 Mark zu verk.
Steingaffc 19.

Fabrrad , f. a. erb., 50 Mk. 'üoonstr. 14, Pchg
Gut erhaltenes Fahrrad billig zu verkaufen

Taunusstraße 17,  Hinterh . 1 St.
. _ Gut erhaltene« Damenrad billig,»

verkaufen Kaifer-Friedrich-Rina 56. Part . -
E. a. erb. Rad zu verk. Wellr'tzstr. 7, 2.
H.-Rad s. 80 'Vif. Adlerstraße 49, 2. £>. L

Lesen u. Herde, neu,
äußerst billig abzugeben Porkstr. 15, Htb. Part.

Zwei Ir. gebr. Herdeb. z vk. Faulbruunenstr. tl
Gebr. transp . Herd zu verk. Westendstr. 4, P.
KaSkerd (2 Fl .) b,ll. vk. Kiedricherftr. 8, 2 r.

Eine Badewanne für Oberguß zu
verkauft» Scknilberg8. 2 St . rechts.

Badewanne. Dezimalwaage». e. Fahnenschild
billig zu verkaufen Wellritzstraße80, Schlosserei,

Badewanne u . 3-flarn»n. Gasluster zu
verkaufen Raiientbalerstraße 7, Part , r. _ J

Badewanne zu verkaufen Kiichgass? 11. 3 ^
Große Badcwairne zu v. Albrechtstr. 28, 1.
Große Eiskiste zu verk. Weilürnße 19, P^
Gr. Heckkasig, evtl , mit Vogel », , billig

zu verkaufen Philtppsbergstr . 12, 2 r.
Rvltisistoino werde» billig abgegeben

Rbeinstraßc 43._
Zwei schöne Kugel -Lorbeerbäume

sind' wegen Platzmangel zu verkaufe«
Dotzbeimerstraße 41 , im .Hof ._ -j

p @r* 473 R »»the »» Klee i. Ankamm(Dielen»;
müble) zu uerkonsen. HVi«>t «-r . Karlstraße 15.

Der Klee Von2 Aecker» an d. Schönen Aussicht
ist z» verk. Näh. Karlstr. 38, Part . V »---n»n,.

Vereinfachung de» aeschastlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten

»r
Verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de»Wiesbadener Lagblatt».

ilonOrOSSbut,E4ehget8ttfrt 27,
werden Herrschaft!. Herren- und Damen»
Costüme , Schuhwerk. Möbl. n. g.Nachl.zu hohen
Preisen anaekanft. Bestelluna ver Postkarte genügt

Wer die bödisten Preise erzielen will für gut
erhaltene Herren - ,»»»d Damenkleider , Schuh¬
werk, Möbel , Gold - nnd Silversache «,
Brillanten « . s. w . , d-r bestellt

A. (iJci/Jml », Metzgergaffe 25.
Gilt erhaltene Herren- und Damen-Kieider,

Möbel, Betten, Gold- n. Silbergegenstände werden
fortwährend gekauft nnd gut bezahlt von

H. Barmann, Metzgergaffe7. j
Frau Handel , Goldgaffe 10,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtungeu, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
nnd Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hank.

Gebrauchte Möbel, Fahrräder , Kleidungsstücke
u. s. dergl. kauft zu höchsten Preisen
_ Meininger , Röderstraße 25.

Eine Büchsflinte zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . 84 an den Tagbl.-Verlag._

Gebr. gut erhalt. Federyandkarre « , ferner
ein kl. Eisschrank zu kaufen gesticht.

_ Wagner , Kirchgasse 30.
Altes Eisen , Lumpen , Knochen , Papier

nnb alte Metalle kauft z» den höchsten Preise«
Heinrich Raa », Dohbeimerstraße 88.

Aus Bestelluna komme pünktlich ins Hau«.__
Kaufe zu den höchsten Preisen: Alte« Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüge,Lumpen,Papier , Gummi«
»nd Neutuchabfälle. 8ch . still , Bleichstraße 20.

mcister
Oxhoft-'
ier, iviainz, Löbsti

„Weinsäsier werden gekauft
" bei di. M. Ott , Küser-

Naiuz, Löbstr. 14 ob. Westendstr. 20, G. !■

Flaschen
ust7 Flaschen- un!werden angekaufti Flaschen-

Schwalbacherstraße 87.
und Faßhandlunz

Singende Nachtigall
zu taufen gesucht. Offerten mit Wei«L,. s» an den Tagbl̂- 'rlag.

ei» unter
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»r Vereinfachung de, geschäftlichen

rkehr» bittVerkehr» bitten wir unter« geehrten
Auftrags «der,alle unter dieser Rubrik
un» zu liberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».

Imin»bMen nr verkante ».

Schöne Serrsch.-Alla
in Wiesbaden,

schön gelegen» mit großem Garten» ist
billigst zu Verkaufen. Offerten erbitte zu
senden unter 8k. K . 64 hauptpost¬
lagernd hier.

Meine Villenbesitzung
Sonnenber | reritrai *K 46,

hübsch am Kurpark gelegen, beab¬
sichtige ich wegzugshalb, zu verkaufen.
Kommerz.-Rat 1 . Hanneiifieaier.

schöne Billa in feinster Lage, 8 Minuten"V.
Wildelmstr., 8 Zimmer, 5 Mans. Bad. 42 Ruth.
Garten, billig direkt v. Eigenth. zu verkaufen.
N. Goethestraße 17.

28  L»«»r,immer»f. Log.
kNttttttttkkS , 10,000 , 800 —1000fotct.

Bier u. viel Wein, in bester Lage Wiesbadens.
Nähere« bei «mt,  Erbacherstraßc 7, 1Billa

ln der Nähe des Waldes, mit großem Obst» und
Ziergarten. 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68.000 Mk. verkäuflich. Näh
d. die Jmmobilien-Agentur

.1. M. OSrnrr , Friedrichstraße 23.

II

Zu verkaufen
Billa in per Parkstraß «, den Kur»
anlagcn gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Bark, Stadl und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ansgestattcr; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Ncbentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ecntralbeiz., «lectr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstv oll angelegt. —
Villa Weinbergstraße 8 » Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , dopvelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. MichclSberg 6.

i« der Nähe des Koch-
brunne », ca. 3V Ruthen

Garten , für 65,000 Mk . zu ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnunqs -Nachweisbüreau

A.  K . Dörner , Friedrichstr . 23.
Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Villa

mit Stall und groß« Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter I ». 86 an den Tagbl.-Verlag.

Schöner neuer Haus, ev. mit Bier » oder Wein-
Restaurant, an frequentester centraler Per-
kehrsstr. zu vcrk. Nichtauonymc Offerten unter
F . » 1 an den Tagbl.-Verlag.

Gemüthliches Heim
am Rhein!

Solitfne Villa im Hlicingan . nahe Wie «-
baden , direct am Strome, mit freier Aus¬
sicht auf Illieln - u. Oebirgsjianorama.
umgeben. von herrlichem «Warten , selir
preiawürdiiT zu verkaufen. Offerten sub

7Z  an den Tagbl .-Verlag.Wohnhaus. r&'?£äfi“
2 Mans., Keller u. 250 qm Garten verbälliiisse-
halber z. Pr . v. 10.000 M. zu verk. Näh.

Sclinler , Geisenheim. Lahustr. 3.

Aches Bangrunöstück,
ta. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße ini
«ladtinnern. sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter H . 19 an ben
Tagbl.-Verlag.BauTerrain
Nord-Westen der Stadt , schon eingetbeilt. auf

wtlchem sofort6 Häuser errichtet werden könne»,
nt zu verkaufen. Offerten unter 8« »1 an
de» Tagbl.-Verlag.

Imm»httien sn kaufen gesucht.
Haus mit Stallung f. 4 Pferde

— zu lausen gesucht m. hoher
unz . , „d. w . Platz vorh . f. Stallung
»u errichten. Offerten unter Hi. » 1 an

Tagbl .-Verlag.
Billa

B,i® arten direct vom Besitzer zu kaufen gesucht,
^ef. Offerten mit Beschreibungunter l *. 81
“tf. der Tagbl.-Vcrlag.

föttt ft/iua «*• Thors . « . Werkst
H2- kkk eNtkkev ,u kaufen ges. , Süd

oder Westviertel . Auzaht . 10,000 Mark
Agenten verbeten . Offerten unter » . » L
an dem TagbU -Berlag.

: ; 0 » CIbt » CVltClIV

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unter« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagblatt«.

Capttatteu >« verleihen.
HWothekcngclderK.Ä Ä

später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
» . naer . Friedrichstraße 19

30 82,000 Mark 1. Hypothek in Wiesbaden
oder unmittelbarer Umgebung per 1. Juli a»s-
zuleihen. Vermittler verbeten. Off. u. C. 89
an den Tagbl.-Verlaa.

260, ««« Mk.
sind in Theilbeträgen für 1. u. gute 2. Hypotheken

zu fol. Zinsfuß ver 1. Juli , cvent. früher zu
vergeben durch B . (laer , Friedrichstraße19.

20-50,0009J?f.SS';“1ä
»Ul«, auch nach auswärts . Off. unter

« 68 - postlagernd Schüyeuhofstr.

Capttaltri , leihrn gesucht.
Für gute Hypotheken « . Restkausschilling «,

welche flüssig gemacht werden solle« , habe
stetsKäuser . Sensal We ^er8niui »e »« er,
Adclheidstraße 6 . - Telefon 824.

Mk. 88,000 auf ei» prima Object in Mainz an
2. Stelle zu 5 °A> Zinsfuß per sofort gesucht.
Taxe Mk. 250,000, 1. Hhpotbek 145,000. Mietb-
eimiabme Mk. 15,000. Eigenthümer gut situirt.
Näheres unter W . loo postlagernd Berliner
Hof. Agenten verbeten.

30,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

C. 88 an den Tagbl.-Berlag.
30,000 Mk. prima zweite hiesig « Hypothek

zu 4 '/,°/<i avzngeben . Sensal nie j er
ttulzberger . Adelheidstraß « 6*

« ) } f Äft 8 « A auf2 Hypothek zu4'/.°/.
« « /Wo « Zinsfuß auf hiesiger

prima Object per sofort zu leiben gesucht. Feld-
gerichtliche Toxe Mk. 280,000, erste Hypothek
Mk. 131,000, Mietbcinnahme14,000 Mk. Agenten
verbeten. Näheres V. postlagernd Berliner Hof.

30,000 Mk. 1. Hypothek, 60 % der feldgerichtlichen
Taxe zu 4 % nach auswärts v. Besitzer gef.
Off. unt. I*. 9 « an de» Tagbl.-Verlag.

3 Restkanffchillinge
in Beträgen von 6000 , 18,000 u. 21,000 Mk.,

die auf 8 bcstgetegenen hiesige « , schönen u.
vermietheten Häusern sieben, sind zniammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufe». Offerten
A . J . 12 hauptpostlagcrnd hier erbeten.

Ei» Restkauf von 12,800 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag. U U

40—50,000 Mk. gegen prima
2. Hypothek auf hochrentables

EckhauS in guter Lage gesucht. Off. u.
„I, . Iv. 230 - postlagernd Berliner Hof.< Kapitals-Anlage. "2k

40,000 Mk . erste Hvpoth. auf £
** Pa . pa . Object , absolute Sicherheit , A

zu 4V- °/° ges, Placirung kostenfrei,
_ O . Kogel , Adolfstraße 8.

12,000 Mark , 2. Hypothek, zu billigem Zinrtuß
ouf sehr gute» Object lohne Vermittler) gejucht.
Offerten unter « . 86 an den Tagbl.-Verlag.

Alls prima Haas
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kan» bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 21 . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.

20—80,000 Mk. aus prima 2. Hypothek
nach der Landesvank gesucht. Off. u.
„j . w . 120 - postlagernd Lchützcnhofstr.

ur veretnfachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleidj zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne,

dem Friseur Heinrich Hartmann,
etwa? zu leihen oder zu borgen, indem ich für
nichts hafte.

Elise Hart mann,
_geb . Weher.

Betheiligung.
Von einem Grundstücksbesitzer wird zu einem

sicheren Ban- n. GrundstückSunteruebme» kapital¬
kräftige Betheiligung gesucht. Offerten unter
T.  91 an den Tagbl.-Verlag.

►eit über 200
Landhäuser rc. im Rhein-, Mosel-, Lahn-, Aar- u.
Siegrdal, die zu verkaufen sind, enthalten die letzten
Nummern der illustrirten Monatsschrift

„Das Landhaus",
größtentbeils mit Abbild.. Beschreibung, Angabe
d. Preise» u. EigenthümerS. Unentbehrlich für
Zmmob.-Agenten wie für jeden, der neue Billa zu
verkaufen oder zu erwerben wünscht. Probenummer

Theilhaber gesucht.
Für nachweirlich gut rentable» Geschäft wird

stiller oder tbätiger Theilbaber mit 10—20 Mille
per sofort gesucht. Kapital kann doppelt sicher-
aestellt werden. Für tbätigen Theilhaber angenehme
sichere Existeiiz. Nur ernstl. Restektanten wollen
ihre Off. u. J . 91 an den Tagbl.-Verlaa senden.

Für Kapitalisten.
Zur Ausbeutung eine« nachweisbar hoch-

rentablen Unternebmeiis (Bcrabau, sofort Aus¬
beute) wird Kapitalist mit 30—40 Mille gesucht.
Nur ernstl. Selbstreslectanten wollen Offerten unter
■*• 91 j. b. Tagbl.-Derl. nieder!. Perm, zweckl.

VW"  Tücht . gewandter Kaufmann sucht
Betheiligung an gutgehendem Unternehmen, gleich
welcher Branche. Anfragen erbeten unter V. 86
an den Tagbl.-Berlag.

Lebens- und Unfallversicherung.
Von einer alten bochanaeiebene», best-

cingefübrten deutschen Gesellschaft wird
ein selbstthätiger ;

General -Agent
für Wiesbaden gesucht.

Die Stellung ist mit einem hohen
festen Gehalt und sonstigen günstigen Ein¬
nahmen verbunden. Auch Herren, die noch
nicht im Perstchcrungsgeschäft tbätig waren,
und solche, welche die Generalvertretung bei
genügend freier Zeit neben anderen Bernfs-
gefchästeii führen wollen, werden berücksichligt.
Bewerbungen erbeten unter „ . 38893
an Haasennteln & Vogler 1 .-6 ..
Frankfurt a. M . F 63

Suche geeignete
Vertreter

zum Vertrieb eines patentirten Bierrobr-Reinigers.
Hoher Berdienst. (ff.».5961 5) ff 125
Ali »in Funk , Frankfurt a. M ., Rbönstr-29.

Eicrtklgloaarcnfabrik
sucht gut eingeführten Vertreter . Offerten
unter V. 91 an den Tagbl .-Berlag.

§e!ßMWsayige PetnatoftmnDlnng
oder WeiWlsbelltzer

kann bedeutenden Absatz in Wein an gntcn
zablungrfählgenKunden haben, wenn eine kleine
Capitalvorlage gegen Sicherstellungsofort gemacht
werden kann. Off. u. V . 87 an den Toabl.-Verl.

/LL -tlh - Darlchen jeder Höbe an Jeden
sJlHv ' ouf Schntdsch., Wechsel. Lcbens-

versich., Hypothek, zu 4, 5, 6 Proz. Beding, günft.
« . I»81h8kkel , Berlin 1» . 85 . Rückp.

Wichtig
für Bauunternehmer.

Ratenweise Bauvorschüffe gibt
RI. Walburg . Emierstraße 33.

Suche einen Herrn, der mir bei meinem ren¬
tablen Geschäft mit etwa 300—500 Mk. zur Seite
stehen kann. Selbst eigene« Mitwirken erwünscht.
Verlust ausgeschlossen. Offerten erbeten unter
11. 91 an den Tagbl .-Verlag.

MittagsM, L'K'Laffi
bans Hellmundstrciße 46, Ecke Wellritzstraße.

kM - Baiisührcr, SX
Nevis, AilSmesscn aller Bauarbeileit b. billigsten
Berechnungen. Off. ii. » . S8 an d. Tagbl.-Verl.

Artist sucht Dame oder Herr
RMlillvl zwecks Ausbildunge. Varietö-

nummer. Off. u. V. 99 an de» Taabl .-Verlag.

Ofensetzer Möser
Lranienstraße 81.

Herrcnkleider n. Maß. Reparaliircii schnell
und billig. •*. Cöthe , Karlstr. 1. Postkarte.

VW  Eine tüchtige Schneiderin sucht noch
in und außer dem Hause Kundschaft. Offerten n.
W. 86 an den Tagbl.-Verlag.

Jflnhnrhpft unö  außer dem Hanse.
MlttjllUiril Schiersteiverstraße9. H. 1 I.
Näherin emps. s. z. Ans. v. Wäsche, Hanr-

und Kinderkleideri, n. Blusen, iowie zum Aendern
und Ausbesser!,. Röderstraße 6. Htb. 1.

Hüte w. schönu. billig garni ' t Saalo . 2H,2.
fit rin » zum Bügeln wird angenommen
U| U)L Zietenring 8, Stb . 1 r. Ftir

tadellose Arbeit wird garaiitirt.
Gardinen weiden gespanuk Steinaasse 28.

Handschuh-Wäsche
eder Art wird fachmännisch besorgt. Die Handschuhe
werde» auch zualeick, revarirt. TaimuSstr. 32, 1.

Wäsche zum L-aschcn„nd Ansvessern wird
angenommenSteingasie 34, Htb. Frau Strack.

Wäsche rum Waschen nnd
DEtM Bügeln wird angenommen.

Näb. Erbenberm. Bierstadkerstr. 6. b. »»rcidel.
Friseuse empfiehl! sich Meinst ,aße 48. Pari.
Friseuse nimmt „och Damen an. Monars-

abon. 5 Mk. Bestelliitig Röderstr. 16. Part.

Liiliilige Muse irÄiiÄ 'K
Mark. Bleichstraßc 13, 8 r. b. Rade.

Massage!
Wittwe in mittl. Jabren , ausgeb. v. Professor

ör . von noaeiiic II in Bonn nach Methode
Prof . Wez * er , empfiehlt sich zu allen Massagen,
in und außer dem Hause.

«111 , Luisenplatz 2.

Schwedische Hcilgymnastit
und Mufflige,
Hanse. Weilstraße1, Part.

Ein Ki «d wird in beste Psiege ge¬
nommen. Gonsenheim. Mombacherstr. 36.

Kind d.  dircr . Herkunft w. mit einmaliger
Berg, al« eigen ang. Offert, nnt. « . 92 an
den Taabl.-Verlag.

in ante Pflege zu geben. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _M

Gesundes hübsches Mädchen,
m w  2 Mt . alt . an kinderl . Ehepaar

ohne Veraütung als eigen abzugeben. Gefl. Off.
unt. A. 92 an bm Taabl .-Verlag.

VW  Welch ' kinderloses Ehepaar nimmt von
einem armen Dienstmädchen ein Kind ohne Ver¬
gütung als eigen an? Offert, unt. » . 91 an
den Tagbl.-Verlag.

f. discr. u. gute Aufnahme bet
UHllu Frau Hambach , Hebamme,

Kastei,  RockiiiSstr. 22. Kein Heimbericht.
sinden discr. Aufnahme bei
Hatli . Xauner , Heb»

amme in Mainz , Emmernnstraße9.
Die berühmte Phrenologin deutet Kap -̂

und Handlinien. Nur für Damen. Täglich »u
sprechen von 9 Ubr Morgen» bl» 9 Uhr Abend»
Helenenstraße 12, 1.  _

. _ Heirat.
Arbeiter, SO Jahre alt, evang., von tadellosem

Ruf n. Cbnrak,.. wöchentl. 28 bis 25 M. Verdienst,
1600M. Vermögen, in der Nähe von Wiesbaden«.
Biebrich, wünscht Heirat mit bänclich erzogenem
Mädchen, kinderl. Wittwe oder solche mit einem
Kind nicht ausgefchloffen. Nur ernstaemeinie Brief«
mit Bild bis Ende Mai unter r . 89 an den
Tngbl.-Veil, zur Weiterbeförderung. Verschwiegen-
beit zugesichert._ __ __ _ __

Junger geb. Herr i. Anschluß mit nett. geb.
evg. Fräulein rweckS Heirat. Gest. Off. erb. u.
„J . » . 168 “ bauvtvostl. Rheinstr.

Unserem lieben Freundu. 2. Präsidenten,
Herrn

Wilh. Bach jr .,
wünschen wir das Beste zu seinem heutigen
Wiegenfeste! Du brauchst kein Fähchen
zu gebe», nur hoch, hoch sollst D»
leben.

_ W . K . V. -
Dein Gebet ist mein Höchstes auf Erden.

Sei geduldig! — Mir sind die Hände
gebunden. — Event, meine Schwester?
„Nie nahle mir der Schlummer".

NkWttcthuKgcu
Rillen. Häuser ete.

Parkstratze 39
für 3000 Mk. per 1. Juli zu vermiethe « .

Näheres Parkstratze 17.

Grschaftslokale etr.
Erdacherftraße 5 , Part. ob. 1. Etage. schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmern«. geraum.
Keller auf sofort ob. später zu vermietben. 1454

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bestebend au«: Sonsol, Part ., 1. Stock, evtl,
mit einer 4-Zimmerwohn. im 2. Stock, find
zu vermieth . Näh. das. im Baubüreau.

Zu vermietben schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbastester Loge. Näheres bei 1103

Weiter & Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherstraße 5.

Werkstätte zu vermietben. Näh.
*Til £ llte MichclSberg 26, 2 St.

Qdhdtt öL vermiethen. Nähere,
«11s ^ nnrll Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470

Wegen Todesfall
ist ein Laden mit Wohn., gute Lage, worin ein

gangb. Cigarrengesch. betrieben worden ist, per
sofort zu vermietben. Näbere» Wcllritzstraße 31.

Ladet » in freqn. Lage, für Metzaereiu. jedes and.
(i’etchnft paff., fof. zu v. N. Tagbl.-P . 14698«

Ein feit 50 Jabren mit bestem Erfolg betriebenes
Spcccreigcschiist;?»?,!,'Ä
zu veri». Zu erfr. Kaiserstraße 46. 1. B. R.

Mohnnnsen.
Arndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Woh»., Bad,

2 Balkons, zu Perm. Näh. das. 3. Et . I. 1448
Arndtstraße 2 , Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne

4-Ziminei-Wohniing. Bad, 2 Balkons, zu Perm.
Näh. daselbst3. Et. links. 1449

Ettvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohming,
prachkvolle groöe Zimmer mit großer Veranda.
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermietben. Näh. daselbstV. r. 1016

47» cisbcrgstratze 20 ist die Frontspitze gleich
121 oder später an rumge anst. kinderlose Leute

zu vermietben. Näh. Part , daselbst.
GSvenstraßell schöne5-Zimmer-Wohnungcn auf

gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei »lattlies . 1468

Jalmstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1105
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Helenenstraß « 10 ein DawlogiS zu vermiethen.
Hellmundstraße 44 ist eine Dachwohming, 2 Z.,

1 Küche , 1 Keller , zu vermiethen.
Kapellenstraße »8 pracktv. 6-Zimmer-Wohnnng

Bad , Balkon , reichl . Zub . per Juli . Einzuseken
Montag , Mittwoch und Freitag von 3— 5 Uhr.

3 schöne Dachwohn ., 2 Zim.
ATkUkr u . K, , im Slbschl., nur an kl. Fam.

auf 1. Juni zu verm . Preis 20 Mk . monatl.
Kirckg . 54 , 3, 1Z . u. K.. u. Abschl., z, v. Erir . 2.
KnauSstr . 1 Mansardwobn., 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller , auf gleich oder später zu vermietden.
Körnerstr . 7 , Part ., Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u.

Küche , an anständige ruhige Leute zu vermietden.
Marktstraße 12, 2, Zimmer mit Küche für

1. Juni oder später zu vermietden.
Mauergaffe 0 zwei Zimmer u. Küche auf 1. Juli

zu vermietden.
«IGoritzftraße 34 , Vorderhaus im 1. Stock,

2 Zimmer mit Küche u . Keller auf 1. Jum
zu vermiethen bei l » h »Rlpp Tl »e ! a.

Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden , Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen . Die Villa liegt in hübschem
alten Karten in den Kuranlagen und ist mit
Centralbeizung und elektr . Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich . 1467

Rtehlstraße 8 , 1 St . bei Frau Kition , schöne
8- Zimmer -Wohnung , 1 Mansarde , 2 Keller , auf
1. Juli z» d. bill . Preis v. 580 Mk . jährl . z. v.

Roonstr . 16 grobe 2-Ztmmer-Wohn. per 1. Juli
zu verm . Näd . Stiel « . P. _

Rosenstraße 8
ist eine hochherrschaftlickeWohnung , be¬
stehend a »8 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , gleich od . später zu verm . Näh.
Rbeinllraße 22 , Part ., od. Kaiser -Friedrich»
Ring 57 , Part . Anznieben von 11 Udr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags . 1466

Sckarnhorststraße 19 , 2, fortzugshalbcr hübsche,
der Neuzeit entipr . eingerichtete 3 - Zimmer-
Wohnung gegen Nachlaß zu vermiethen.

Schiersteinerstr . 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
t mit allem Zubeh . auf sofort zu vermietden . 1465
Gchwalbacherstraße 3 Frontspitz- Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu vermiethen.6 e«robenstraße 22,Gartenhaus,schöne Drei-
Zimmer - Wohnung , incl . Stück Garten,

zu vermiethen . 973
Wellritzstraß « 10 , Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim .»

Wohn . m. Zubeh ., Balk . u . Bad , p . 1. Juli zu
verm . Näh . b. Heinrlrlihrfiii »e, $ . 1461

Zielenring 4, Frist,., 1 Zim. u. Küche an ruh.
kinderl . Leute per Mai zu verm . N . das . Part.

Schöne 3-Zimmer -Wohnunge « im Vorder¬
haus auf gleich od . später zu vermiclben . Näb
Erbacherstraße 5, Part , oder 1 . Etage . 1464

Schöne 8 - Zimmer - Wohnung mit Zubebör
wegen Abreise sofort preirwerth zu vermiethen
Webergasse 50,1 , Vorderhaus.

A« »n»Srts gelegene Mohnnngr « .
Bittenkolonie Eigenheim

schöne Part .-Wohnung , 3— 4 Zimmer , Mansarde » ,
Küche . Bad rc., zum 1. Juli , ev. auch früher , zu
vermieth . Zn erfragen Wiesbaden , Scharn¬
horststraße 20 , 2 links.

Vierstadt . E. Frontsvitz-Wohnung, 2 Z. u. K.,
sofort zu verm . Karl Blnmenstr.

Wöblirle Zimmer und mövlinte
Mansarden , Schlafstelle « etr.

Adelheidstraße 35 , Part ., möbl. Zimmer billig.
Adelheidstr . 47 , G. 1 r., h. m. Z. fof. prw. z. v.
Adelheidstr . 50 , P ., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 30 , 4 r., k. ein r. Arb. Schläfst, erh.
Albrechtstr « 30 möbl. Mans. m. Kochoien zu v.
Albrechtstr . 32 2 sch. m. Zim. a. b. Herren z. v.
Albrechtstr . 33 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Am Römerthor 2 , 3 r., gute« Logis zu verm.
Bertramstr . 4 » 1 r., hübschm. Wobn- n. Schlafz .,

event . a . einzeln , mit o. ohne Klavierbenutzung.
Bertramstr . 20 , 2 l., möbl. Balk.-Z. sof. zu vm.
Bleichstr . 6 » 1, Zimmer mit 1 u. 2 B . sof. zu v.
Bleichftraße 16 , 1. Et., möbl. Zimmer z. verm.
Blücherstraße 6 » 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dotrheimerstr . 13 , Mtb. 2 St ., möbl. Z . z. vm.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, mbl. Z . m. Pension.
Dotzheimerstraße 38 , Park., elegant möbl. groß.

Wohn - und Schlafzimmer sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 39 , Gth. l I., möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 85 , H. 2, erh. anst. Arb. Logis.
Dotzheimerstr . 86 , H. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Eleouorenstr . 10 ein g. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kost u. Lag.
Obere Franksurterstr . , Gärtnerei Scheben,

1 schön möbl . Wohn - und Schlafzimmer mir
Benutzung des großen Gartens z» vermiethen.f riedrichftr.8/Mtlb.,k.e.j.M.Kosin.L.e.riedrichstratze 19 , 3, Salon u. Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.

Göbenstr . 13 , H. 2 r., einfach möbl. Z. zu vm.
Häfnergaffe 3 , 2, schönes möbl. Zimmer mit

Kost billig zu vermiethen.
Hartingstr . 4 » 2, erhalten 2—4 r. Arb. K. n. L.
Helenenstraße 2, 1 r., zwei gut möbl. Z . sofort.
Helenenstr . 24 , V. 1, erh. anst. Leute K. u. L.
Helenenstr . 25 , 2 l. , schön möbl. Zimmer zu v.
Helenenstr . 26 , 2, eins. mb. Z . m. g. Pens. z. v.
Helenenstraße 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstraße,

Kirsten , schön möblirtc Zimmer mit guter
voller Pension und Klavierben . zu vermierhen.

Hellmundstr . 3 , 3 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 5 , Part , l . , gut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 17 » P . r., möbl. Mansarde zu v.
Hellmundstr . 18 , 2. erh. j. M . Kost u. Logis.
Hellmundstr . 52 , Vdb. 2 ich. g. möbl. Zimmer

mit 2 Betten an zwei bessere Herren zu verm.
Herderst . 21 . 2. Et., ein freundl. möbl. Zimmer

mit guter Pension z. Preise von 48 Mk . zu v.
Jahnstr . 9 , Gib. Part ., möbl. Z. an Frl . zu v.
Jahnstr . 12 , Gth. 2, frdl. m. Z . m. P . b. zu v.
Karlstraße 30 , 1 r , m. Zim. a. anst. Dame z. v.
Karlstr . 35 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Setterstraße 11 , Gth. r. 2. St ., kann ein an¬

ständiger Herr möblirtes Zimmer erhalten.
Kirchgafle 21 , 1, schö» möbl. Wohn- u. Schlafz.
Körnerstr . 5 , P . r., ein sch. möbl. Zim. zu vm.
Lehrstraße 4, 3 St ., möblirtes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer billig zu vermietden.
Luisenstr . 5 , G. 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Luxemburgstraße 7, Hochpt. l ., vollständig neu

möbl . Zimmer b . zu vermiethen.

flftltrftftr 11 2 Et., eleg. mb. Zim. sofort,
MlUIlstl . 11,1 Zjm . m. 2 B . P. 15 . 5 . z. v.
Marktstr . 11 , H. 2, k. rl. Arb. sch. S -blasst. erb.
Mauritiusstr . 7 , 3 !.. möbl. Z. in. 2 B. zu v.

Moritzstr. 21.
frei , auf Woche ii . Mon . MonatSpr . 30 u . 40 M.

Moritzstr . 24 , 2, g. m. Hinter;, a. eins. H. zn v.
Moritzstraße 32 , H. P . r.. ein m. Zim. zu vm.
Moritzstr . 41 , 3 I., findet rl. Arb. b. mbl. Zim.
Miihlgaffe 13 , 2, eleg. möblirtc Zimmer m. ein.

oder zwei Betten zu vermiethen.
Rerostr . 33 , 2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Neuqaffe 22 . 2 l .. schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranieuftraße 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

mir Penston . Z » erfragen Part.
Oranieuftraße 27 , 3 Tr . r., erhalten drei saubere

Geschäftsleute Schlafstelle . Weher.
Oranienstr . 31 , H. 1 l„ erh. reinl. Arb. Log-S.
Oranienstr . 36 , 1 St , sch. m. Z. m. od. o. P.
Oranienstr . 50 , 8 r., schön möbl. Balkonzim.

mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Oranienstr . 56 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu v.

Pagenstecherstratze1,2,
2 schöne möblirtc Zimmer frei geworden.

Phiiippsbergftr . 33,11 ., m. Balkonz. p. 15. Mai.
Ecke PhilippSb . - « . Onerfeldstr . 7 , Hochp.,

1 sch. möbl . Zim . zu verm . Zn ersr . im Ecklad.
Rheinstratze 48 , 1. Et ., fein m. Zimmer (iepar.

Einaang ) sofort zu vermiethen.
RSberstr . 19 , 3 I., mbl. Mans. sofort zu verm.
Römerberg 3 , Htb. 2, erb. jg. Mann Kost u. L.
Römcrberg 29 » 2, ein aut möbl. Zim. zu verm.
Tckarnhorststr . 6 , Part , l., frdl. m. Z . mit P.
Schiersteinerstr . 11 , P . r., 2 m. Z . m. Balk. iof.
Schillerplatz 1, Htb. 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Schnlberg 6 , 2. erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schwalbachcrstr . 6 , 2. Et., nabe der Rhcinstr..

freundl . möbl . Zim . an e. od . zwei Hrn . zu vm.
Schwalbacherstr . 7 » r. Slb . 1. m. Z. f. 2 b. Arb.
Schwalbacherstr . 17 , Hth. 2., gute Schläfst, frei.
Schwalbacherstr . 55 , Part ., mbl. Zim. zu vm.
Seerobcnstr . 5 , G. 1. St ., erb. r. Arb. g. Logis.
Steingaffe 3 , 2 l., g. möbl. Zim. z. v. (18 Mk.).
Steingaffe 35 ist ein mbl. Dachstübcb. zu verm.
Stiftstr . 1, 1 r., sch. möbl. Zimmer gleich z. vm.
Stiftstr . 24 , 2, eins. möbl. Wobn- u. Schlafz.
Walramstr . 8 , 8 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 23 mbl. Z. m. Piano , L—8 B ., z. v.
Weißenburgstraße 1 sevarates gut möblirtes

Part .- Zim . zu vermiethen.
Wellritzstraße 11 , 1, fein möbl. Zimmer in

1 . Etage billig zu vermiethen . _
Wellritzstr . 81 ,1 , nt. Z. m. 2 Bett. u. St. a. rl. A.
Wellritzstr . 45 , bei Frau » » «her Wwe . ,

kann anst . Geichäftsfräulein billig Pension erb.
Wellritzstr . 47 . 8 l, schön möbl. Zim . zu verm.
Westendstr . 19 , 2 l ., Ecke Scharnborststr., b. m.

Z . mit g. Pension per M . 48 Mk ., a . wochenw.
Wörthstraße 16 . 2 r., möbl. Zimmer , u verm.
Uorkstratze 11 , 8 l., ist schön möbl. Zimmer per

1. Juni an best. Herrn zu vermiethen.
Uorkstraße 18 , Part ., möblirtes Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiethen . ^ _
Zimmermannstr . 7 , 1 I., f. m. Z. m. K 18 M.
Zimmermannstr . 8 , G. 3 l., m. Z. m. 2 Belt.
Ziminerniannstr . 8 , H. 3 r. , ich. m. Z. zn v.
Möblirtc Zimmer mit n. ohne Pension billigst

zu verm . Deutscher Hof , Goldgasse.
Eine freundl . möblirtc Mansarde mit Pension sof.

zu Venn . Weimer , Oranienstraße 37 , Grtb . 3.
Gut möbl . Z . zu vm . N . Schwalbacherstr . 55 , 2.

Schönes großes möbl.Zimmer,
Part . , sep. Eingang , mit gut . Pension 15 Mk.
die Woche an zwei Herren oder Damen sofort
zu vermiethen . Näheres im Tagbl .-Verlag . C

Gut möbl . groß . Wobn - u . Schlafz . bei angenehm.
Familie , nahe d . Gericht , an best . Herrn s. 50 M.
zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . <2

Miel - Verträge vorrätig im

Tsgblstt - Vellllsi.

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Adlerstr . 21 , heizbare Mansarde zu vermiethen.
Luisenstr . 24 leere Mans. zu vm. Näh. 2. St.
Marktstr . 12 , 2. zwei einz. Z. an ruh. P . zn v.
Riehlstraße 2 , 2, Mansarde zu vermiethen.
Stiftstr . 21 , Vorderb. 1. Etage, 2 leere Zimmer

soiort zu vermiethen . Näh . Seitenbau 1.
Westendstr . 28 , Vdh., tapez. leere Mans. zu vm.
Wörthstr . 9 Mans. z. Möbeleinst, z. vm. N. P . l.

Da»

SolnuttpiiQdnims-Mm»

Lion & Lie .,
Schillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenwohnunge«
Geschästslokale « — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung non
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ä o in irr cviu o 1)n mt y eil

Luftkurort Hohenstein , Gasthof u . Penston
Burg Hohenstein , gegenüber d . Bahnhof Hohenstein,
14 27t. v. Bad Schwalbach , d. a . Walde . Anerkannt
gute Küche und Keller ! Billige Preise ! Für P . u.
G . große Säle u . Terrasse » , herrl . gcs. Lust u . ruh.
gesch. Lage . f. Nervöse u . Herzl . b . g., sch. Spazier «,
o. z. steigen . N . AuSk . d. Bes . C . Keßler , Pächter
2 . Forellenbäche , G . z. Jagd . Sp . frische Forellen.

Remisen , Stnllnnarn , Scheunen,
Keiler ete.

Dotzheimerstraße 18 schön herg. Stall (8 bis
10 Pferde ) , Futterr ., Auscnthciltszimmer rc. ,
bisher v. d. Kgl . beritt . Schutzm . inne , znm
1. Juli er . zu vermiethen . Anzus . j . Tageszeit.

Marktstr . 12 , 2. Bierkcller od. Lagerräume zu v.

Zwei gute Weinkeller,
für Weinhandlungen passend , sind zum 1. Juli
billig zu vermietden Taunurstr . 44 . Näh . Aus-
knnit Müllerstraßc 8 . Kgl . Lotterie -Einnahme.

Weinkeller , Schlichterstraße12, nebst Comptoir
und Packräumen , auf gleich od. später zu ver¬
miethen . Auch eignen ficti Comptoir u . Packräumc
zu Lagerräumen . Näheres bei <1. « ehäker,
Kaiser -Fnedrich -Ring 72 . 1462

Sonnenbergerstr . 21
Herrschaftliche Stallung f. 3 Pferde , möbl . Kutscher

zim ., Wagenremise , auch f. Automobil zu verm.
Weinkeller zu vermiethen Wilvelmstr. 54. 1463
♦ * ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦r c_,_ rMrilitiimles
r WihMligs-MWeis-Memr
' A. U. vörner, '

Friedrichstraße 23 . — Telefon 2033.
Kostenfreier Nackweis und Auskunft «

für Miether über: ♦
Wohnungen in jeder Größe

und Preislage 4
Möblirtc Villen
Möblirtc Etagen
Möblirtc Zimmer
Geschästslokale

An - und Verkauf ♦
von Villen

Häusern
Bauplätzen.

Kinanzirungcn jeder Art.

Miethgefuchr

>M ^ ur verein
Verkehrs

Aufgabe

Vereinfachung de»
wkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragaeber , alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt « .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

g4t4-  3 —4-Zim.-W»hnuug in der
Dotzheimerstraße »nd Um¬

gegend . Offerten mit Preis »ub K . 8 » an
den Tagbl .-Verlag.

Drei -Zmimer -Woknnng im Kurviertel gemchl.
Offerten unter » . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhige Familie sucht z. 1 . Oktober eine große
3 -Zimmer °Wohnunq m. Z. in Südstadt. Off.
unter J . » 8 an de» Tagbl .-Verlag . _ _

Gesucht per L Juni
von 2 jg . Leuten eine 2— 3-Zimmer -Wohnung.
Cffert . m . Preis s» b W . 80 a . b . Tagbl .-Verl.

Bahn -Aisistent , kleine Familie , ein Kind , sucht
2 — Z-Zimmer -Wobiiung für sofort . Offerten unter
T . O » an den Taabsi -Verlag ._ _

Zwei Part . -Zimmer m . Küche zu m. gei
Wettritz - od . Schwalbacberstraße bevorz . Off . mit
stireisanaabe unter H . o » an den Tagbl .-Verlag

Herr von auswärts
sucht zur zeitweisen Benutzung nngenirteS möblirt.
Zimmer , möglichst mit sevaratem Eingang . Off.
unter I » . 04 an den Tagbl .-Verlag. _

Junger Mann , Beamter , sucht für
1 . Juni möbl . Zimmer in ruhigem Hause . Gest.
Offerten mit Preisangabe unter Ol an den
Taabl .-Verlag erbeten . _

Anst . br . Mädchen sucht einfach möblirtes
Zimmer . Näb. Oranienstraße 48, Mittelb. 2 r.

Herr sucht nngenirteS

möbl. Zimmer
(womögl . iep . Einaang ) sofort . Offerten unter
13 . 4738 an Haasemsteln & Vogler
4 . - 13 . . Wiesbaden . F63

Dtmmor (ungenirt ), gesucht von einem
jungen Mann . Offerten unter

K . « 8 an den Taabl .-Verlag.

Frdl . möbl . Zim . m . Kaffee per 1 . Juni im
Mitt . d. St . (Vdh .) v. jg . Mann s. d . ges. Gute
Aufw . Gest . Off . m . Preis K . J . 5 hanvtvostl.

llnpittts pt Mllrles Zimmr
(separater Eingang ) zum 11. d . M . von e. Herrn
auf 4 Wochen gesucht . Angebote u . >1 . v . T . SO
hanptpostlagcrnd.

Gesucht
einfache ? Zimmer und Pension in gut
bürgerlichem Hanse für sunges Mädchen in
onaesehcner Steiluna . Familienanschl . erw.
Offerten unter 11. 90 an den Tagbl .-Berl.

Zimmer,
möblirt , gesucht in der Nähe des Kochbrunnens
von einem älteren Herrn . Offerten pr . Monat mit
Kaffee unter M . 84 an den Tagbl .-Verlag.

M siilhe Ms clülgc PocQcn
ein resp . zwei im Parterre gelegene Zimmer im
Neroibal . Gest . Oss . mit Preis n . V . 8 . 4S « 3
an Hiidolf .Tio - se , Hatte a . S. _F _125

Möinor in Lage mit Fremden-
•öllllütl ■v . llUlU verkehr gesucht . Off.

unter T . O © an den Tagbl .-Verlag. _

In Nähe der Bahnhöfe offenen oder gedeckten

Lagerraum
zu mieten gesucht . Off . erb . u . „ Hüdeslieim“
TH. 83 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zwei alte Damen , welche sich dauernd lg
WieSoadcn niederlaffen wollen , suchen entsprechend.

Pension.
Die Ansprüche der Damen sind bescheiden , nu>
darf die Wohnung nicht höher als 1 Trepp!
sich befinden . Ausführliche Offerten mit genau«
Gehaltsangabe sind an » „ »lolf n « « ,,
Berlin SW . 19 , sub s . X . 4080 ,lt
richten . (B . c . 387/5 ) F W

Etegant
möbl . Zimmer
mäßige Preise,
Bärensiraße 5,

neben Smu-Mkl.
Bahnhofstr . 10 , 2 » bess. möbl. Zimmer sr«
Blückerstraße 6 , 1, kann ein besserer Herr

Wohn » und Schlafsimmer mit oder ohne Penstoi,
bei alleinstehender Dame erbalten. _

Emserstraße 67 , Garieich ., möbl . Salon u>
Schlaf,immer preiswertb zu vermiethen ._

Kriedrickstratze 23 , 2 . Et ., schön möblirt,
Zimmer zn vermietden ._

Herdcrstr . 8 » 1 l ., bess. möbl . Zimmer frei.
liuisenstrasse 44 . 11 , nächst Kurpark,

Bahnhöfe , elegant möbl . Zimmer mit vorrügl
Pension zu mSss . Preis.

On parle franpais . — Se habla egpapol.
Dilln Diainzerftr . 14 , unweit

_ _ Bahnhöfe u. Kuranl . , einz
a . zusammenh . gut möbl . Z . p. W . 10 —20 Mk,
n . W . m . Pc »!, v. 3 .50 an , Bäder , ar . G ., mtl . d.

Nähe Gericht u . Kasernen Wohn - u . Scklafz.
od . 2 Schlafz ., eleg . möbl ., zu v. Moritzstr . 12, 2.

Oranienstratze 50 » 2 l., g. möbl. Zimmer
mir oder ohne Penston zu bermiethm.

Rheinstratze 15 , 2, Ecke Wilhelmstraßej
vis -ä -vis den Bahnhöfen , elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension z» verm.

Sckwalbackerstraße 27 , 1 r., sch. möbl.
große « Balkonzimmer mit 2 B ., ev. mit Pension,
sofort zu vermiethen.

Sckwalbackerstraße 34 , 2 links , möblirte,
freundliches Zimmer billig zu vermielben.

Guten Privat -Mittags - und Abendtisch
emvsieblt » . Hlldenhranil , Jahnstraße 40,1.

Giiler bürgerl . israel . Mittags - U . Avend-
tisck im Abonnement billigst Langgasse 6 , 2 Tr.

Villa Hedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebricha. Rh.,

bei Wiesbaden . F61
Fünf Kranke.

'V " ,»s* . « f ' g > ♦ | i"llntcmdjt m

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

« » ir™

Junge Dame möchte gern Unterricht in bet
französischen Sprache von 8— 9 Uhr Abendi.
Offerten unter 1» . 08 an den Tagbl .-Verlag

Z

Französ. Cmlvers.-Stimden
giebt eine Französin . Kinder u . jg . Damen bevor!
Offerten unter Nl . 25 an den Tagbl .-Verlag.

Betons de tllangais parMlle . Mercier Parisienne,
Maitresse de langne . Röderallee 32 , 3 . etage . _

Biolin -Unterricht
erteilt in Wiesbaden

v 8kar Seexer , Violinist.
Gest . Anmeldungen nach Mainz » Drujus«

straße 10 , erbeten.

■Unio Veit (5 cfitndeil

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gold . Brosche mit rothcm Stein verloren.
91bzugeden a. Belohnung Blüchervlatz 6 , 1 r

derjenige , w . in der lllacvt von Sonntag a»l
Montag im Kaiiersaal , Dotzheimerstr ., bei d . Uunk'
Haltung „Urania " ein . Dainenichirm mit SilbergM
mitgenomnieii hat , wird höstichst gebeten , denseldil
sofort zurückzugebcu Viktoriastraßc 29,1
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fliorlnrim Donnerstag Mittag wurde
VtitvtiU . sc»»warlseid .Regenschirm

, « Bank bei Siegerdenkmal sieben gelassen. Finder
rrhält gute Belohnung Geisbergstraße46, 1.

Sonder-Aurgabe des „Arbeitsmarkt d«s Wiesbadener

le in der »ä-bstertcheinenden
tt- zur Anzeige gelangen.

s Pfg„ »an s Uhr ab c
»»entgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offei
enchfiehlt ei sich, nicht Original -Zeugnisse, sondern deren '
Ichristen beizusügen; für Wiedererlangung etwa beigelel

LieSbadenerTagblatt'
herkans, da» Stuck

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahten.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblattr.

Wiiblichr Nersonrir. dt» Kteltang
siridrn.

Erfahrene Kindergärtnerin
sofort gesucht Nerothal 7.
Suche per 1. Juni cinf. gewissenhafte« evangel.

Fräulein
zu meinen Kindern. Selbige« muß befähigt sein,
beim Französ. und Klavier-Unterricht nachzu-
helfen. Offerten unter M . J - 2 « » 8 an
D. Frenz , Mainz . (Rro.2688) F80

Eine jüngere Verkäuferin für ein hiesige«
Mode-Geschäft für sofort gesucht. Offerten unter
». 80 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein feine« Molkerei -Geschäft in
Wiesbaden wird eine durchaus tüchtige
brancheknnbige, ehrliche

Verkäuferin
gesucht. Kostu. Wohnung im Hause. Off.
mit Gehaltsansprüchen unter« . B . ssis
an » . Frenm , awaittj . F30

PQT Gin- tüchtige Verkäuferin au« besserer
Familie gesucht.

Norddeutsche Wurflhalle , Marktsir. 8.
Perkecte gut empfohlene Verkäuferin für

Schwrinemetzgerei gesucht. Offerten unter
8 . 83 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Ein braves Mädchen für den Laden zum Ver¬
kant gesucht Bertramstraße 4.

Angehende Verkäuferin,
mit der Branche vertraut , sucht per bald

Heinr . Frank , Mainz.
Dassementrien, Spitzen, Seide.
Stenographin gesucht BüreaumUllUlUll Adelhcidsiraße2, P. 4- 6.

Tüchtige selbstständ. Rockarbeiterinu. Zuarbeiterin
gesucht. A . Debus , Am Römerthor 5.

Tücht. Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterin gesucht.
Aug . & Betth Sirrron, Dotzheimerstr. 10, 2.

Taillenarbeiterin , sowie Lehrmädchen gef.
Karlftraße 11, 1.

Durchaus tücht. Rock- n . Taillenarbeiterin .»
sowie Zuarbeiterinnen sofort für dauernb
gesucht Rheinstr . 2« , Gth. Part , rechts.

Eine Rock- und Zuarbeitcrin »cs. Nerostr. 36. 1.
T. Arb. s. Damcnschn. ges. Schwalbacherstr. 14,1.
Erste« hiesiges Costüm-Atelier suckt per sofort

zwei tüchtige erste Taillen -Arbeiterinnen
Lohn und dauernder

Jahresstellung . Offerten sub ff». 8t» an
den Tagbl.-Verlag.

Arbeiterinnen u. Lehrmädchen f. Schneiderei
sofort gesucht Albrechtstraßc 44, P.

Zuarbetterin für dauernd und Lehrmädchen
gesucht Grabcnstraße 14, 1.

S . c. Rahm. z. Au«h. N. Rauenthalerstr. 11, H. 2.
Tüchtige Kleidermacherin gesucht
Walramstraßc 21, 2 link«.

Gute Rock- u . Taillen -Arbeiterinnen gesucht.
M . Schmitt , Wilbelmstraße 4.

Rähmädchen und Lehrmädchen sucht Frau
Weiser, Wellritzstraße 16.

3fl. Rähmädchen tof. gesucht Wellritzstr. 49, 3 l.

Tüchtige Reform-Schneiderin
außer dem Hause gesucht. Offerten oder Vorst,
bei Baronin Brochdorfs , Gartenstraßc 12.

Mo - es.
Erste oder zweite tüchtige Arbeiterin sofort gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 2

Lehrmädchen '“sÄ" Ä
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Nähere« im Tagbh-Verlag. Ac

Lehrmädchen für Kleidcrm. gesucht Kl. Kirchgasse 2.

Wiesbadens
erstes Central - Mreau,

jetzt Schnlgaffe 7, früher Goldgaffe,

Frau Karl.
SlsUenvermiltl.» Tel. 208 ».

sucht eine Küchenhaushälterin für hier in ein
größ. Etablissement, sowie Zimmerhaushällerin
für Hotel, eine Repräsentantin (engl. u. franz.)
in eine Kunstausstellung, drei perfekte Hotel-
köchinne», sowie Pension«- und Restaurations-
Köchinnen 40—100 Mk., eine Köchin zu einz,
seinen Dame 40 Mk.. deSgl. fcinbürgerl. 30 Mk.,
sowie als Allein. 25 -Ult., drei best. Stuben-
a. Allein-, Haus-, Küchen- n. Kindermädchen,
eine Stütze für Pension, Büffetfräulein, Ver¬
käuferinnen für Aufschnitlgesch., Servierfränlei»
für feines Restaurant, mehrere Kaffee- und Bei
köchinncn, zehn Kochlehrsräulein.

Ein Fräulein , Ä/ «Ä«
will , kann sich melden Penfion BMa
Roma , Gartenstraße 1.

Gesucht
eine KSchin auf ein Soli Ion» im nördliohen

Frankreioh . Reisevergütung . Adresse : Chftteau
de Hellig -nles par Bavay franc nord.

Stellennachweis„Bienenkorb"
Kirchgasse 37, 1. Annie Carn «, Slellen-Verm..
sucht Köchinnen, mehrere Hau«- und Allein-
mödchen. Wenn Zeugnisse gut, sofort Stelle.

Kinderfräulein «£ •
7 Jahre ) gesucht Große Bnrgstraße 18, 2.

Kindermädchen
ans so fort gesucht. Aug . Boß » Bahnbofstr. 14.
PW " Tüchtiges gewandtes Mädchen für

Han«- und Küchcnarbeit ges. Friedrichstr. 21. 2.
Braves steitziges Mädchen zu kl. Fam. gesucht

Walkmüblstraße 25, V.
BraveS Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Ordentliches Mädchen , da« etwa« kochen kann

u. bäurl. Arbeiten verst., ges. Nengaffe 1b, Lad.
Ein sauberes Mädchen,

welche« kochen kann, für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn sucht

Fr . Lehmann »Langgasse3. 1.
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Nur

Solche mit guten Zeugnissen wollen ssch melden
Wcbergosse 89, linke« StiegenhouS, 2 Tr.

Gesucht Alleinmädchen , welches kochen kann,
Ade lheidstraße 43. 2.

fV * Jg . Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 18. P.

Ordentliche« Alleinmädchen, welche» einfach bürgerl.
kochen  kann, g. gut. Lohn ges. TaumiSstr. 36. 1.

fl ^ tp HauSmädchen mit guten Zeug-
nisten , erfahren im Bügeln,

Nähe « n . Servieren , zum 15. Mai gesucht.
Zu spr. von 11—12 Vorm., 5—6'/- Ubr
Parkstraße 24.

Albrechtstr. 13, V.. junge« Mädchen zu Kind. ges.

GMetrs Mm
zu meinen drei Kindern im Alter von6—13 Jahren

zum baldigen Eintritt gesucht. Dieselbe hat
auch einen Teil der leichten häuslichen Arbeiten
zu übernehmen. Sprachkenntnifle erforderlich,
musikal. Kenntnisse erwünscht. Stellung ist
dauernd und angenehm. (No.2566) F 90

Hermann Heinrmann , Mainz.
Fleiß, eins Mädchen sofort ges. Friedrichitraße 18.
Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,

al« Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraße 54, Parterre.

williges Mädchen vom
Lande zum 15. Mai gesucht

Helenenstraße 18. 2 links.
Sauberes fleiß. Mädchen, w. alle Hansarb . verst.,

f. kl. Haush. z. 16. Mai ges. Kirchg. 13. Hutgesch.
Gesucht wird ein Mädchen

Mauritiusvlatz 1, „Hotel Erbprinz".
Mädchen, 15—16 I ., etwa« in Handarb. erf., in

kl. Haushalt ges. Bülowstraße 10, 3 r.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht zum 1. Juni für kl. Haushalt mit zwei kl.

Kindern  Adelheidstraße 22, Part.
Zum sofortigen Eintritt ein ein-

_ fache« Fräulein als Stütze der Haus¬
frau gesucht Taunurstraßc 16.

Junges Mädchen für etwas Hausarbeit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten, das Schneidern
zu erlernen. Scdanstraße 14, 3 I.

Ein braves Mädchen, welche« bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, wird gesucht.
Näheres Schwalbachersiraßc 41, 1.

Ein braves Mädchen vom Lande sofort gesucht
Mauritiusstraße 4, 2.

Ausländ. Mädchen , w. gut kochen kann, sofort
od. »um 15. Mai gesucht Rbeinstraße 24, 2.

0• alleinstehende Wittwe.
wtUvUjtll  welche gut bürgerlich

kochen kann , sowie etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn in dauernd«
Stellung gesucht Nerothal 7.

Gesucht zum 15 . Mai
ein braves Mädchen für einen kleinen Haus-
balt B iSmarckrina 10, 1 links.

Ein fleißiges Dienstmädchen ges.
_ Müller , Taunusstraße 44, 8. Stock.

Braves Mädchen sof. ges. Fanlbrnnnensir . 9, P . I.
*1,n* 14- Mai brav. Mädchen,

vl » ‘ ♦»Uj i welches kochen, waschen und
bügeln kann. Adolssallce 35. 3.

Ein einfaches , nicht zu junges Mädchen, welches
die Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn aus
15.  Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.

IBP " Ein einsaches reinliche« Mädchen gesucht
Hettniiindstraße 46, Parterre.

Mädchen f. Küche n. Haus
per sofort gesucht

Hotel Schützenhos.
sauberes Alleinmädchen

illUI 1 Der sofort gesucht Kaiser-
Fricdrich-Rmg 26. P.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit zum 15. Mai gesucht

Rheinstraßc 95, P.
Zur Anshülfe » event . ans Dauer , auch

während läng . Abwesenheit der Herrsch,
(zwei Pers .), e. durchaus gut emps . saub.
tückt. Mädch.» d. s. gut kocht u. fich f. e.
Bertrauensst . a. w . Abwsh . d. Hausfrau
eignet . Off. « • ff». 4 Schützenhofpost.

Ein j. Mädchen vom Lande gesucht.
Näh. Saaigasse 24/26, Bart,

ietiidit tüchtiges Hausmädchen , das auch näbe»
kann. Vorst, nur von 10—11 Uhr oder Abends
von 8- 9 Uhr. Näheres im Tagbl.-Verlag. Zz

saub . fleißig . Mädchen
vom Lande sofort gesucht

Rheinstraße 82 , 1.

Zuverlässiges Mädchen
zu einem4-jährig. Kinde ges. Alexandrastr. 4, P.

^iietttino .4 Mädchen , das kochen kann,
rL-U ^ Ul l̂.V gesucht Elisabclhenstraße 17.

Hausmädchen 3r “Ä
auch gut bügeln kann , findet angenehme
Stelle Walkmühlstraß « 1t.

Anst . Mädchen gesucht Bülowstraße7. Part. l.
Ein fleißiges Mädchen für Haus- u. Küchen¬

arbeit zum 1b. Mai gesucht.
Frau Earl Mertz , Friedrichstr. 2. I.

Tüchtiges Alleinmädchenaesucht Langgasse 3l , 1.
Küchenmädchen

Englischer Hof.
Zuverlässiges tücht. Mädchen

_ für Küche»nd Hausarbeit in kleinen
Haushalt gesucht Weinbergstraße 16. 1.

Tüchtiges Mädchen für kl. Hansbalt mit zwei
kl. Kindern gesucht Raiienthalerftraße 9, 1.

Propres fleißige« Mädchen mit
WWW guten Zeugttissen, welcbe« bürgerlich

kochen kann und die Hausarbeit gründlich ver¬
hebt, gegen guten Lohn ges. Moritzstr. 16, 2 l.

MMWvs » Ein fleißige» sauberer Alleinmädchen
für älteres Ehepaar bei hohem Lohn

gesucht, bürgl. Köchinnen, Allein- und Haus¬
mädchenf. gute Stelle» sofort u. später gesucht
(b. Lohn). Frau Elise Gerich » Stellen-Verm.
Schulaaffe2, 1. St.

Eine Büglerin für Ende der Woche gesucht,
Blücherstraße8. M. 2 l.

Büglerin gesucht. Pflüger , RSmerderg 34,H. 1.
B ügle rin gesucht Sedanstraß- 7, Htb. P.

Eine Frau zum Putzen des Kontors
(8 Mal wöchentlich) sofort gesucht

Adelbeidstraße 14.
Saubere Putzfrau zur Reinigung eines Ladens

gesucht. E . Neuser.
Saubere Pubfrau gesucht Seerobenstraße 7,

2 rechts, bei Werner.
Jemand zum Spüle» gesucht Häfnergassc3, 2.
Monatsmädchen gesucht Porkstratze6. 3 r.
Monatsfr . 1—2 St . Vm. ges. Adolsstr. 3, Merten.
Monatrfran od. Mädchen gesucht Hellmundstr. 27.
Saubere zuverlässige Frau mm Brödchentragen

gesucht. Näb. Nengaffe 18'20. Bäckerei.
Eine Frau zum Brödchentragen gesucht

Tannn sstraße 17.
Eine reinliche Frau für Montags
und Donnersiag»zum Brodaustrageu

gesucht Gneisenaustraße 20, Laden.
welche« nähen ». frfflren kann, täglich

4t . p einige Stunden gesucht. Zu erfahren
„Vier Jahreszeiten", Zimmer No. 78,Vormittag»
zwischen9 und 11 Uhr.

tzelenensiraße6, Vdh. 1, ein Mädchen
tagsüber gesucht.

Fräulein Nachmittag« einige Stunden zu drei
größeren Kindern gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Laufmädchen f*JS&42S t*
Scharmant », Tannusür . 8, Hotel Alleesaal.

Kräftige» ordentliche» Laufmädche « gesucht.
Reustadt 'S « chuhwaarenhan »,

_ Langgasse 9.
PU "" Ordentliches Laufmädchen gesucht.

F.  Gerson , Wilbelmstraße 40.
P " Arbeiterinnen staden lohnende Beschäft.
Bettfedern -Fabrik , Dotzheimerflraße 111.

M-ibttchr Vrrs- ite». die fUUttttg
suchen.

16 ans, banne famUIe,Jeune homme, demande place „au
pair"; adresse: Jaud , 19 route de Bordeaux,
Poitiers (Vienne) France.

m-  Gebilde,cs grI.,fÄÄ
sellscbafterin oder Reisebeglciteri». Offerten unter
K . 8 ? an den Tagbl.-Äerlag erbeten.

Ein heiteres
u. engl, sprechend, sucht Stelle als Gesellschafterin
bei besserer Herrschaft. Gefl. Offerten unter H.
bahnpostlagernd Mainz.

Geb . junge Dame
sucht Stellung zur Pflege und Gesellschafte. ält.

svmp. Herrn. Off. »nt . »». E - SS Postamt I.
Junges Fräulein sucht Stellung
als Gesellschafters», Vorleserin, event.

auch als Reisebegleiterin bei älterem feinen Herrn.
Off. erb. unter 4 . u . l . * hauptpostlagernd.

Dame,
gebild., ». hübsch. A»ss., feinen Ilmgangsformen,

gewandt im Verkehr mit dem Publikum, sucht
Stellung al« Empfangsdame oder für die Aus¬
gabe von Kur- u. Badekartei!. Offerten unter
E . C. » 8 bauptpofllagernd Mainz erheten.

Junges Fräulein,
tüchtig und gewandt, wünscht Stellung sofort oder

später in bess. Geschäft, Comptoir o. als Filial¬
leiterin. Caution k. gestellt werden. Pr . Zeugn.
Offerten sub « . 8S an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Stmogrgpbm
und prima Zeugn. sucht Stellung p. sof. od. sp.
Off. ii. W . 81 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Fräulein aus besserer Familie, das in einem
ersiklasiigen Vutzgcschäst2 Jahre gelernt Hai,
sucht unter Kescheid. Ansprüchen in gleicher Branche
Stellung. Probearbeit kann gemacht werden.
Offerten unter 88 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
sehr zuverlässig, such! bis zum 18. Mai in einem

großen Geschäft, hier am Platze , Stellung
als Kasfirerin . Offerten erdeten unter

80 an den Taabl .«Verlag.

Geb . Fräulein , euk fl 4
Haushälterin bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off. unter 4»' . 82 an den Tagbl.-Verlag erb.

Bess. anst. Mädchen, welches q. kochen kann, sucht
Stelle als Stütze oder zu einzelnem Herrn oder
Dame zum 15. Mai. Gefl. Offerten unter
4 . 1t . los postlagernd Bismarckriug erb.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle als Pflegerin
oder Hanrhälterin zu einzelnem Herrn oder
Dame. Beste Zengniffe. Annie Carne,
Stellenv. „Bienenkorb", Kirchgasse 37.

Perfeete Köchin
mit vorzüglichem Zeugniß sucht Stelle in

Penfion . Briefe unter 4 . 81 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Herrschaftsköchin mit vo.züglichen Zeugnissen,
kann auch einer Pension vorsteden, sucht sofort
oder 1b. Mai Stelle. Marktstraße 22, 2 Tr . l.

Eine perfeete Köchin sucht Stellung.
_ _ Hirschgraben 22, 2. St.
Ein Mädchen sucht Stelle, am liebste» in einem

Hotel in die Küche. Wellritzstraße 38, H. 3 l.
Besseres Hausmädchen,

welche« schneidert, sucht Stelle als solches oder als
augeheede Jungfer nach England.

Ebriftl . Heim » Weflendfliatze 20, 1.
Einfaches Fräulein , d. gut bürgl. kocht, in Haus-

arb. erfobren, nähen u. plätten k., f. g. Stelle z.
einz. Dame od. ält. Ehepaar. Bertramür . 14, 11.

Mädchen gefetzten Alters, aus guter Familie, sucht
in f. Herrschastsb. St . nls Zimmerm. Dass, kann
nähen u. bügeln. Off. u. O . 80 Tagbl.-Perl.

Ein nicht zn junges evang. Mädchen von ans-
wärts , im Kochen sowie in allen bänsl.Arbeiten
durchan« erfabre», wünscht bis zum 15. Mai m
einem gut bürgerlichen Hause paffende Stellung.
Offerten erb. u. C.  Ol an den Tagbl.-Verlag.

Beflcres Mädchen (Wltbg.i, welches im Nähen,
Bügeln und Hausarbeit erfahren ist, jedoch noch
nicht in Stelle war, sucht pass. Stelle in kl. bess.
v̂ n -gt-nlt. Näh. Luisenstraße 13.

Ein HauSfräulein sucht Stelle i»
Wiesbaden oder Umgegend. Offerten

unter O . 81 an den Tagbl.-Verlag.
Ein in der bess. bürgerl. Küche lehr erfahr, bess.

Mädchen sucht Stell, zum 15. Mai od. 1. Juni
in Herrschaft!. HanSb., am l. zu alleinst. Dame.
Off. a. Mara . Dieckmann , Mainz, Heugasse 2.

pRmps » Frz . Schweizerin aus guter
Familie sucht sofort Stelle als

Stütze gegen etwas Vergütung. Offerten unter
V. 8S an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen sticht bis
15. Ma! in kl. Hansb. N. Dämbacktbal 14, Gth. 1.

Ein einfaches Fräulein , welches5 Jahre einen
Haushalt selbstständig führte, sucht passende
Stelle. Selbige geht auch al« Stütze in Hotel.
Offerten unter « . 8S an den Taabl.-Verlaa.

Tüchtige« Hausmädchens. ^ t. Wellritzstr. 48, 3,

Tüchtige Büglerin
>t ab 15. Mai Privatstelle» zum Bügeln. p«snckt

Tag 2 Mark.
Christl . Heim , Westcndstraße 20.

M. s. h. o. g. T. W.» u. Vutzb. Dotzhstr. 71, H.D.
Rl. Frau s. Ladeno. s. Pntzb. Walramstr. 2, 8 r.
I . Frau s. Laden zu putzen. Adlerstr. 28a. Dach.
Junge Frau , reinlich, fleißig und unabhängig,

sticht bessere Monairstelle per sos. od. sp. Gefl.
Off. erbitte unter W . 88 an den Tagbl.-Berl.

MonatSm. s. St . v. 7—10. Orcmienftr. 39. H. 1 l.

pamtllrtr * Klirsottr « . die K1»U« »»g
fkttfcttt.

Wer paffend« Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neneste Bakanzenpost, Berlin "W. 85.

Eine ältere, vorzüglich eingeführteLebens-Berflch .-
Gesellfchaft sucht einen durchaus tüchtige»

Inspectionsbeamten
gegen teste Bezüge für Wiesbaden zu engagiren.
Off. u. 4 . 24 an de» Tagbl.»Berl. abzugeben.

Acquisiteure
für Einbruchdiedstahl und Feuer , eventuell

auch Waflerfchäden -Verstcherungen, »egen hohe,
ev. feste Bezüge, sucht die (M.-No. F. 19437) F11

General -Agentur Frankfurt a . M .»
Goetbestraße 2.

WeiWchlsWillmg
sucht per sofort einen mit der Expedition vollständig

vertranten jüngeren EommiS . Offerten mid
u . 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Pfluge Junger Schreiber mit schöner
Handsdirift per 1. Juni gesucht

Bürea» Ndelheidstraße2, Part.
sür 50-pf. Wolf'scbe Locomobile,
mit Accumul. u. Dynamo rc. gut

vertraut, für bies. größere Schreinerei gesucht
ans sofort . Offerten unter 14. 81 sind im
Tagbl.-Verlag abzugeben.

3—4 tüchtig . Schreiner-
Parthien ges. Näh . Neubau Maurer
Eltvillerflraße . _

Marmorarbeiter,
Hauer, Schleifer»nd tüäiiige Versctzer für dauernde
Arbeit sofort gesucht

Marmorwerk Wiesbaden.

TAHige PIlMeMerK
Emil Köbig,

Niederlage der Mettlacber Vlatten,
Wiesbaden, Bertramstraße 5.

Maler « nd Anstreichergehülfen sucht
Jos . Müller , Vlatterstraßc 32, Bart.

WagenlackirerwÄ ‘5o.
Tüchtige Tüncher gesucht Erbackerstraße 7.

Stuckateure gesucht
für Cemeutarbeiten. Nur selbstständigeLeut-
wollen sich melden. (F. ä 5979/5) F 125

Wilhelm Klein » Hofweißbinder,
Darmstadt.

Tapcziergehütfe gesucht Biebrich,
_ _ Rntbhausstraße 65.
Tapezirergehülfe , tüchtig im Tapeziren, gesucht.

Näbcre« im Tagbl.-Verlag. As

Für Schuhmacher.
Guter Schuhmacher für beiderlei Arbeit sofort

gesucht Fanlbrunnenstraße 11, Part.
Tagschneider

außer dem Hause gesucht.
Jean Martin , Langgasse 47.
Tüchtigen Damenschneider
sofort gesucht.

M . Blies -Schramm , Museumstr. 4.
Zwei j. Wochenichn. f. Isst . Oranienstr. 16, H. 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner Handschrift

von hiesiger Weingroßhandlung gesucht. Off.
sub k" . 8« an den Tagbl.-Verlag erdeten.
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Junger Mann z. Einsammel» v. Schleifer. ». Rep.

cica. a. P rov. gef. Pp. Krämer, Weberg. 8, H. r.
Ein besserer Möbelgeschäft sucht per

_ sofort einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Schriftliche Offerten erbeten uuter

__ *• 30 postlagernd.
Schloffcrlehrling geg. sofort. Vergütung suchen

K. & A. Merkelbach»Dotzbeimcrstr. 62.
Schlofferlchrlingges.Adolf Mauer »Rambach.
Bäckerlehrling X

fl. F. kann geg. sofortige gute Vergütung(dir zu
800 Mk.) die Bäckerei erlerne». Offerten unter
I*. SO an de» Tagbl.-Vcrlag.

Mss" Ci» gesundes kinderloses Ehepaar
zwischen 30 u. 40 Jahren, wovon der Mann
geschulter Diener(möglichst Kavallerist und mit
Gemüsegärtncrei vertraut) und die Frau perfecte
Köchin gewesenu. mit allen häuslichen Arbeiten
durchaus erfahren ist, wird zur Führung einer
feinen Haushaltes in Deutsch-Ost-Afrika gesucht.
Nrima Zeugnisse Bedingung. Eintritt Ende
Juni . Reise frei. Offerten zu richten an
E. Wiese» Wiesbaden, Alexandrastratze 9.

&ÜÜ !?*1» Ein Kupserputzer gegen hohen
Lohn sucht Hotel Ronnenhof.

Junger Hausbursche gesucht.
Friedr . Groll , Goetbestraße 13.

Hausbursche gesucht Kaiser^
Friedrich-Ring 14.

Ein ordentl. Hausburschew. ges. Wörthstraße 11.
MU" Jüngerer Hausbursche sofort gesucht

'NäheresD. Stein , Webergasse 3.
Hausbursche ÄT*
Ein Hausbursche gesucht Kirchgassc 42a.
Ein junger Hausbursche, 16—17 Jabre alt»

nach Schwalbach gesucht. Frau Elise Gerich,
Stellend., Schulgasse 2.

sw*«« Hausbursche gesucht Bismarck
Ring1, Eckladeu.

Junger Hausbursche gesucht.
___ _ August Köhler, Saalgasse 88.
PT Ein ordentlicher Junge als Lausbursche

gesucht  BiSmarckring 29, P.
Solider Bursche gesucht Helenew
straße1, Flaschenbierhandlung.

Ei « junger Hausbursche gesucht
Bäckerei Minor , Babnbofstraße18.

W “ Laufjunge gesuchi Stiftstraße 17.
1ft Bursche gesucht. Küferbevorzugt. Seerobenstr. 13.

Ein Fahrbursche gesucht Bahnhofitraffe 22.
Karren-Fuhrleute

gegen hohen Lohn gesucht Taunusstraffe37.K  Tüchl.solider Knechts.Doppelsp.sofort ges. Schiersteinerstr. 22.
aglöhner

Ring 40, zwischen 10 und 12
Kaiser
Uhr.

Friedrich■

MKirnltchr P »»so«en. di» KtsUung
suchen.

Vertrauensstellung sucht junger verh. streb¬
samer Kaufmann per baldigst; derselbe hat
langjähr. pract. Erfahrung, ist in Buchfübr.,
Eorrespondcnz rc. durchaus perf.. hat m. Erfolg
gereistu. ist flotter selbstständiger Arbeiter.
Cautivn kann gestellt werden. Evtl. Betheilig,
mit einigen Tausend Mark. Gest. Off. erbitte
unter ChiffreV. 88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Zuverlässiger Krankenpsteger sucht Stelle bei
krankem oder schwachem Herrn, Nachtwache wird
a. mitübernommen, auch als Reisebegleiter. Gute
Zeugnisse vorhanden. Angeb. unter M. 8S an
den Tagbl.-Vcrlag.

Perfekt im Fahren u. Reite»,
«1144414 ) 1-1 p mit der engl. Stallpsiegc ver¬

traut, durchaus zuverlässig, sucht Stellung.
Offerten unter » . 8S an den Tagdl.-Verlag.

Herrschaftsdiener, Krankenvsteger,
stLMHjl .il>'' Hausburschen. Annie Caru «,

Stellend. „ Bienenkorb" , Kircbgasse 37.
Junger Mann , 24 Jahre, gewesener
Offiziersbursche, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als Diener bei besserer Herrschaft
oder einzelnem Herrn. Offerten unter J . 80
an den Tagbl.-Vcrlag.

Verheir . Mann , 30 I . alt, Diener, zuletzt drei
Jahre Ausl, in einer Färberei, mit sehrg. Zcugn.,
sucht sofort od. sp. Stelle als Diener oder in
besserem Geschäft. Näherer Adolfsallee 15. H. l.

Angehender Diener suckt bei geringem Loh» St.
, . 1. Juni. Off. u. H . 03 an d. Tagbl.-Vcrl.

Tages Vemnstaltmtgen
Kochbrnnnen. 7 Uhr: Morgeumusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Ubr: Couccrt. Ab

8 Uhr: Gartenfest, Doppel-Concert, Feuerwerk,Illumination.
Königliche Schauspieke. Abends7 Uhr: Novella

d'Nndreo.
Ztestdenz-Lheater. Abends7 Uhr: Die 800 Tage.
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Meichshallen-Thealer. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmer. Abds. 8'7-Ubr: Oeffentl.Ver>a»imt.

KLtuaryus, Kunllsalon, Wilhelmstraße 16.
Wanger's Knnllialon, TauuuSstraffe 6.
Kunllsalon Kistor, Tauuursirnste1. Gartenbau.
Kroße Gemälde- etr. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstkeröundes im Festsaale des Rath-
haufes, täglich von 10'/-—1 und von 3'/, bis
6 Uhr.

herein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part,

Ziamen-ßluv, TauuuSstraffe6. Geöffnei von
Morgens 10 bi« Abend« 10 Ubr.

Molkslelehaile, Friedrichstraffe 47. Geöffnei täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' - Uhr Abends,
Soun- und Feiertags von 10'/-—12'/- Ilhr und
von8—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Ansliunlt über Wohlfahrts-Ein¬
richtungen und Rechtsfragen. Täglich non
6—7 Ubr Abends im Ratbhäuse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Mänuer-Abtbeiluna).

Arbeitsnachweis uncntgeltliäi für Männerirnd
Krauen rim RatbhausvonO—12'/, ». 8—7Uhr.
Mänucr-Abtb. 9—12", und von2'/-—6Uhr.—
Fraucn-Abtb. 7: für Dienstboten». Arbeiteriiiuc».
Fraueu-Abtb. 71: für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

Hemeinfame chrlskraulienkaffe. Meldestelle:
Luiscustroßc 22.

cre itts -| lachri djtcn
Iur »-G«s«1lschast. 2'/«

Mädchcn-Abtbeilungen.
Knaben-Abtheilung

Abends8' /, Uhr: Fest
Abends8'/-Ubr:

-8 Uhr: Turnen der
5—6 Uhr: Turnen der

g.
Wänner-stururlcrein.Commer».
Gemeinsame,

General-Versammlung.
Kelksvildungs -Derein zu Wiesbaden.

Abends8'/, Ubr: Versammlung.
Krieger- und M !litär-H>er«In. Gegr. 1879.

Abend« 8'/, Uhr: Haupt-Versammlung. 9 Uhr:
MonatS-Versamnilung.

Turn -Werein. Abends9 Uhr: BücherauSgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abend» S Uhr: Versammlung.

Wiesbadener ANkrtär-Aerein. Abend« 9 Uhr:
Geueral-Veriämmlung.

Wlänner-Kesangverein Anion. 9 Uhr: Probe
Evangelischer Männer- ». Sünglings-Kerein.

Abends9 Uhr: Gebetstundc.
Skrilllicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
Keselllchast Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Gärtner-Aerein » edera. 9 Ubr: Versammlung,
herein der Württemberger, Wiesbaden. 9Uhr:Vereinsabend.
Würger-Schützen-Carp«. Vereinsaberrd.
Club Aorullla . BereiuSabeud und Probe.

Versteigerung von Herren- und Kuabeu-Anzügeu».
in dem Auctionslokale Marktplatz3, Vormittags
9'/. Uhr. (S . Tagbl. 213 S. 7.)

Einreicbung von Angeboten auf die Ausführung
der Gasleitung, einschließlich Lieferung der Be¬
leuchtungskörperzu dem Neubau des Leichew
hauics auf dem Krankenhausgelände, im Ver¬
waltungsgebäude, Friediicbstraßc 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 35 S. 2.)

Versteigerung einer Klavier« und eines Schreib¬
tisches im Versteigeriingslokale Bleichstraffe5
Vormittags 11 Ubr. (S. Tagbl. 212 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Vcrsteigerungs-
lokale Schwalbacherstr. 7, Nachviitlags2'/, Uhr.
(S . Tagbl. 213 S. 6.)

W iuversteigernna in der Burg Craß zu Eltville,
Mittag? 12 Uhr. (S . Tagbl. 191 S. 6.)

Vcvhcl)i*s-| lachrichten
Fremden-Führer.

Kurhaus, Koohbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafte 1a.
Reiohahallen-Theater , Stiftstrafte 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koohbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königs. Schleis.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastra&e 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauisohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafte 20. täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1,11—i Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafte 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafte 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
uaohm. von 8—6 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, WilhelmstraCse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
strafee 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnei.

Textil-Museum von Fr. Fisohbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schießplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloßs-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrafte.
Rathaus, Schloftplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank, Luisenstrafte 19.
Landesbank, Rheinstrafee 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstralse 32.
Passbüreau, Friedrichstralse 32.
Polizei-Reviere: T. Röderstv.29: 77. Mainzerstr.34,

171. Bertramstr . 22, Hinterh. ; IV.Michelshergll;
V. Philippsberestr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrafee.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrafte.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strafee 25 und Luisenstrafte 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafte 1. Geöffnev.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11", Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. AbfertigungsstellederBriefträeer
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paoket-
annahme : Luisenstrafte 8 nnd 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrafto 25.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrafte 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 26),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Boi verschlossenem Tore
ist die Nachtsohelle zu ziehen.)

lUcttev-ilmdjtc
Meteorologische Beobacht,,rrge«

der Station Mieodade«-
5. Mai. 7Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Ubr
Add,. Mittel.

756.5 754.5 752.6 754.5
7.9 14.9 9.4 10.4
5.5 7.8 7.4 6,9

69 62 86 72.3
NW. 2 SW. 3 S. 2 —

— — — —

Barometer*) . .
Thermometer<L . ,
Dnilstipann. (mm) ,
91fl. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temperatur 15.7. Nicdr. Temver. 6.6.
„ Die Bnrometeranaaben lind aut —0"
Nornialichwere redneirt.

Mrtler -Kericht
des „Miesdadeirer Tagdlatt ".

Mitgetheitt anf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

8. Mai: vielfach heiter, ziemlich warm, windig.

Zzuf» u«d Untengang fsir Könne (D) und
Mond (<[ ).

(Durch,»ng »«r Koni« durch Küdrn noch miUeleuropiillchrrZ-il.)

Mai. s>
im Süd.! Aufg. Îlnierg.
Uhr Mnostltzr M», Uhr Mn>

23 14 54 I 7 54
Aufg. I Unter«.

Uhr Milchuhr Mi».
2 1V.!12 31M.8. ||12

ferner  tritt ein für den Mond:
Ani 8. Vtai 5 Ubr Nachmittags Erdferne.

Theater (fouceete

Königliche Kchanspiele.

8)s.

Samstag, den7. Mai.
125.Vorstellung. 49.Vorstellung imAbonnementä».

Uovella d̂ Andrea.
Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Giovannid'Audrea, Lehrer des
Rechts an der Universität
Bologna . Herr Tauber.

Novella. 7, - . . . Frau Renier.
Bettina, j Tochter _ _ Fx, TalianSky.
Giovanni da Sangiorgio,Lehrer

des Rechts . Herr Leffler.
zzo Ramcnghi, Rector der
Scholaren . Herr Vallenlin.

Alberto Zancari,Arztn. Astrolog Herr Mebur.
Ugo, Prinz von Cypern, >
Gnido Riniero, l
Matteo Fava, /
Baldaffare Galuzzi, [Stefano Tolomei, \
Vierre de Cluny, /
Mangold von Buchhelm, l
Vedro Sagrado, l
Nikolaus Bleukcli»,
Wernber von Dettingen, '
Der Senefchall von Cypern
Vompilio, Pedell . Herr Ebert.
Lippa, Novella'« Amme. . . Frl. Ulrich.
Christina. Magd. Frl. Ratasczak.
Battista, Diener Sangiorgio'« . Herr Gcrhart».
Zwei Groffoffiziere der Krone Cypern, der Prior
des Collegiums/ Scholaren, Doctoren, Geistliche,

Spielleute.
Ort der Handlung: Bologna. Zeit: Die erst^
Hälfte des 14. Jahrhunderts. Zwischen dem3. u-

4. Aufzug liegt ein Jahrzehnt.
Decorative Einrichtung: Herr Obcrinspcctor Schick-
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche-

Nach dem2. Aufzuge längere Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Schwab.
Herr Audriano.
Herr Wilhelm.
Herr Martin.
Herr Müller.
Herr Sckuh.
Herr Zollin.
HcrrEngelmann.
Frl.Dovpelbauer
Herr Malcher.
Herr Ludolff.

Sonntag, 8. Mai. 126.
hobenem Abonnement.

Vorstellung.
Oberon.

Bei anfge-

Restdevx- Tlseater.
Direct on: Dr. phfl. <j. Rand,.

Samstag, 7. Mai. 227. Aboiinemeitts-Vorstellung
Die 300 Tage.
(L'enfant du miracle.)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und
Robert Charvey. Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Elise Moulurey . Claire Albrccht.
Georges Dnrieux . Paul Otto.
Cr»che. Architekt. Georg Rücker.
Lansguenet. Notar . Theo Obrt.
Professor Paradeux . . . . Reinbold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . MargarctbeFrey.
LeScalopier. Gustav Schnitze.
Hernani, Cbef eines Detektiv-

Bureaus. Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . . . Arthur Roberts.
Hermance. Sibylla Rieger.
Ein Groom . Hermine Bachmann.
Marauerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Else Noormann.
Susanne . . Wally Wagener.
Baptiste, Diener. . . . Friedrich «ovpman».
Nach dcml . u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Ubr.

Sonntag, 8. Mai, Nachmittags" ,4 Ubr: Comtesse
Guckerl. Abends 7 Ubr. 223. Abonnements-
Vorstellung. Die 300 Tage.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 7. Mai.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrnier,
1. Choral : . Nun front euch, liebe Christen",
2. Ouvertüre zu Schiller'*„Turandot“ V. Laohnej
3. Finale aus „Stradella“ . . . Flotow.
4. Jungherrntänze , Walzer . . Gungl.
5. Am Springbrunnen, Salonstüok Eilenberg.
6. Potpour i aus »Der Vogel¬

händler“ . Zeller.
7. In’s Feld, Marsch . Stasny.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

1. Aufzugsmarsch aus ,,Eine
Nacht in Venedig“ . . . . Job . Straus»

2. Ouvertüre zu „Die weisse
Dame“ . Boieldieu.

3. Wiegenlied aus „Der Kuss“ . Smetana.
4. Brünetten-Walzer . . . . . Ganne.
6. Ouvertüre, • riedensfeier . . Reinecke.
6. feierlicher Zue zum Münster

aus „ Lohengrin“ . Wagner,
7. Am Meer, Lied . Schubert.
8. Fest-Polonaise . Lassen.

Ab

des
der Kapelle des Füs.-Reg.
Hess.) No.

ReichtzchaUei,-Theater . Stifistratzr 16
Svetialitäten-Vorstellung. Amana Abends8 Ubr.

Kais'er-Uanarama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: Steife durch Tyrol. —

Serie II : Russisch Central-Asien.
Auswärtise Theater.

Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.
Samstag: Die verkaufte Braut. — Sonntag:
Joseph und seine Brüder. — Schauspielhaus.
Samstag: Salome. Wau» wir aller«. Die
Empfehlung. — Sonntag. Nachm. 3'/, Uhr:
Zopseustreich. Abends7 Ubr: Salome. Wann
wir altern. Die Empfehlung.

Klurhau « zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 7. Mai, ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfe»t-

besucher reservirt.
Doppel-Konzert

städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
Herrn Kapellmeisters Franz v. Blon, undvon Gersdorff (Kur-

80, unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur-Orchesters :
1. Einzug d. Gäste auf Wartburg Wagner.
2. Vorspiel zu »Djamileh“ . . Bizet.
3. Tanz der Fischermädchen aus

der Suite „Strandbilder“ . . Frz. v. Blon.
4. Fesche Geister, Walzer . . . Ed. Strauss
5. Ouvertüre zu „Dimitri Donäkoi“ Rubinstein.
6. , 0 komm mit mir in die

Frühlingsnacht“. Lied . . . van d.Stucken
7. Toreador et Andaluse aus„Bal

costume“ . Ruhinstein.
8. Heil Europa, Marsch . . . Franzv .Blon.

Programm der Kapelle des Reg. von Ger»dorff:
1. Senne-Marsch . Buddecke.
2. Ouvertüre zu »Der Feeusee“ Auber.
3. Introduktion und Chor aus

»Carmen“ . Biret.
4. Schmeichelkätzchen,Salonstück Eilenberg.
6. Walzer aus „ Lysistrata “ . . Linke.
6. Fantasie aus „Ricoletto* . . Verdi.
7. Quadrille aus der „Bettel-

studem“ . Millöcker.
8. Fidele Gesellschaft, Potpourri Thiele.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Hecker Naohf.,
Adolf Clausz, Wiesbaden).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Die Wege um den grossen Weiher sind für

den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an
der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt

10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
jl .58, Schwalbach 11.00.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
Das sensationelle ärhlussprograinm

vom 1. bis 15. Mai.
Martha Wald©

mit ihrer
Frauen gar de,

I . Bayrisches Banern -Trio , genannt
die 3 Juxbrüder.

Borsclia ISorischka
in ihrem Repertoir.

Hans Hauser,
der hiev so beliebte Humorist.

The Sieralcs . Gymnastiker mit olympischen
Spielen. Laare « Truppe , Elite-Parterre-
Akrobaten, die besten in di sein Genre. luigl
Bell ’Oro . virtuose Musioale. «Sisela
Honraily . Tyrolienne-Exentrique. Wiener

Kinder , Gesang- und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.

Irin Hauptrestaiirant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis 1'/. Uhr:
Grosses Konzert der ungarischen
Kigeuner - Ka |»elle unter Leitung ihres

Primas fttyorgy ">*ila»gyi.
Eintritt frei.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

